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 Im Trauerfall immer für Sie da ...
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• Badsanierung in einer Hand    

• Wartung + Planung von Solaranlagen    

• Haustechnik

• Wärmepumpen

Ihr kompetenter Ansprechpartner
in Fragen rund ums Dach

Notdienst:0173/6175417

Oberbürgermeister-Ring 14 · 31249 Hohenhameln
Telefon 0 51 28/ 40 04 29 · Fax 0 51 28/40 47 40

Bereits über 13 Jahren für Sie da.20 für Sie da.
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Ihr kompetenter Ansprechpartner
in Fragen rund ums Dach

Notdienst:
0173/6175417
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- 3D-Badplanung
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Besuch aus dem deutschen Nationalteam beim Verein Judo in Holle:

Ein ganz besonderer Gast
Holle. Berühmter Besuch aus 

dem deutschen Nationalteam. 
Der Verein Judo in Holle be­
grüßte am 11. Februar einen 
ganz besonderen Gast. Giovan­
na Scoccimarro, Silbermedaillen 
Gewinnerin der Weltmeister­
schaft 2023, und Bronzeme­
daillen Gewinnerin der Olym­
piade 2021 in Tokio. Sie kommt 
ursprünglich aus Gifhorn und 
trainiert zurzeit am Olympia­
stützpunkt Hannover und möch­
te sich auf die nächste Olympiade 
2028 vorbereiten.

Der Abstecher nach Holle, um 
dort mal ein Training zu geben, 
motivierte gut 100 Judo-Nach­
wuchskämpfer. Das Dojo in Holle 
war dafür zu klein. Doch andere 
Vereinsspaten waren so nett und 
gaben dafür die große Mohldberg 
Halle frei.

Zur Unterstützung ihrer zwei 
Trainingseinheiten reiste vom 
Olympiastützpunkt Hanno­
ver der Landestrainer Nick 
Bobrowski mit an. In der ersten 
jüngeren Gruppe standen cir­
ca 70 Judoka auf der Matte, die 
zum Trainingsende auch alle eine 
Autogrammkarte und ein Au­

togramm auf ihrem Judoanzug 
oder Judogürtel haben wollten. 
Besonders staunten die Kinder 
über die schweren Medaillen der 
Weltmeisterschaft und Olympia­
de, die sie auch anfassen durften.

In der zweiten älteren Gruppe 
standen etwa 30 Judoka auf der 
Matte. Einige von Ihnen konn­

ten sogar ein Randori (Trai­
ningswettkampf) mit Giovanna 
durchführen. Ein kurzfristig or­
ganisiertes tolles Spendenbüfett 
der Judo Eltern überbrückte die 
Pause und versorgte die Sportler, 
die in der zweiten Einheit noch 
zuschauen durften.

Bernd Lühmann



Wie verändert die Digitalisierung 
Verwaltung, Arbeitswelt und 
gesellschaftliches Zusammen-
leben? Mit dieser Leitfrage be-
fassten sich die 37. Duderstädter 
Gespräche, die vom 10. bis 12. Fe-
bruar 2026 unter dem Titel „Al-
les digital? – Unsere Zukunft in 
der digitalen Welt“ stattfanden. 
Fachvorträge und Diskussionen 
beleuchteten die Chancen und 
Herausforderungen der digitalen 
Transformation aus unterschied-
lichen Perspektiven.
Einen kommunalen Praxisblick 
brachte Bürgermeister Falk-
Olaf Hoppe (CDU) in die Fach-
tagung ein. Die Einladung zur 
Präsentation erfolgte durch den 
niedersächsischen Landtagsab-
geordneten Markus Brinkmann 
(SPD). Ausschlaggebend für die 
Einladung als Referent waren die 
zielgerichtete Entwicklung der 
Gemeinde Holle im Bereich der 
Digitalisierung sowie die bereits 
erzielten Erfolge. Im Anschluss an 
den einstündigen Vortrag stell-
te sich Hoppe den Fragen der 
Anwesenden.

Digitalisierung als kontinuier-
licher Prozess

Im Mittelpunkt des Vortrags 
stand die strategische Ausrich-
tung der Gemeinde Holle. Digi-
talisierung wird dort nicht als 
Einzelprojekt verstanden, son-
dern als fortlaufender Entwick-
lungsprozess, der Verwaltung, 
Infrastruktur und gesellschaft-
liches Leben gleichermaßen 
betrifft.
Die kommunale Digitalstrategie 

gliedert sich in vier zentrale 
Handlungsfelder:
• Online-Verwaltungsleistun- 
 gen: Ausbau digitaler Ser- 
 vices und vereinfachter 
 Zugang zu Behördendienst- 
 leistungen
• Interne Digitalisierung: Moder- 
 nisierung von Abläufen und 
 effizientere Verwaltungs- 
 prozesse
• Digitalisierung in Schule und  
 Feuerwehr: Vernetzung, tech- 
 nische Ausstattung sowie 
 digitale Einsatz- und Lern- 
 strukturen
• Digitalisierung des gesell- 
 schaftlichen Lebens: Weiter- 
 entwicklung digitaler Infra- 

 struktur im kommunalen  
 Raum (z. B. Stadt-Land-Funk),  
 wofür die Gemeinde Holle be- 
 reits als Modellkommune aus- 
 gezeichnet wurde

Kommunale Praxis im Fokus

Der Beitrag aus Holle setzte in-
nerhalb der Tagung einen praxis-
nahen Akzent. Viele Kommunen 
stehen vor vergleichbaren Auf-
gaben: steigende Anforderun-
gen an digitale Dienstleistungen, 
begrenzte Ressourcen und die 
Notwendigkeit, Prozesse zu-
kunftsfähig zu gestalten.
Bürgermeister Hoppe hob hervor, 
dass erfolgreiche Digitalisierung 

mehr ist als der Einsatz neuer 
Technik:
„Digitalisierung entfaltet ihren 
Nutzen dann, wenn sie den Alltag 
der Menschen spürbar erleich-
tert und Abläufe nachvollziehbar 
verbessert.“

Austausch über Chancen 
und Verantwortung

Neben kommunalen Fragen 
widmeten sich die Duderstäd-
ter Gespräche auch Themen wie 
künstlicher Intelligenz, Datensi-
cherheit, Bildung und ethischen 
Aspekten des digitalen Wan-
dels. Die Diskussionen machten 
deutlich, dass Digitalisierung zu-
nehmend zu einer gesamtgesell-
schaftlichen Gestaltungsaufgabe 
wird.
Der Vortrag aus Holle zeigte da-
bei, wie Kommunen den Wandel 
mit klaren Strukturen und realis-
tischen Schritten aktiv begleiten 
können.

Blick nach vorn

Die Tagung unterstrich, dass Di-
gitalisierung kein abgeschlos-
senes Projekt, sondern eine 
dauerhafte Aufgabe bleibt. Ge-
rade auf kommunaler Ebene 
entscheidet sich, wie digitale Lö-
sungen im Alltag funktionieren 
und Akzeptanz finden.
Mit dem strukturierten Praxisbei-
spiel aus Holle erhielt die Fach-
tagung einen konkreten Einblick 
in aktive Umsetzungen vor Ort – 
zukunftsorientiert, sachlich und 
nah an den realen Anforderun-
gen kommunaler Entwicklung.

Am 4. Februar 2026 wurde vor 
dem Holler Heimatmuseum ein 
Stolperstein zum Gedenken an 
Berta Fränkel verlegt. Der Stein 
erinnert an eine Frau, die rund 
40 Jahre in Holle lebte, fest zur 
Dorfgemeinschaft gehörte und 
1942 aus dem Ort deportiert so-
wie im Vernichtungslager Treb-
linka ermordet wurde.
Der Stolperstein markiert den 
letzten frei gewählten Wohn-
ort von Berta Fränkel und 
macht ihr Schicksal dauerhaft 
im öffentlichen Raum sichtbar. 
Die Verlegung erfolgte durch 
den Künstler Gunter Demnig, 
der das europaweite Stolper-
stein-Projekt seit vielen Jahren 
umsetzt.
Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger, Mitglieder des Ortsrates 
sowie Vertreter des Heimatver-
eins begleiteten die Zeremonie 
vor dem Heimatmuseum. Den 
Anstoß für das Gedenken hat-
te Benno Haunhorst gegeben, 
der im Zuge historischer Recher-
chen auf Berta Fränkel aufmerk-
sam geworden war. „Die jährlich 
Hunderten von Besuchern des 
Holler Heimatmuseums müssen 
nun ihren Kopf senken zum Ge-
denken an Berta Fränkel“, sagte 
Haunhorst.
Bürgermeister Falk-Olaf Hop-
pe sprach bei der Verlegung 
von einem Akt symbolischer 
Rückkehr. „Der Stolperstein ist 

die Heimkehr einer Mitbürge-
rin“, betonte er. Zugleich er-
innerte er daran, dass Berta 
Fränkels Lebensweg „aus der 
Mitte unserer Gesellschaft in 

die Gaskammern von Treblin-
ka“ geführt habe.
Der Stolperstein vor dem Hol-
ler Heimatmuseum steht seit 
dem 4. Februar für persönliches 

Gedenken und historische Ver-
antwortung. Er bewahrt einen 
Namen – und erinnert daran, 
wohin Ausgrenzung und Verfol-
gung führen können.

27. Februar 2026
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KURZ GEMELDET

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus dem 
Melderegister

Das Bundesmeldegesetz räumt die Möglichkeit ein, in bestimmten 
Fällen der Übermittlung von Daten ohne Angabe von Gründen zu 
widersprechen. Dabei handelt es sich um Datenübermittlungen an

- öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften über Familien- 
 angehörige, die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen  
 Religionsgemeinschaft angehören. Dies gilt nicht, soweit Daten  
 für Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweiligen öffentlich- 
 rechtlichen Religionsgesellschaft übermittelt werden.
- Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen  
 im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher  
 und kommunaler Ebene,
- Presse und Rundfunk sowie Mandatsträgern parlamentarischer  
 und kommunaler Vertretungskörperschaften über Alters- oder  
 Ehejubiläen,
- Adressbuchverlage.

Wenn Sie von dem Widerspruchsrecht Gebrauch machen wollen, 
erhalten Sie den entsprechenden Antrag im Bürgerbüro der Gemeinde 
Holle, Zimmer 4, 5 oder 6 oder als Download auf der Internetseite der 
Gemeinde Holle unter www.holle.de/ Bürger/Rathaus/Formulare - 
Formulare Amt 3 - Übermittlungssperren.

Holle, den 12.02.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Mikrozensuserhebung (Haushaltsbefragung) 2026

Das Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) teilt mit, dass im 
Laufe des Jahres 2026 eine Stichprobenerhebung in der Gemeinde 
Holle durchgeführt wird. 

Es handelt sich dabei um den Mikrozensus, eine 1 % aller Haushalte
erfassende amtliche statistische Erhebung. Der Mikrozensus wird 
seit 1957 jährlich durchgeführt und soll schnell und zuverlässig 
bevölkerungs- und erwerbsstatistische Daten und deren 
Veränderungen liefern, die u.a. von Regierung und Verwaltung in 
Bund und Ländern benötigt werden. Welche Personen befragt werden, 
wird nach einem mathematischen Zufallsverfahren ermittelt. Aus 
den hochgerechneten Ergebnissen aller Befragungen sind keine 
Rückschlüsse auf die einzelne Auskunft möglich. 

Die zu befragenden Haushalte werden postalisch durch das Landesamt 
für Statistik Niedersachsen (LSN) angeschrieben und um Auskunft 
gebeten. Die Befragung kann online, per Papierfragebogen oder auch 
telefonisch durchführt werden. Für den überwiegenden Teil der Fragen 
besteht Auskunftspflicht. 

Um im Vorfeld der Befragung die Gebäudestruktur an den 
ausgewählten Anschriften sowie die anzuschreibenden Haushalte 
zu ermitteln, setzt das LSN in einigen Regionen ehrenamtliche 
Erhebungsbeauftrage vor Ort zur Anschriftenklärung ein. Für alle 
ehrenamtlichen Erhebungsbeauftragten gilt, dass sie sich mit Hilfe 
eines Ausweises legitimieren können. 

Weitere Informationen zum Mikrozensus erhalten Sie auf 
www.mikrozensus.de, www.statistik.niedersachsen.de/mikrozensus 
und www.destatis.de

Holle, den 16.02.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Rechtzeitige Beantragung von 
Personalausweisen und Reisepässen

Vor Beginn der Urlaubs- und Reisezeit sollten die erforderlichen 
Ausweispapiere überprüft werden.

Personalausweise und Reisepässe werden nicht verlängert.

Zur Beantragung eines neuen Personalausweises bzw. Reisepasses 
ist es erforderlich, dass die Antragstellerin bzw. der Antragsteller 
persönlich im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung, Zimmer 4, 5 oder 
6, erscheint, um den entsprechenden Antrag zu stellen. 

Folgende Unterlagen sind mitzubringen:
- der bisherige (vorl.) Personalausweis oder (vorl.) Reisepass
- Geburtsurkunde (bei ledigen Personen) oder Ehe- bzw. Heirats- 
 urkunde (Familienstammbuch) (bei verheirateten/geschiedenen/ 
 verwitweten Personen), soweit diese noch nicht vorlagen
-  Passbild:
 - Erstellung durch ein zertifiziertes Fotostudio (im Internet unter  
  www.e-passfoto.de) oder weitere  Dienstleister, z. B. Drogeriemarkt  
  dm. Der dort erzeugte QR-Code muss mitgebracht werden.
 oder
 - Erstellung durch das Fotoaufnahmesystem PointID im Rathaus  
  der Gemeinde Holle (6 Euro Gebühr). Die Übernahme des Fotos  
  erfolgt direkt in den Antrag.

Die entsprechende Gebühr ist bei Antragstellung zu zahlen.

Da die Personalausweise und Reisepässe von der Bundesdruckerei in 
Berlin angefertigt werden, muss mit einer Bearbeitungszeit von etwa 

Gemeinde Holle
Rathaus, Am Thie 1, 31188 Holle

Tel.: 0 50 62 / 90 84-0
Fax: 0 50 62 / 90 84-911
Mail:  gemeinde@holle.de
Für Notfälle außerhalb der 
Dienstzeiten: 01 71 / 6 29 08 40
www.holle.de

Sprechzeiten der Verwaltung:
Mo., Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di. 13.30 – 16.00 Uhr
Mi. geschlossen
Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Neue Trafo-Kunst der Avacon: Kommunalreferent Ralf  
Baumgarten und Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe 

begeistert bei Begutachtung der Kunst-Aktion

27. Februar 2026

Benno Haunhorst, Gunter Demning , Falk-Olaf Hoppe und 
Frank Winter zur Gedenksteinlegung Anfang Februar

Von links:  Landtagsabgeordneter Markus Brinkmann, Bürgermeister 
 Falk-Olaf Hoppe, Diözesanvorsitzender des  

Kolpingwerks DV Hildesheim Christoph Kandora

Fränkels letzter Heimatort

Stolperstein für Berta Fränkel 
prägt jetzt den Eingangsbereich 

des Holler Heimatmuseums

drei bis vier Wochen gerechnet werden. Wird ein Dokument schneller 
gebraucht, kann ein vorläufiger Personalausweis oder ein Express-
Reisepass beantragt werden.

Personaldokumente für Kinder und Jugendliche: 
Kinder benötigen für Reisen ins Ausland einen Reisepass oder einen 
Personalausweis, und zwar in jedem Alter. 

Kinderreisepässe werden nicht mehr ausgestellt bzw. verlängert. 

Für Reisen in die EU-Staaten oder im Schengen-Raum können Kinder 
einen Personalausweis erhalten. Für alle Länder kann ein Reisepass 
ausgestellt werden. Die Dokumente für Kinder sind sechs Jahre gültig. 
Bitte beachten Sie, dass sich das Gesichtsbild, insbesondere von 
Säuglingen und Kleinstkindern, innerhalb kurzer Zeit stark verändern 
kann, so dass eine Identifizierung mit dem ursprünglichen Ausweisdo-
kument teilweise auch schon deutlich vor Erreichen des aufgedruckten 
Gültigkeitsendes nicht mehr möglich ist und das Ausweisdokument 
vorzeitig ungültig geworden ist. In diesem Fall beantragen Sie bitte 
rechtzeitig vor Reiseantritt ein neues Dokument.

Es ist erforderlich, dass der Antrag für Personaldokumente für Kinder 
von beiden Erziehungsberechtigten unterschrieben wird. Diese 
Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten erhalten Sie im 
Bürgerbüro der Gemeinde Holle oder sie kann im Internet unter www.
holle.de/Bürger/Rathaus/Formulare – Formulare Amt 3 ausgedruckt 
werden. Bitte bringen Sie die dort aufgeführten Unterlagen und 
Ihr Kind zur Antragstellung mit. Bei Anwesenheit von beiden 
Erziehungsberechtigten ist das Formular nicht unbedingt notwendig.

Ausführliche Informationen zu den Personaldokumenten erhalten 
Sie bei Ihrer Passbehörde sowie im Internet unter www.bmi.bund.de 
/Themen/Moderne Verwaltung/Ausweise und Pässe sowie unter www.
personalausweisportal.de

   Ihre Passbehörde (Gemeinde Holle, Bürgerservice)

Verunreinigung öffentlicher Verkehrsflächen und Anlagen mit 
Tierkot
Aus gegebenem Anlass werden alle Tierhalter/innen sowie die mit 
der Führung und Beaufsichtigung beauftragten Personen auf die 
betreffenden Regelungen der Gefahrenabwehrverordnung der 
Gemeinde Holle hingewiesen.

Tierhalter/innen oder die mit der Führung oder Beaufsichtigung von 
Tieren Beauftragten sind verpflichtet zu verhüten, dass ihr Tier

a) unbeaufsichtigt herumläuft
b) Personen oder Tiere gefährdend anspringt      oder
c)  öffentliche Verkehrsflächen oder Anlagen mit Tierkot verunreinigt  
  oder beschädigt.

Nach der Verunreinigung durch Tierkot ist der/die Tierhalter/in oder die 
mit der Führung und Beaufsichtigung beauftragte Person unverzüglich 
zur Säuberung verpflichtet.

Öffentliche Verkehrsflächen sind:
Alle Straßen, Fahrbahnen, Wege Plätze, Haltestellen für den 
öffentlichen Nahverkehr auf Straßen einschließlich der Gebäude, 
Markt- und Parkplätze, Brücken, Durchfahrten, Durchgänge, Über- und 
Unterführungen, Geh- und Radwege, Treppen, Hauszugangswege und 
-durchgänge, Rinnsteine, Regenwassereinläufe, Dämme, Böschungen, 
Stützmauern, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, 
Verkehrsinseln oder sonstige Flächen ohne Rücksicht auf ihren 
Ausbauzustand, soweit sie für den öffentlichen Verkehr benutzt werden; 
dies gilt auch, wenn sie in Anlagen liegen oder im Privateigentum stehen.

Öffentliche Anlagen sind:
Alle der Öffentlichkeit zur Verfügung stehenden oder allgemein 
zugänglichen Park- und Grünanlagen, Grillplätze, Erholungsanlagen, 
Uferanlagen, Badeanlagen, Friedhöfe, Schulhöfe, Bedürfnisanlagen, 
Bolz- und Sportplätze, Denkmäler und unter Denkmalschutz stehende 
Baulichkeiten, Kunstgegenstände, Standbilder und Plastiken, auch dann, 
wenn für das Betreten oder die Benutzung Gebühren oder Eintrittsgelder 
erhoben werden ohne Rücksicht auf die Eigentumsverhältnisse.

Verstöße gegen die Bestimmungen sind nach § 59 des Niedersächsischen 
Polizei- und Ordnungsbehördengesetz (NPOG) Ordnungswidrigkeiten, 
die mit Bußgeldern geahndet werden.

Es wird somit wiederholt an die Tierhalter/innen sowie an die mit der 
Führung und Beaufsichtigung Beauftragten Personen appelliert, die 
verstärkt auftretende Verunreinigung durch Tierkot zu verhindern.

Holle, den 16.02.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Wichtiger Hinweis für Hundehalter

Aufgrund der Vorschriften des Niedersächsischen Gesetzes über den 
Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG) dürfen Hunde in der 
Zeit vom

1. April bis zum 15. Juli

(Brut-, Setz-und Aufzuchtzeit) im Wald und in der freien Landschaft 
nur an der Leine geführt werden. 
Dies gilt nicht für Hunde, die zur rechtmäßigen Jagdausübung, 
als Rettungs- oder Hütehunde oder von der Polizei, dem 
Bundesgrenzschutz oder dem Zoll eingesetzt werden oder 
ausgebildete Blindenführhunde sind (§ 33 Abs.1 Nr. 1b).

Holle, den 16.02.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Einladung zur Sitzung des Ortsrates der Ortschaft Sillium 
am 03.03.2026
Sitzungsort:  Feuerwehr Sillium 
Sitzungsbeginn:  19.00 Uhr

Einladung zum Umwelttag in Sillium am 21.03.2026
Treffpunkt: 10.00 Uhr an der Schäferscheune

Festsetzung und Entrichtung der Grund- und Hundesteuer 
in der Gemeinde Holle für das Kalenderjahr 2026
Gegenüber dem Kalenderjahr 2025 sind die Hebesätze für die 
Grundsteuer A und die Grundsteuer B unverändert geblieben. Daher 
wird auf Erteilung von schriftlichen Grundsteuerbescheiden für das 
Kalenderjahr 2026 verzichtet.

Für die Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Steuermessbetrag) 
sich seit der letzten Bescheiderteilung nicht geändert hat, wird 
durch diese öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes vom 07. August 1973 (BGBl. I S. 965) in der 
heutigen Fassung die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2026 in der 
zuletzt veranlagten Höhe festgesetzt.

Die Grundsteuer 2026 wird mit den in den zuletzt erteilten 
Abgabenbescheiden festgesetzten Vierteljahresbeträgen jeweils 
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 2026 bzw. gem. 
§ 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz einmalig am 01.07.2026 fällig.

Wurden bis zu dieser Bekanntmachung bereits Grundsteuerbescheide 
für das Kalenderjahr 2026 erteilt, so sind die damit festgesetzten 
Beträge zu entrichten.

Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert werden oder ändern 
sich die Bemessungsgrundlagen (Grundsteuermessbeträge), werden 
gemäß § 27 Abs. 2 des Grundsteuergesetzes Änderungsbescheide 
erteilt.

Die Hundesteuer 2026 wird ebenfalls, wie in den zuletzt erteilten 
Bescheiden, mit den festgesetzten Vierteljahresbeträgen am 15. 
Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 2026 fällig. Sollten auch 
hier Hunde ab- bzw. angemeldet werden oder sich die Steuersätze 
ändern, erteilt die Gemeinde Holle gemäß der zurzeit gültigen 
Hundesteuersatzung die entsprechenden Änderungsbescheide.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser 
Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen 
Rechtswirkungen ein, als ob ihnen an diesem Tag ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Hannover, 
Leonhardtstraße 15 in 30175 Hannover erhoben werden.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung
Das Klageverfahren vor dem Verwaltungsgericht ist kostenpflichtig. 
Ich empfehle Ihnen deshalb, sich vor Klageeinreichung wegen 
einer möglichen Klärung des Sachverhaltes mit dem zuständigen 
Sachbearbeiter/Sachbearbeiterin in Verbindung zu setzen.
Ich weise jedoch darauf hin, dass eine solche Kontaktaufnahme den 
Fristablauf nicht hemmt.

Holle, den 28.01.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Bundesweite Erhöhung der Gebühren für den 
Personalausweis
Der Bundesrat hat am 30.01.2026 der Verordnung zur Entlastung 
der Bundespolizei und der Verwaltung im Bereich des Pass- und 
Ausweiswesens (VerwaltEntlastVO) zugestimmt.

Die Verordnung wurde am 06.02.2026 im Bundesgesetzblatt 
veröffentlicht und ist am nachfolgenden Tag in Kraft getreten. Die 
Gebühren für den Personalausweis sind wie folgt angepasst worden:

• 46,00 Euro für Antragstellende ab 24 Jahren (vorher 37 Euro)
• 27,60 Euro für Antragstellende unter 24 Jahren (vorher 22,80 Euro)

Wie das Bundesministerium des Innern mitteilt, sind sowohl die 
Herstellungskosten der Ausweise als auch der Verwaltungsaufwand 
in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Mit der Erhöhung 
der Gebühren soll sichergestellt werden, dass die Leistungen der 
Ausweisbehörden weiterhin kostendeckend erbracht werden 
können.

Duderstädter Gespräche:

Bürgermeister Hoppe folgt Einladung des  
SPD-Landtagsabgeordneten Brinkmann

Eine Bürgerin kehrt zurück:

 Stolperstein für Berta Fränkel am Heimatort

Hochwasserrückhaltebecken Borbach: 
Baustart ab März möglich
Nach Abschluss der vorbereitenden Umbauarbeiten an der Schmutz-
wassertransportleitung zwischen Hackenstedt und Sottrum Ende 
2025 kann der Neubau des Hochwasserrückhaltebeckens am Borbach 
beginnen.
Vorausgesetzt die Witterung spielt mit, ist der Baustart ab Anfang 
März vorgesehen. 

Kunst am Netz: 

Schloss Derneburg prägt 
neue Trafostation in Holle

Mit einem zeitgemäßen Kunst-
projekt im öffentlichen Raum 
setzt die Trafokunst-Aktion des 
Netzbetreibers Avacon einen 
neuen Akzent in der Gemeinde 
Holle. Eine Trafostation wurde 
jüngst künstlerisch gestaltet und 
zeigt nun Schloss Derneburg, die 
Pyramide und den Tee-Tempel – 
markante Wahrzeichen der Re-
gion und feste Bestandteile ihrer 
Geschichte.
Umgesetzt wurde das Motiv von 
den Fassadenkünstlern von Art-
Efx. Mit klarer Bildsprache und 
handwerklicher Präzision wurde 
aus der technischen Anlage ein 
gestalterisch aufgewertetes Ob-
jekt, das der Trafostation eine 
neue Sichtbarkeit verleiht.
Zur Fertigstellung machten sich 
Avacon-Kommunalreferent Ralf 
Baumgarten und Bürgermeister 
Falk-Olaf Hoppe vor Ort ein Bild 
von dem Ergebnis. Baumgarten 
unterstrich die enge Zusammen-
arbeit mit den Kommunen: Ziel 

der Trafokunst-Aktion sei es, lo-
kale Motive aufzugreifen und 
regionale Besonderheiten dau-
erhaft im öffentlichen Raum zu 
verankern.
Bürgermeister Hoppe zeigte sich 
überzeugt von der Umsetzung. 
„Mit dem Motiv von Schloss Der-
neburg und der Pyramide wird 
regionale Geschichte auf zeitge-
mäße Weise sichtbar. Die Tra-
fostation ist damit ein echter 
Blickfang und gewinnt deutlich 
an Wertigkeit“, so Hoppe.
Die Trafokunst-Aktion von Ava-
con besteht seit 2010. Seitdem 
wurden rund 800 Trafostationen 
im gesamten Netzgebiet künst-
lerisch gestaltet. 
Die Gemeinde Holle dankt den 
Künstlern von Art-Efx sowie Ava-
con für die professionelle Um-
setzung dieses Projekts. Weitere 
Informationen und Beispiele fin-
den sich auf der Internetseite 
von Avacon unter dem Stichwort 
„Kunst an Trafostationen“.



Wie verändert die Digitalisierung 
Verwaltung, Arbeitswelt und 
gesellschaftliches Zusammen-
leben? Mit dieser Leitfrage be-
fassten sich die 37. Duderstädter 
Gespräche, die vom 10. bis 12. Fe-
bruar 2026 unter dem Titel „Al-
les digital? – Unsere Zukunft in 
der digitalen Welt“ stattfanden. 
Fachvorträge und Diskussionen 
beleuchteten die Chancen und 
Herausforderungen der digitalen 
Transformation aus unterschied-
lichen Perspektiven.
Einen kommunalen Praxisblick 
brachte Bürgermeister Falk-
Olaf Hoppe (CDU) in die Fach-
tagung ein. Die Einladung zur 
Präsentation erfolgte durch den 
niedersächsischen Landtagsab-
geordneten Markus Brinkmann 
(SPD). Ausschlaggebend für die 
Einladung als Referent waren die 
zielgerichtete Entwicklung der 
Gemeinde Holle im Bereich der 
Digitalisierung sowie die bereits 
erzielten Erfolge. Im Anschluss an 
den einstündigen Vortrag stell-
te sich Hoppe den Fragen der 
Anwesenden.

Digitalisierung als kontinuier-
licher Prozess

Im Mittelpunkt des Vortrags 
stand die strategische Ausrich-
tung der Gemeinde Holle. Digi-
talisierung wird dort nicht als 
Einzelprojekt verstanden, son-
dern als fortlaufender Entwick-
lungsprozess, der Verwaltung, 
Infrastruktur und gesellschaft-
liches Leben gleichermaßen 
betrifft.
Die kommunale Digitalstrategie 

gliedert sich in vier zentrale 
Handlungsfelder:
• Online-Verwaltungsleistun- 
 gen: Ausbau digitaler Ser- 
 vices und vereinfachter 
 Zugang zu Behördendienst- 
 leistungen
• Interne Digitalisierung: Moder- 
 nisierung von Abläufen und 
 effizientere Verwaltungs- 
 prozesse
• Digitalisierung in Schule und  
 Feuerwehr: Vernetzung, tech- 
 nische Ausstattung sowie 
 digitale Einsatz- und Lern- 
 strukturen
• Digitalisierung des gesell- 
 schaftlichen Lebens: Weiter- 
 entwicklung digitaler Infra- 

 struktur im kommunalen  
 Raum (z. B. Stadt-Land-Funk),  
 wofür die Gemeinde Holle be- 
 reits als Modellkommune aus- 
 gezeichnet wurde

Kommunale Praxis im Fokus

Der Beitrag aus Holle setzte in-
nerhalb der Tagung einen praxis-
nahen Akzent. Viele Kommunen 
stehen vor vergleichbaren Auf-
gaben: steigende Anforderun-
gen an digitale Dienstleistungen, 
begrenzte Ressourcen und die 
Notwendigkeit, Prozesse zu-
kunftsfähig zu gestalten.
Bürgermeister Hoppe hob hervor, 
dass erfolgreiche Digitalisierung 

mehr ist als der Einsatz neuer 
Technik:
„Digitalisierung entfaltet ihren 
Nutzen dann, wenn sie den Alltag 
der Menschen spürbar erleich-
tert und Abläufe nachvollziehbar 
verbessert.“

Austausch über Chancen 
und Verantwortung

Neben kommunalen Fragen 
widmeten sich die Duderstäd-
ter Gespräche auch Themen wie 
künstlicher Intelligenz, Datensi-
cherheit, Bildung und ethischen 
Aspekten des digitalen Wan-
dels. Die Diskussionen machten 
deutlich, dass Digitalisierung zu-
nehmend zu einer gesamtgesell-
schaftlichen Gestaltungsaufgabe 
wird.
Der Vortrag aus Holle zeigte da-
bei, wie Kommunen den Wandel 
mit klaren Strukturen und realis-
tischen Schritten aktiv begleiten 
können.

Blick nach vorn

Die Tagung unterstrich, dass Di-
gitalisierung kein abgeschlos-
senes Projekt, sondern eine 
dauerhafte Aufgabe bleibt. Ge-
rade auf kommunaler Ebene 
entscheidet sich, wie digitale Lö-
sungen im Alltag funktionieren 
und Akzeptanz finden.
Mit dem strukturierten Praxisbei-
spiel aus Holle erhielt die Fach-
tagung einen konkreten Einblick 
in aktive Umsetzungen vor Ort – 
zukunftsorientiert, sachlich und 
nah an den realen Anforderun-
gen kommunaler Entwicklung.

Am 4. Februar 2026 wurde vor 
dem Holler Heimatmuseum ein 
Stolperstein zum Gedenken an 
Berta Fränkel verlegt. Der Stein 
erinnert an eine Frau, die rund 
40 Jahre in Holle lebte, fest zur 
Dorfgemeinschaft gehörte und 
1942 aus dem Ort deportiert so-
wie im Vernichtungslager Treb-
linka ermordet wurde.
Der Stolperstein markiert den 
letzten frei gewählten Wohn-
ort von Berta Fränkel und 
macht ihr Schicksal dauerhaft 
im öffentlichen Raum sichtbar. 
Die Verlegung erfolgte durch 
den Künstler Gunter Demnig, 
der das europaweite Stolper-
stein-Projekt seit vielen Jahren 
umsetzt.
Zahlreiche Bürgerinnen und Bür-
ger, Mitglieder des Ortsrates 
sowie Vertreter des Heimatver-
eins begleiteten die Zeremonie 
vor dem Heimatmuseum. Den 
Anstoß für das Gedenken hat-
te Benno Haunhorst gegeben, 
der im Zuge historischer Recher-
chen auf Berta Fränkel aufmerk-
sam geworden war. „Die jährlich 
Hunderten von Besuchern des 
Holler Heimatmuseums müssen 
nun ihren Kopf senken zum Ge-
denken an Berta Fränkel“, sagte 
Haunhorst.
Bürgermeister Falk-Olaf Hop-
pe sprach bei der Verlegung 
von einem Akt symbolischer 
Rückkehr. „Der Stolperstein ist 

die Heimkehr einer Mitbürge-
rin“, betonte er. Zugleich er-
innerte er daran, dass Berta 
Fränkels Lebensweg „aus der 
Mitte unserer Gesellschaft in 

die Gaskammern von Treblin-
ka“ geführt habe.
Der Stolperstein vor dem Hol-
ler Heimatmuseum steht seit 
dem 4. Februar für persönliches 

Gedenken und historische Ver-
antwortung. Er bewahrt einen 
Namen – und erinnert daran, 
wohin Ausgrenzung und Verfol-
gung führen können.

27. Februar 2026

DATUM DATUM

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

KURZ GEMELDET

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus dem 
Melderegister

Das Bundesmeldegesetz räumt die Möglichkeit ein, in bestimmten 
Fällen der Übermittlung von Daten ohne Angabe von Gründen zu 
widersprechen. Dabei handelt es sich um Datenübermittlungen an

- öffentlich-rechtliche Religionsgemeinschaften über Familien- 
 angehörige, die nicht derselben oder keiner öffentlich-rechtlichen  
 Religionsgemeinschaft angehören. Dies gilt nicht, soweit Daten  
 für Zwecke des Steuererhebungsrechts der jeweiligen öffentlich- 
 rechtlichen Religionsgesellschaft übermittelt werden.
- Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen  
 im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher  
 und kommunaler Ebene,
- Presse und Rundfunk sowie Mandatsträgern parlamentarischer  
 und kommunaler Vertretungskörperschaften über Alters- oder  
 Ehejubiläen,
- Adressbuchverlage.

Wenn Sie von dem Widerspruchsrecht Gebrauch machen wollen, 
erhalten Sie den entsprechenden Antrag im Bürgerbüro der Gemeinde 
Holle, Zimmer 4, 5 oder 6 oder als Download auf der Internetseite der 
Gemeinde Holle unter www.holle.de/ Bürger/Rathaus/Formulare - 
Formulare Amt 3 - Übermittlungssperren.

Holle, den 12.02.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Mikrozensuserhebung (Haushaltsbefragung) 2026

Das Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) teilt mit, dass im 
Laufe des Jahres 2026 eine Stichprobenerhebung in der Gemeinde 
Holle durchgeführt wird. 

Es handelt sich dabei um den Mikrozensus, eine 1 % aller Haushalte
erfassende amtliche statistische Erhebung. Der Mikrozensus wird 
seit 1957 jährlich durchgeführt und soll schnell und zuverlässig 
bevölkerungs- und erwerbsstatistische Daten und deren 
Veränderungen liefern, die u.a. von Regierung und Verwaltung in 
Bund und Ländern benötigt werden. Welche Personen befragt werden, 
wird nach einem mathematischen Zufallsverfahren ermittelt. Aus 
den hochgerechneten Ergebnissen aller Befragungen sind keine 
Rückschlüsse auf die einzelne Auskunft möglich. 

Die zu befragenden Haushalte werden postalisch durch das Landesamt 
für Statistik Niedersachsen (LSN) angeschrieben und um Auskunft 
gebeten. Die Befragung kann online, per Papierfragebogen oder auch 
telefonisch durchführt werden. Für den überwiegenden Teil der Fragen 
besteht Auskunftspflicht. 

Um im Vorfeld der Befragung die Gebäudestruktur an den 
ausgewählten Anschriften sowie die anzuschreibenden Haushalte 
zu ermitteln, setzt das LSN in einigen Regionen ehrenamtliche 
Erhebungsbeauftrage vor Ort zur Anschriftenklärung ein. Für alle 
ehrenamtlichen Erhebungsbeauftragten gilt, dass sie sich mit Hilfe 
eines Ausweises legitimieren können. 

Weitere Informationen zum Mikrozensus erhalten Sie auf 
www.mikrozensus.de, www.statistik.niedersachsen.de/mikrozensus 
und www.destatis.de

Holle, den 16.02.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Rechtzeitige Beantragung von 
Personalausweisen und Reisepässen

Vor Beginn der Urlaubs- und Reisezeit sollten die erforderlichen 
Ausweispapiere überprüft werden.

Personalausweise und Reisepässe werden nicht verlängert.

Zur Beantragung eines neuen Personalausweises bzw. Reisepasses 
ist es erforderlich, dass die Antragstellerin bzw. der Antragsteller 
persönlich im Bürgerbüro der Gemeindeverwaltung, Zimmer 4, 5 oder 
6, erscheint, um den entsprechenden Antrag zu stellen. 

Folgende Unterlagen sind mitzubringen:
- der bisherige (vorl.) Personalausweis oder (vorl.) Reisepass
- Geburtsurkunde (bei ledigen Personen) oder Ehe- bzw. Heirats- 
 urkunde (Familienstammbuch) (bei verheirateten/geschiedenen/ 
 verwitweten Personen), soweit diese noch nicht vorlagen
-  Passbild:
 - Erstellung durch ein zertifiziertes Fotostudio (im Internet unter  
  www.e-passfoto.de) oder weitere  Dienstleister, z. B. Drogeriemarkt  
  dm. Der dort erzeugte QR-Code muss mitgebracht werden.
 oder
 - Erstellung durch das Fotoaufnahmesystem PointID im Rathaus  
  der Gemeinde Holle (6 Euro Gebühr). Die Übernahme des Fotos  
  erfolgt direkt in den Antrag.

Die entsprechende Gebühr ist bei Antragstellung zu zahlen.

Da die Personalausweise und Reisepässe von der Bundesdruckerei in 
Berlin angefertigt werden, muss mit einer Bearbeitungszeit von etwa 

Gemeinde Holle
Rathaus, Am Thie 1, 31188 Holle

Tel.: 0 50 62 / 90 84-0
Fax: 0 50 62 / 90 84-911
Mail:  gemeinde@holle.de
Für Notfälle außerhalb der 
Dienstzeiten: 01 71 / 6 29 08 40
www.holle.de

Sprechzeiten der Verwaltung:
Mo., Fr. 09.00 – 12.00 Uhr
Di. 13.30 – 16.00 Uhr
Mi. geschlossen
Do. 14.00 – 18.00 Uhr

Neue Trafo-Kunst der Avacon: Kommunalreferent Ralf  
Baumgarten und Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe 

begeistert bei Begutachtung der Kunst-Aktion

27. Februar 2026

Benno Haunhorst, Gunter Demning , Falk-Olaf Hoppe und 
Frank Winter zur Gedenksteinlegung Anfang Februar

Von links:  Landtagsabgeordneter Markus Brinkmann, Bürgermeister 
 Falk-Olaf Hoppe, Diözesanvorsitzender des  

Kolpingwerks DV Hildesheim Christoph Kandora

Fränkels letzter Heimatort

Stolperstein für Berta Fränkel 
prägt jetzt den Eingangsbereich 

des Holler Heimatmuseums

drei bis vier Wochen gerechnet werden. Wird ein Dokument schneller 
gebraucht, kann ein vorläufiger Personalausweis oder ein Express-
Reisepass beantragt werden.

Personaldokumente für Kinder und Jugendliche: 
Kinder benötigen für Reisen ins Ausland einen Reisepass oder einen 
Personalausweis, und zwar in jedem Alter. 

Kinderreisepässe werden nicht mehr ausgestellt bzw. verlängert. 

Für Reisen in die EU-Staaten oder im Schengen-Raum können Kinder 
einen Personalausweis erhalten. Für alle Länder kann ein Reisepass 
ausgestellt werden. Die Dokumente für Kinder sind sechs Jahre gültig. 
Bitte beachten Sie, dass sich das Gesichtsbild, insbesondere von 
Säuglingen und Kleinstkindern, innerhalb kurzer Zeit stark verändern 
kann, so dass eine Identifizierung mit dem ursprünglichen Ausweisdo-
kument teilweise auch schon deutlich vor Erreichen des aufgedruckten 
Gültigkeitsendes nicht mehr möglich ist und das Ausweisdokument 
vorzeitig ungültig geworden ist. In diesem Fall beantragen Sie bitte 
rechtzeitig vor Reiseantritt ein neues Dokument.

Es ist erforderlich, dass der Antrag für Personaldokumente für Kinder 
von beiden Erziehungsberechtigten unterschrieben wird. Diese 
Einverständniserklärung der Sorgeberechtigten erhalten Sie im 
Bürgerbüro der Gemeinde Holle oder sie kann im Internet unter www.
holle.de/Bürger/Rathaus/Formulare – Formulare Amt 3 ausgedruckt 
werden. Bitte bringen Sie die dort aufgeführten Unterlagen und 
Ihr Kind zur Antragstellung mit. Bei Anwesenheit von beiden 
Erziehungsberechtigten ist das Formular nicht unbedingt notwendig.

Ausführliche Informationen zu den Personaldokumenten erhalten 
Sie bei Ihrer Passbehörde sowie im Internet unter www.bmi.bund.de 
/Themen/Moderne Verwaltung/Ausweise und Pässe sowie unter www.
personalausweisportal.de

   Ihre Passbehörde (Gemeinde Holle, Bürgerservice)

Verunreinigung öffentlicher Verkehrsflächen und Anlagen mit 
Tierkot
Aus gegebenem Anlass werden alle Tierhalter/innen sowie die mit 
der Führung und Beaufsichtigung beauftragten Personen auf die 
betreffenden Regelungen der Gefahrenabwehrverordnung der 
Gemeinde Holle hingewiesen.

Tierhalter/innen oder die mit der Führung oder Beaufsichtigung von 
Tieren Beauftragten sind verpflichtet zu verhüten, dass ihr Tier

a) unbeaufsichtigt herumläuft
b) Personen oder Tiere gefährdend anspringt      oder
c)  öffentliche Verkehrsflächen oder Anlagen mit Tierkot verunreinigt  
  oder beschädigt.

Nach der Verunreinigung durch Tierkot ist der/die Tierhalter/in oder die 
mit der Führung und Beaufsichtigung beauftragte Person unverzüglich 
zur Säuberung verpflichtet.

Öffentliche Verkehrsflächen sind:
Alle Straßen, Fahrbahnen, Wege Plätze, Haltestellen für den 
öffentlichen Nahverkehr auf Straßen einschließlich der Gebäude, 
Markt- und Parkplätze, Brücken, Durchfahrten, Durchgänge, Über- und 
Unterführungen, Geh- und Radwege, Treppen, Hauszugangswege und 
-durchgänge, Rinnsteine, Regenwassereinläufe, Dämme, Böschungen, 
Stützmauern, Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, 
Verkehrsinseln oder sonstige Flächen ohne Rücksicht auf ihren 
Ausbauzustand, soweit sie für den öffentlichen Verkehr benutzt werden; 
dies gilt auch, wenn sie in Anlagen liegen oder im Privateigentum stehen.

Öffentliche Anlagen sind:
Alle der Öffentlichkeit zur Verfügung stehenden oder allgemein 
zugänglichen Park- und Grünanlagen, Grillplätze, Erholungsanlagen, 
Uferanlagen, Badeanlagen, Friedhöfe, Schulhöfe, Bedürfnisanlagen, 
Bolz- und Sportplätze, Denkmäler und unter Denkmalschutz stehende 
Baulichkeiten, Kunstgegenstände, Standbilder und Plastiken, auch dann, 
wenn für das Betreten oder die Benutzung Gebühren oder Eintrittsgelder 
erhoben werden ohne Rücksicht auf die Eigentumsverhältnisse.

Verstöße gegen die Bestimmungen sind nach § 59 des Niedersächsischen 
Polizei- und Ordnungsbehördengesetz (NPOG) Ordnungswidrigkeiten, 
die mit Bußgeldern geahndet werden.

Es wird somit wiederholt an die Tierhalter/innen sowie an die mit der 
Führung und Beaufsichtigung Beauftragten Personen appelliert, die 
verstärkt auftretende Verunreinigung durch Tierkot zu verhindern.

Holle, den 16.02.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Wichtiger Hinweis für Hundehalter

Aufgrund der Vorschriften des Niedersächsischen Gesetzes über den 
Wald und die Landschaftsordnung (NWaldLG) dürfen Hunde in der 
Zeit vom

1. April bis zum 15. Juli

(Brut-, Setz-und Aufzuchtzeit) im Wald und in der freien Landschaft 
nur an der Leine geführt werden. 
Dies gilt nicht für Hunde, die zur rechtmäßigen Jagdausübung, 
als Rettungs- oder Hütehunde oder von der Polizei, dem 
Bundesgrenzschutz oder dem Zoll eingesetzt werden oder 
ausgebildete Blindenführhunde sind (§ 33 Abs.1 Nr. 1b).

Holle, den 16.02.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Einladung zur Sitzung des Ortsrates der Ortschaft Sillium 
am 03.03.2026
Sitzungsort:  Feuerwehr Sillium 
Sitzungsbeginn:  19.00 Uhr

Einladung zum Umwelttag in Sillium am 21.03.2026
Treffpunkt: 10.00 Uhr an der Schäferscheune

Festsetzung und Entrichtung der Grund- und Hundesteuer 
in der Gemeinde Holle für das Kalenderjahr 2026
Gegenüber dem Kalenderjahr 2025 sind die Hebesätze für die 
Grundsteuer A und die Grundsteuer B unverändert geblieben. Daher 
wird auf Erteilung von schriftlichen Grundsteuerbescheiden für das 
Kalenderjahr 2026 verzichtet.

Für die Grundstücke, deren Bemessungsgrundlage (Steuermessbetrag) 
sich seit der letzten Bescheiderteilung nicht geändert hat, wird 
durch diese öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes vom 07. August 1973 (BGBl. I S. 965) in der 
heutigen Fassung die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2026 in der 
zuletzt veranlagten Höhe festgesetzt.

Die Grundsteuer 2026 wird mit den in den zuletzt erteilten 
Abgabenbescheiden festgesetzten Vierteljahresbeträgen jeweils 
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 2026 bzw. gem. 
§ 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz einmalig am 01.07.2026 fällig.

Wurden bis zu dieser Bekanntmachung bereits Grundsteuerbescheide 
für das Kalenderjahr 2026 erteilt, so sind die damit festgesetzten 
Beträge zu entrichten.

Sollten die Grundsteuerhebesätze geändert werden oder ändern 
sich die Bemessungsgrundlagen (Grundsteuermessbeträge), werden 
gemäß § 27 Abs. 2 des Grundsteuergesetzes Änderungsbescheide 
erteilt.

Die Hundesteuer 2026 wird ebenfalls, wie in den zuletzt erteilten 
Bescheiden, mit den festgesetzten Vierteljahresbeträgen am 15. 
Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November 2026 fällig. Sollten auch 
hier Hunde ab- bzw. angemeldet werden oder sich die Steuersätze 
ändern, erteilt die Gemeinde Holle gemäß der zurzeit gültigen 
Hundesteuersatzung die entsprechenden Änderungsbescheide.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser 
Steuerfestsetzung treten für die Steuerpflichtigen die gleichen 
Rechtswirkungen ein, als ob ihnen an diesem Tag ein schriftlicher 
Steuerbescheid zugegangen wäre.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht Hannover, 
Leonhardtstraße 15 in 30175 Hannover erhoben werden.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung
Das Klageverfahren vor dem Verwaltungsgericht ist kostenpflichtig. 
Ich empfehle Ihnen deshalb, sich vor Klageeinreichung wegen 
einer möglichen Klärung des Sachverhaltes mit dem zuständigen 
Sachbearbeiter/Sachbearbeiterin in Verbindung zu setzen.
Ich weise jedoch darauf hin, dass eine solche Kontaktaufnahme den 
Fristablauf nicht hemmt.

Holle, den 28.01.2026  Falk-Olaf Hoppe, Bürgermeister

Bundesweite Erhöhung der Gebühren für den 
Personalausweis
Der Bundesrat hat am 30.01.2026 der Verordnung zur Entlastung 
der Bundespolizei und der Verwaltung im Bereich des Pass- und 
Ausweiswesens (VerwaltEntlastVO) zugestimmt.

Die Verordnung wurde am 06.02.2026 im Bundesgesetzblatt 
veröffentlicht und ist am nachfolgenden Tag in Kraft getreten. Die 
Gebühren für den Personalausweis sind wie folgt angepasst worden:

• 46,00 Euro für Antragstellende ab 24 Jahren (vorher 37 Euro)
• 27,60 Euro für Antragstellende unter 24 Jahren (vorher 22,80 Euro)

Wie das Bundesministerium des Innern mitteilt, sind sowohl die 
Herstellungskosten der Ausweise als auch der Verwaltungsaufwand 
in den vergangenen Jahren deutlich gestiegen. Mit der Erhöhung 
der Gebühren soll sichergestellt werden, dass die Leistungen der 
Ausweisbehörden weiterhin kostendeckend erbracht werden 
können.

Duderstädter Gespräche:

Bürgermeister Hoppe folgt Einladung des  
SPD-Landtagsabgeordneten Brinkmann

Eine Bürgerin kehrt zurück:

 Stolperstein für Berta Fränkel am Heimatort

Hochwasserrückhaltebecken Borbach: 
Baustart ab März möglich
Nach Abschluss der vorbereitenden Umbauarbeiten an der Schmutz-
wassertransportleitung zwischen Hackenstedt und Sottrum Ende 
2025 kann der Neubau des Hochwasserrückhaltebeckens am Borbach 
beginnen.
Vorausgesetzt die Witterung spielt mit, ist der Baustart ab Anfang 
März vorgesehen. 

Kunst am Netz: 

Schloss Derneburg prägt 
neue Trafostation in Holle

Mit einem zeitgemäßen Kunst-
projekt im öffentlichen Raum 
setzt die Trafokunst-Aktion des 
Netzbetreibers Avacon einen 
neuen Akzent in der Gemeinde 
Holle. Eine Trafostation wurde 
jüngst künstlerisch gestaltet und 
zeigt nun Schloss Derneburg, die 
Pyramide und den Tee-Tempel – 
markante Wahrzeichen der Re-
gion und feste Bestandteile ihrer 
Geschichte.
Umgesetzt wurde das Motiv von 
den Fassadenkünstlern von Art-
Efx. Mit klarer Bildsprache und 
handwerklicher Präzision wurde 
aus der technischen Anlage ein 
gestalterisch aufgewertetes Ob-
jekt, das der Trafostation eine 
neue Sichtbarkeit verleiht.
Zur Fertigstellung machten sich 
Avacon-Kommunalreferent Ralf 
Baumgarten und Bürgermeister 
Falk-Olaf Hoppe vor Ort ein Bild 
von dem Ergebnis. Baumgarten 
unterstrich die enge Zusammen-
arbeit mit den Kommunen: Ziel 

der Trafokunst-Aktion sei es, lo-
kale Motive aufzugreifen und 
regionale Besonderheiten dau-
erhaft im öffentlichen Raum zu 
verankern.
Bürgermeister Hoppe zeigte sich 
überzeugt von der Umsetzung. 
„Mit dem Motiv von Schloss Der-
neburg und der Pyramide wird 
regionale Geschichte auf zeitge-
mäße Weise sichtbar. Die Tra-
fostation ist damit ein echter 
Blickfang und gewinnt deutlich 
an Wertigkeit“, so Hoppe.
Die Trafokunst-Aktion von Ava-
con besteht seit 2010. Seitdem 
wurden rund 800 Trafostationen 
im gesamten Netzgebiet künst-
lerisch gestaltet. 
Die Gemeinde Holle dankt den 
Künstlern von Art-Efx sowie Ava-
con für die professionelle Um-
setzung dieses Projekts. Weitere 
Informationen und Beispiele fin-
den sich auf der Internetseite 
von Avacon unter dem Stichwort 
„Kunst an Trafostationen“.



Mit der Einführung der 
Ganztagsbetreuung an der 
Grundschule Holle stehen weit-
reichende bauliche, organisa-
torische und konzeptionelle 
Veränderungen an. Das beste-
hende Schulgebäude bietet der-
zeit nicht genügend Raum für 
die zukünftigen Anforderun-
gen. Die Verwaltung hat daher 
frühzeitig konkrete Planungen 
aufgenommen und erste Um-
setzungsschritte vorbereitet.

Thema Schulgebäude: 

Für den künftigen Ganztags-
betrieb sind mehrere Um- und 
Ausbaumaßnahmen vorgese-
hen. Ziel ist es, die vorhandenen 
Flächen funktional weiterzuent-
wickeln und eine moderne, flexi-
bel nutzbare Lernumgebung zu 
schaffen.

Geplante Maßnahmen: 

-  Anpassungen im Lehrerbereich
- Neuordnung der Bücherei
- Verbesserung des Wärme- 
 schutzes des Schulgebäudes  
 aus den 1960er-Jahren
-  Umgestaltung der Außenflä- 
 chen für Lerncluster und flexi- 
 ble Nachmittagsangebote

Ein Architekturbüro aus Salz-
gitter hat gemeinsam mit dem 
Beratungsunternehmen Part-
ner Deutschland sowie Vertre-
terinnen und Vertretern der 
Grundschule und der Verwal-
tung ein bauliches Konzept er-
arbeitet. Größere Maßnahmen 
sollen möglichst in den Ferien 
umgesetzt werden; erste Arbei-
ten sind bereits im laufenden 
Jahr vorgesehen.

Parallel laufen die Vor- 
bereitungen der notwendigen 
Ausschreibungen. Ein gemein-
samer Ortstermin mit dem Bau-
ausschuss ist geplant.

Gemeinsame Entwicklung 
des Ganztags

Die konzeptionelle Ausrich-
tung erfolgt in enger Abstim-
mung zwischen Verwaltung, 
Schule, Kindergarten und wei-
teren Partnern. Seit den ersten 
Überlegungen zum Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung 
besteht ein kontinuierlicher 
Austausch mit dem Hortträger 
AWO.

In gemeinsamen Gesprächen 
mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Schule, der Ver-
waltung, des Landkreises, des 
Landes Niedersachsen und der 
AWO wird die Entwicklung des 
Ganztags derzeit abgestimmt 
vorbereitet.

Zentrale Leitlinien:

-  gemeinsame Perspektive von 
 Verwaltung, Schule und Kinder- 
 garten
-  Weiterentwicklung bestehen- 
 der, bewährter Strukturen
-  realistische Planung im Span- 
 nungsfeld von Qualität, Orga- 
 nisation und Finanzierung

Schulleitung und Verwaltung 
favorisieren perspektivisch das 
Modell der offenen Ganztags-
schule. Gleichzeitig wird die 
Umsetzung als schrittweiser Ent-
wicklungsprozess verstanden, 
der ausreichend Vorbereitungs-
zeit benötigt.

Kindergartenneubau als 
zentraler Baustein

Zur Deckung des zusätz-
lichen Raumbedarfs soll auch 
das derzeitige Kita-Gebäu-
de perspektivisch in die Ge-
samtplanung einbezogen 
werden. Voraussetzung ist der 
geplante Neubau der Kinderta-
gesstätte auf dem Gelände der 
ehemaligen Tennishalle, das 
sich im Eigentum der Gemein-
de befindet.

Geplante Schritte:

- Abriss der Tennishalle Mitte  
 des Jahres
-  Neubau der Kita ohne Be- 
 einträchtigung des laufenden 
 Betriebs
- langfristige Entlastung der  
 Parkplatzsituation im Umfeld  
 von Schule und Kindergarten

Für das bestehende Kita-Gebäu-
de werden derzeit verschiedene 
Optionen geprüft. Eine vorlie-
gende Studie weist auf bauliche 
Mängel, unter anderem Feuch-
tigkeitsschäden, hin. Neben ei-
ner Sanierung wird auch ein 
Abriss mit anschließendem Neu-
bau in Betracht gezogen. Ziel 
ist eine fachlich tragfähige und 
wirtschaftlich verantwortbare 
Lösung.

Ganztagsschule: 
Zeitlicher Rahmen

Der gesetzliche Rahmen ist klar 
definiert:
- ab 1. August 2026: stufenweise 
 Einführung des Rechtsan- 
 spruchs, zunächst für Erst- 
 klässler
-  bis 2029/30: Ausweitung auf  
 alle Grundschuljahrgänge  
 (Klassen 1–4)

-  Anspruch auf Betreuung an  
 fünf Werktagen mit bis zu  
 acht Stunden täglich ein- 
 schließlich Ferienangeboten
-  Der Rechtsanspruch sichert ei- 
 nen Betreuungsplatz, ver- 
 pflichtet jedoch nicht zur  
 Teilnahme.

Position der Grundschule Holle: 

Die Grundschule Holle setzt 
hierbei weiterhin auf das be-
währte Betreuungssystem und 
gestaltet den Weg zum Ganztag 
gemeinsam mit dem Schulträ-
ger. Für das Schuljahr 2026/27 
ist noch kein Antrag auf Einrich-
tung einer Ganztagsschule vor-
gesehen. Vorrang hat zunächst 
die Schaffung geeigneter räum-
licher, personeller und finanzi-
eller Rahmenbedingungen.
Seit mehr als 18 Jahren be-
steht eine verlässliche Koope-
ration mit der AWO, die sich 
organisatorisch und pädago-
gisch bewährt hat. Eltern, die 
eine Betreuung wünschen, mel-
den ihre Kinder weiterhin aktiv 
im Hort an. Anmeldungen von 
Erstklässlern werden im Rah-
men des Rechtsanspruchs vor-
rangig berücksichtigt.

Übergangszeit und 
Herausforderungen

Bis zur vollständigen Umset-
zung des Ganztags sind Über-
gangslösungen erforderlich.

Aktuelle Herausforderungen:

- begrenzte finanzielle Spielräu- 
 me der Kommune
- Prüfung möglicher Unterstüt- 
 zungsangebote des Landkreises

- organisatorische Anforderun- 
 gen an die Ferienbetreuung
- mögliche Containerlösungen  
 als temporäre Übergangs- 
 maßnahme

Eine geplante Elternbefragung 
soll den tatsächlichen Bedarf an 
Ganztagsplätzen genauer erfas-
sen und als Grundlage für die wei-
teren Planungsschritte dienen.

Zusammenfassung

Die Einführung des Ganztags in 
Holle ist ein langfristiges Ent-
wicklungsprojekt. Bauliche An-
passungen, konzeptionelle 
Entscheidungen und die enge 
Abstimmung aller Beteiligten 
greifen dabei ineinander. Ver-
waltung, Schule, Kindergarten, 
Landkreis, Land Niedersachsen 
und Hortträger arbeiten gemein-
sam daran, tragfähige und nach-
haltige Lösungen zu entwickeln.

Im Mittelpunkt stehen:

- die schrittweise Weiterent- 
 wicklung der Schul- und Be- 
 treuungsstruktur
- die Sicherung bewährter  
 Angebote
-  realistische Übergangsmo- 
 delle
-  eine verlässliche und qualitativ 
 hochwertige Betreuung für  
 Kinder und Familien

Damit entstehen die Vorausset-
zungen, den Ganztag in Holle 
langfristig gut organisiert und 
zukunftsfähig umzusetzen. 
Über den weiteren Verlauf und 
die nächsten Schritte wird die 
Gemeinde Holle fortlaufend 
informieren.

27. Februar 2026

DATUM

VERANSTALTUNGEN MÄRZ 2026*
Datum Uhrzeit Titel Veranstaltungsort Veranstalter
03.03. 19.00 Ortsratssitzung Sillium Feuerwehrhaus Holle Karl-Otto Bolze 

04.03. 15.00 Knütten und Klönen Café Jendraß, 38271 Baddeckenstedt, Lindenstraße 6 Landfrauen 

08.03. 09.30 Basar für Kinderbekleidung und Spielzeug Grundschule Holle Förderverein Grundschule Holle

08.03. 11.00 Saison- & Ausstellungseröffnung (Vernissage) & Musik „Rolemodel“ Glashaus Derneburg Gemeinde Holle Kultur 

13.03. 19.00 Imre Grimm & Uwe Janssen: „Zu Tisch“ (Vorpremiere) Glashaus Derneburg Gemeinde Holle Kultur 

13.03. 19.30 Let's dance – Disco-Abend Gaststätte Roma in Heere Landfrauen 

14.03. 11.00 Holler Vereins-Spaß-Boßeln Schäferscheune Sillium Schäferscheune Sillium

18.03. 15.00 Knütten und Klönen Café Jendraß/Baddeckenstedt Landfrauen 

19.03. 14.00 Radwandern Holle Parkplatz Mohldberg Roswita Hoppe

19.03. 14.00 Jahreshauptversammlung mit Jahresrückblick/Landfrauen Gaststätte zur Traube/Burgdorf Landfrauen 

20.03. 19.00 Biber Herrmann/Himmel. Erde. Blues. (Konzert) Glashaus Derneburg Gemeinde Holle Kultur 

21.03. 10.00 Repair-Café Holle Pfarrhaus St. Marien DRK

21.03. 10.00 Umwelttag Schäferscheune Sillium Karl-Otto Bolze 

21.03. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Holler Firelefanz 

27.03. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Holler Firelefanz 

28.03. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Holler Firelefanz 

29.03. 19.00 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Holler Firelefanz 

31.03. 14.30 Spielenachmittag Dorfgemeinschaftshaus Derneburg Roswita Hoppe

*Für die Richtigkeit der Daten übernimmt die Gemeinde Holle keine Gewähr. Es besteht kein Anspruch  auf Vollständigkeit.  
Änderungen bei den Veranstaltungen melden Sie bitte bei der Gemeinde Holle, Frau Iris Königsdroff, Tel. 05062/9084-140 oder per Mail: koenigsdorff@holle.de 

Wir gratulieren
Geburtstage
13.03.  Ilse Gebel, Berliner Straße 8, Holle 86 Jahre 
15.03.  Ludwig Brandes, Medingstraße 11, Sillium 90 Jahre 
29.03. Margarete Gasenzer, Ostlandring 1, Grasdorf 95 Jahre 
30.03. Hans-Horst Strentz, Hildesheimerstaße. 11, 
  Sillium 90 Jahre

Hinweis: Wenn eine Veröffentlichung in dieser Rubrik  
(Hohe Geburtstage, Ehejubiläen) erwünscht wird, bitten wir 
rechtzeitig um Benachrichtigung (ca. drei Wochen vor dem Termin). 
Gemeinde Holle, Tel. 05062/9084-150 (Frau Winde).
Die Einverständniserklärung bezüglich der Veröffentlichung in der 
Gemeindezeitung sowie im Internet liegt vor.

Dein Job. Deine Gemeinde. Deine Zukunft.

Die vollständige Stellenausschreibung 
gibt es unter www.holle.de/ausbildung

Werde Azubi zum 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
und starte am 1. August 2026 durch!

#ausbildung

Nicht verpassen:

Der März im Glashaus Derneburg
Der März bringt Bewegung ins 
Glashaus Derneburg. Drei Ver-
anstaltungen, drei klare Hand-
schriften – und ein gemeinsamer 
Nenner: künstlerische Qualität, 
neue Perspektiven und Abende, 
die nachwirken.
Von zeitgenössischer Kunst über 
literarisch-musikalische Satire bis 
hin zu erdigem Folk-Blues spannt 
sich ein Programm, das Kopf, 
Herz und Sinne gleichermaßen 
anspricht.

„Rolemodel“ - Astrid Böcker-
mann, Pia Danner und Monah 

Hasounah
Ausstellung & Vernissage mit  

Musik von AMINA 
8. März, 11 Uhr

Am Internationalen Frauentag 
eröffnet die Ausstellung „Ro-
lemodel“, in der die Künstle-
rinnen Astrid Böckermann, Pia 
Danner und Monah Hasounah 
ihre künstlerischen Positionen 
zusammenführen.
Im Mittelpunkt steht die Viel-
schichtigkeit femininer Rollen-
bilder zwischen gesellschaftlicher 
Zuschreibung, historischer Prä-
gung und individueller Erfahrung. 
Mit unterschiedlichen Medien 
und Ausdrucksformen entsteht 
ein dialogischer Raum, der hinter-
fragt, was ein Vorbild sein kann – 
und wer darüber entscheidet.
Die Arbeiten bewegen sich zwi-
schen Erwartung und Selbstver-
ständnis, zwischen Einschränkung 
und Freiheit. „Rolemodel“ zeigt 
Herausforderungen ebenso wie 
Potenziale und lädt dazu ein, ste-
reotype Muster aufzubrechen und 
neue Perspektiven zu entwickeln – 
offen, zeitgemäß und vielstimmig.
Musikalisch begleitet wird die 
Vernissage von der Sängerin AMI-
NA, die Soul, Flamenco, Hip-Hop 
und Blues zu einem eigenstän-
digen Sound verbindet.

Infos auf einen Blick:
• Titel: Rolemodel
• Datum: 8. März 2026
• Uhrzeit: 11.00 Uhr
• Ort: Glashaus Derneburg
• Eintritt: frei

„Zu Tisch!“ – Janssen & Grimm

Kabarett & Musik 
13. März, 19 Uhr 

Mit „Zu Tisch!“ servieren Uwe 
Janssen und Imre Grimm ein sa-
tirisches Menü, das sitzt: sprach-
lich pointiert, musikalisch gewürzt 
und mit feinem Gespür für die Ab-
surditäten des Alltags.
Neue Texte, neue Lieder – klug 
komponiert und treffsicher auf 
den Punkt gebracht. Wortsa-
lat trifft auf Musik à la carte, 
friesische Frische auf bissfeste 
Beobachtungen.
Humor ist der Hauptgang, Iro-
nie die Beilage – Nachschlag aus-
drücklich erwünscht.
Ein Abend für alle, denen der All-
tag gelegentlich schwer im Ma-
gen liegt. Denn eines steht fest: 
Die wichtigste Mahlzeit des Tages 
ist der Clown.

Infos auf einen Blick:
• Titel: Zu Tisch!
• Datum: 13. März 2026
• Beginn: 19 Uhr 
 Abendkasse: 18.00 Uhr

• Eintritt: 20 Euro
• Tickets: www.derneburg.de
 oder per Mail an kultur@holle.de

„Himmel. Erde. Blues.“ –  
Biber Herrmann

Konzert | 20. März, 19 Uhr
Biber Herrmann zählt zu den prä-
genden Stimmen der deutschen 
Akustik-Folk-Blues-Szene. Seine 
Musik bewegt sich zwischen Him-
mel und Erde: stampfender Folk-
Blues trifft auf feinsinnige Balladen, 
rohe Kraft auf filigrane Nuancen.
Sein Gitarrenspiel ist markant 
und präzise, seine Stimme rau, 
warm und unverwechselbar. Die 
Konzerte sind intensive, unmittel-
bare Begegnungen – konzentriert, 
nah und oft von trockenem Hu-
mor getragen.
Songs über Aufbruch und Zwei-
fel, über Brüche und neue Wege. 
Keine Pose, keine Effekte – dafür 
Haltung, Tiefe und eine Wirkung, 
die bleibt.

Infos auf einen Blick:
• Programm: Himmel. Erde. Blues.
• Datum: 20. März 2026
• Beginn: 19 Uhr 
 Abendkasse: 18.00 Uhr
• Eintritt: 20 Euro
• Tickets: www.derneburg.de    
 oder per Mail an kultur@holle.de

 Einsatzfähigkeit und Flexibilität stärken:

Neues Rotationsmodell für 
die Polizeistation Holle

Zum 1. Februar 2026 wurde die 
personelle Besetzung der Poli-
zeistation Holle neu geregelt. 
Seitdem wird die Station im 
Rahmen eines Rotationsmodells 
abwechselnd mit Beamtinnen 
und Beamten der Polizeista-
tion Bockenem besetzt. Ziel 
dieser Regelung ist es, die Ein-
satzfähigkeit und Flexibilität 
der Polizeistation Holle weiter 
zu stärken sowie den fachlichen 
Austausch innerhalb der Orga-
nisation zu fördern.
Die polizeiliche Präsenz in der 
Gemeinde Holle bleibt dabei in 
bewährter Form bestehen. Die 
Polizeistation steht weiterhin 
zu den bekannten Zeiten als An-
laufstelle zur Verfügung und ist 
für sicherheitsrelevante Anlie-
gen erreichbar. Bürgermeister 
Falk-Olaf Hoppe unterstreicht:
„Mir ist besonders wichtig, dass 
die Präsenz der Polizei in un-
serer Gemeinde wie gewohnt 
erhalten bleibt und die Bürge-
rinnen und Bürger weiterhin 
verlässliche Ansprechpartner 
vor Ort haben.“
Im Zuge der Neuregelung hat 
Polizeioberkommissar Olaf 
Schuster neue Aufgaben bei 
der Polizeistation Bockenem 
übernommen. Während seiner 
langjährigen Tätigkeit in Holle 
war er ein fester und geschätz-
ter Teil des Teams sowie ein 

wichtiger Ansprechpartner für 
Verwaltung und Bürgerschaft. 
Sein Engagement hat die ver-
trauensvolle und konstruktive 
Zusammenarbeit zwischen Po-
lizei und Gemeinde nachhaltig 
geprägt.
Bürgermeister Hoppe würdigt 
dies ausdrücklich:
„Für die stets sehr gute und 
auch menschlich angenehme 
Zusammenarbeit danke ich 
Polizeioberkommissar Schu-
ster herzlich. Sie war jederzeit 
von gegenseitigem Vertrauen 
geprägt.“
Auch künftig steht die Gemein-
de in engem Austausch mit dem 
Polizeikommissariat Bad Salz-
detfurth sowie dessen Leitung 
durch Lutz Ike. Dazu erklärt Bür-
germeister Hoppe:
„Der enge und regelmäßige 
Austausch mit dem Polizeikom-
missariat Bad Salzdetfurth ist 
ein wichtiger Baustein für die 
Sicherheit und das gute Mitei-
nander in unserer Gemeinde.“
Der Einsatz- und Streifendienst 
des Polizeikommissariats Bad 
Salzdetfurth ist weiterhin rund 
um die Uhr für den gesamten 
Zuständigkeitsbereich – und 
damit auch für das Gebiet der 
Gemeinde Holle – zuständig. 
Die Sicherheit in der Gemeinde 
bleibt somit auf einem verläss-
lich hohen Niveau.

27. Februar 2026

Ganztagsschule in Holle: 

Gemeinde bereitet Umbauten, Neubau und Übergangslösungen vor

Gemeinsam mit AWO, Landkreis, Land Niedersachsen, Schule und 
Verwaltung wird das Thema „Ganztag“ abgestimmt vorbereitet.

V.l.: die Damen & Herren Nowak, Sager, Gürcan, Wolter, Made-
mann, Adelhelm, Boginski, Sibilis, Trubjanski, Hoppe, Otte, Deister.

Der bevorstehende Wahlkampf 
ist ein wichtiger Bestandteil der 
demokratischen Kultur in der Ge-
meinde. Er bietet die Gelegenheit, 
zentrale Zukunftsfragen offen, re-
spektvoll und lösungsorientiert 
zu diskutieren. Damit dieser Aus-
tausch gelingt, braucht es einen 
verantwortungsvollen Umgang 
miteinander und eine klare Orien-
tierung an Fakten.
Im Mittelpunkt sollten die In-
halte stehen. Politische Positi-
onen überzeugen dann, wenn 
sie nachvollziehbar erklärt, trans-
parent dargestellt und auf einer 

verlässlichen Sachgrundlage auf-
gebaut sind. Informationen, die 
in die Öffentlichkeit getragen 
werden, tragen besondere Ver-
antwortung: Sie sollten die tat-
sächliche Sachlage möglichst 
vollständig und korrekt wieder-
geben. Verkürzte Darstellungen 
oder missverständliche Wiederga-
ben können schnell zu Irritationen 
führen und erschweren eine sach-
liche Diskussion.
Die Erfahrungen der vergan-
genen Zeit zeigen, dass unge-
naue oder missverständlich 
verbreitete Informationen 

mitunter zusätzlichen Aufwand 
verursacht haben, um Sachver-
halte einzuordnen und richtig-
zustellen. Dieser Aufwand ließe 
sich vermeiden, wenn bereits im 
Vorfeld auf eine präzise und aus-
gewogene Kommunikation ge-
achtet wird.
Ein fairer Wahlkampf lebt von 
einem respektvollen Umgang 
mit unterschiedlichen Auffas-
sungen. Unterschiedliche Mei-
nungen gehören zur Demokratie 
– entscheidend ist jedoch, dass 
der Dialog sachlich bleibt und das 
gemeinsame Ziel, das Wohl der 

Gemeinde, im Blick behält.
Die Bürgerinnen und Bürger er-
warten Klarheit, Verlässlichkeit 
und einen offenen Austausch. Ein 
konstruktiver Wahlkampf schafft 
Orientierung, stärkt das Vertrau-
en und zeigt konkrete Perspekti-
ven für die Zukunft auf.
Alle Parteien sind daher aufgeru-
fen, den Wahlkampf fair, trans-
parent und sachorientiert zu 
gestalten – mit nachvollziehbaren 
Argumenten, verantwortungs-
voller Kommunikation und einem 
gemeinsamen Blick auf das Wohl 
der Gemeinde.

Fair, transparent und sachorientiert:

Aufruf an die Parteien im Wahlkampf

Ausdrücklicher Dank für hervorragende Zusammenarbeit: 
Polizeioberkommissar Olaf Schuster und Bürgermeister 
Falk-Olaf Hoppe vorm Holler Rathaus am Abschiedstag



Mit der Einführung der 
Ganztagsbetreuung an der 
Grundschule Holle stehen weit-
reichende bauliche, organisa-
torische und konzeptionelle 
Veränderungen an. Das beste-
hende Schulgebäude bietet der-
zeit nicht genügend Raum für 
die zukünftigen Anforderun-
gen. Die Verwaltung hat daher 
frühzeitig konkrete Planungen 
aufgenommen und erste Um-
setzungsschritte vorbereitet.

Thema Schulgebäude: 

Für den künftigen Ganztags-
betrieb sind mehrere Um- und 
Ausbaumaßnahmen vorgese-
hen. Ziel ist es, die vorhandenen 
Flächen funktional weiterzuent-
wickeln und eine moderne, flexi-
bel nutzbare Lernumgebung zu 
schaffen.

Geplante Maßnahmen: 

-  Anpassungen im Lehrerbereich
- Neuordnung der Bücherei
- Verbesserung des Wärme- 
 schutzes des Schulgebäudes  
 aus den 1960er-Jahren
-  Umgestaltung der Außenflä- 
 chen für Lerncluster und flexi- 
 ble Nachmittagsangebote

Ein Architekturbüro aus Salz-
gitter hat gemeinsam mit dem 
Beratungsunternehmen Part-
ner Deutschland sowie Vertre-
terinnen und Vertretern der 
Grundschule und der Verwal-
tung ein bauliches Konzept er-
arbeitet. Größere Maßnahmen 
sollen möglichst in den Ferien 
umgesetzt werden; erste Arbei-
ten sind bereits im laufenden 
Jahr vorgesehen.

Parallel laufen die Vor- 
bereitungen der notwendigen 
Ausschreibungen. Ein gemein-
samer Ortstermin mit dem Bau-
ausschuss ist geplant.

Gemeinsame Entwicklung 
des Ganztags

Die konzeptionelle Ausrich-
tung erfolgt in enger Abstim-
mung zwischen Verwaltung, 
Schule, Kindergarten und wei-
teren Partnern. Seit den ersten 
Überlegungen zum Rechtsan-
spruch auf Ganztagsbetreuung 
besteht ein kontinuierlicher 
Austausch mit dem Hortträger 
AWO.

In gemeinsamen Gesprächen 
mit Vertreterinnen und Ver-
tretern der Schule, der Ver-
waltung, des Landkreises, des 
Landes Niedersachsen und der 
AWO wird die Entwicklung des 
Ganztags derzeit abgestimmt 
vorbereitet.

Zentrale Leitlinien:

-  gemeinsame Perspektive von 
 Verwaltung, Schule und Kinder- 
 garten
-  Weiterentwicklung bestehen- 
 der, bewährter Strukturen
-  realistische Planung im Span- 
 nungsfeld von Qualität, Orga- 
 nisation und Finanzierung

Schulleitung und Verwaltung 
favorisieren perspektivisch das 
Modell der offenen Ganztags-
schule. Gleichzeitig wird die 
Umsetzung als schrittweiser Ent-
wicklungsprozess verstanden, 
der ausreichend Vorbereitungs-
zeit benötigt.

Kindergartenneubau als 
zentraler Baustein

Zur Deckung des zusätz-
lichen Raumbedarfs soll auch 
das derzeitige Kita-Gebäu-
de perspektivisch in die Ge-
samtplanung einbezogen 
werden. Voraussetzung ist der 
geplante Neubau der Kinderta-
gesstätte auf dem Gelände der 
ehemaligen Tennishalle, das 
sich im Eigentum der Gemein-
de befindet.

Geplante Schritte:

- Abriss der Tennishalle Mitte  
 des Jahres
-  Neubau der Kita ohne Be- 
 einträchtigung des laufenden 
 Betriebs
- langfristige Entlastung der  
 Parkplatzsituation im Umfeld  
 von Schule und Kindergarten

Für das bestehende Kita-Gebäu-
de werden derzeit verschiedene 
Optionen geprüft. Eine vorlie-
gende Studie weist auf bauliche 
Mängel, unter anderem Feuch-
tigkeitsschäden, hin. Neben ei-
ner Sanierung wird auch ein 
Abriss mit anschließendem Neu-
bau in Betracht gezogen. Ziel 
ist eine fachlich tragfähige und 
wirtschaftlich verantwortbare 
Lösung.

Ganztagsschule: 
Zeitlicher Rahmen

Der gesetzliche Rahmen ist klar 
definiert:
- ab 1. August 2026: stufenweise 
 Einführung des Rechtsan- 
 spruchs, zunächst für Erst- 
 klässler
-  bis 2029/30: Ausweitung auf  
 alle Grundschuljahrgänge  
 (Klassen 1–4)

-  Anspruch auf Betreuung an  
 fünf Werktagen mit bis zu  
 acht Stunden täglich ein- 
 schließlich Ferienangeboten
-  Der Rechtsanspruch sichert ei- 
 nen Betreuungsplatz, ver- 
 pflichtet jedoch nicht zur  
 Teilnahme.

Position der Grundschule Holle: 

Die Grundschule Holle setzt 
hierbei weiterhin auf das be-
währte Betreuungssystem und 
gestaltet den Weg zum Ganztag 
gemeinsam mit dem Schulträ-
ger. Für das Schuljahr 2026/27 
ist noch kein Antrag auf Einrich-
tung einer Ganztagsschule vor-
gesehen. Vorrang hat zunächst 
die Schaffung geeigneter räum-
licher, personeller und finanzi-
eller Rahmenbedingungen.
Seit mehr als 18 Jahren be-
steht eine verlässliche Koope-
ration mit der AWO, die sich 
organisatorisch und pädago-
gisch bewährt hat. Eltern, die 
eine Betreuung wünschen, mel-
den ihre Kinder weiterhin aktiv 
im Hort an. Anmeldungen von 
Erstklässlern werden im Rah-
men des Rechtsanspruchs vor-
rangig berücksichtigt.

Übergangszeit und 
Herausforderungen

Bis zur vollständigen Umset-
zung des Ganztags sind Über-
gangslösungen erforderlich.

Aktuelle Herausforderungen:

- begrenzte finanzielle Spielräu- 
 me der Kommune
- Prüfung möglicher Unterstüt- 
 zungsangebote des Landkreises

- organisatorische Anforderun- 
 gen an die Ferienbetreuung
- mögliche Containerlösungen  
 als temporäre Übergangs- 
 maßnahme

Eine geplante Elternbefragung 
soll den tatsächlichen Bedarf an 
Ganztagsplätzen genauer erfas-
sen und als Grundlage für die wei-
teren Planungsschritte dienen.

Zusammenfassung

Die Einführung des Ganztags in 
Holle ist ein langfristiges Ent-
wicklungsprojekt. Bauliche An-
passungen, konzeptionelle 
Entscheidungen und die enge 
Abstimmung aller Beteiligten 
greifen dabei ineinander. Ver-
waltung, Schule, Kindergarten, 
Landkreis, Land Niedersachsen 
und Hortträger arbeiten gemein-
sam daran, tragfähige und nach-
haltige Lösungen zu entwickeln.

Im Mittelpunkt stehen:

- die schrittweise Weiterent- 
 wicklung der Schul- und Be- 
 treuungsstruktur
- die Sicherung bewährter  
 Angebote
-  realistische Übergangsmo- 
 delle
-  eine verlässliche und qualitativ 
 hochwertige Betreuung für  
 Kinder und Familien

Damit entstehen die Vorausset-
zungen, den Ganztag in Holle 
langfristig gut organisiert und 
zukunftsfähig umzusetzen. 
Über den weiteren Verlauf und 
die nächsten Schritte wird die 
Gemeinde Holle fortlaufend 
informieren.

27. Februar 2026

DATUM

VERANSTALTUNGEN MÄRZ 2026*
Datum Uhrzeit Titel Veranstaltungsort Veranstalter
03.03. 19.00 Ortsratssitzung Sillium Feuerwehrhaus Holle Karl-Otto Bolze 

04.03. 15.00 Knütten und Klönen Café Jendraß, 38271 Baddeckenstedt, Lindenstraße 6 Landfrauen 

08.03. 09.30 Basar für Kinderbekleidung und Spielzeug Grundschule Holle Förderverein Grundschule Holle

08.03. 11.00 Saison- & Ausstellungseröffnung (Vernissage) & Musik „Rolemodel“ Glashaus Derneburg Gemeinde Holle Kultur 

13.03. 19.00 Imre Grimm & Uwe Janssen: „Zu Tisch“ (Vorpremiere) Glashaus Derneburg Gemeinde Holle Kultur 

13.03. 19.30 Let's dance – Disco-Abend Gaststätte Roma in Heere Landfrauen 

14.03. 11.00 Holler Vereins-Spaß-Boßeln Schäferscheune Sillium Schäferscheune Sillium

18.03. 15.00 Knütten und Klönen Café Jendraß/Baddeckenstedt Landfrauen 

19.03. 14.00 Radwandern Holle Parkplatz Mohldberg Roswita Hoppe

19.03. 14.00 Jahreshauptversammlung mit Jahresrückblick/Landfrauen Gaststätte zur Traube/Burgdorf Landfrauen 

20.03. 19.00 Biber Herrmann/Himmel. Erde. Blues. (Konzert) Glashaus Derneburg Gemeinde Holle Kultur 

21.03. 10.00 Repair-Café Holle Pfarrhaus St. Marien DRK

21.03. 10.00 Umwelttag Schäferscheune Sillium Karl-Otto Bolze 

21.03. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Holler Firelefanz 

27.03. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Holler Firelefanz 

28.03. 19.30 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Holler Firelefanz 

29.03. 19.00 Holler Firlefanz: Dreimal Schwarzer Kater Holler Firelefanz 

31.03. 14.30 Spielenachmittag Dorfgemeinschaftshaus Derneburg Roswita Hoppe

*Für die Richtigkeit der Daten übernimmt die Gemeinde Holle keine Gewähr. Es besteht kein Anspruch  auf Vollständigkeit.  
Änderungen bei den Veranstaltungen melden Sie bitte bei der Gemeinde Holle, Frau Iris Königsdroff, Tel. 05062/9084-140 oder per Mail: koenigsdorff@holle.de 

Wir gratulieren
Geburtstage
13.03.  Ilse Gebel, Berliner Straße 8, Holle 86 Jahre 
15.03.  Ludwig Brandes, Medingstraße 11, Sillium 90 Jahre 
29.03. Margarete Gasenzer, Ostlandring 1, Grasdorf 95 Jahre 
30.03. Hans-Horst Strentz, Hildesheimerstaße. 11, 
  Sillium 90 Jahre

Hinweis: Wenn eine Veröffentlichung in dieser Rubrik  
(Hohe Geburtstage, Ehejubiläen) erwünscht wird, bitten wir 
rechtzeitig um Benachrichtigung (ca. drei Wochen vor dem Termin). 
Gemeinde Holle, Tel. 05062/9084-150 (Frau Winde).
Die Einverständniserklärung bezüglich der Veröffentlichung in der 
Gemeindezeitung sowie im Internet liegt vor.

Dein Job. Deine Gemeinde. Deine Zukunft.

Die vollständige Stellenausschreibung 
gibt es unter www.holle.de/ausbildung

Werde Azubi zum 
Verwaltungsfachangestellten (m/w/d)
und starte am 1. August 2026 durch!

#ausbildung

Nicht verpassen:

Der März im Glashaus Derneburg
Der März bringt Bewegung ins 
Glashaus Derneburg. Drei Ver-
anstaltungen, drei klare Hand-
schriften – und ein gemeinsamer 
Nenner: künstlerische Qualität, 
neue Perspektiven und Abende, 
die nachwirken.
Von zeitgenössischer Kunst über 
literarisch-musikalische Satire bis 
hin zu erdigem Folk-Blues spannt 
sich ein Programm, das Kopf, 
Herz und Sinne gleichermaßen 
anspricht.

„Rolemodel“ - Astrid Böcker-
mann, Pia Danner und Monah 

Hasounah
Ausstellung & Vernissage mit  

Musik von AMINA 
8. März, 11 Uhr

Am Internationalen Frauentag 
eröffnet die Ausstellung „Ro-
lemodel“, in der die Künstle-
rinnen Astrid Böckermann, Pia 
Danner und Monah Hasounah 
ihre künstlerischen Positionen 
zusammenführen.
Im Mittelpunkt steht die Viel-
schichtigkeit femininer Rollen-
bilder zwischen gesellschaftlicher 
Zuschreibung, historischer Prä-
gung und individueller Erfahrung. 
Mit unterschiedlichen Medien 
und Ausdrucksformen entsteht 
ein dialogischer Raum, der hinter-
fragt, was ein Vorbild sein kann – 
und wer darüber entscheidet.
Die Arbeiten bewegen sich zwi-
schen Erwartung und Selbstver-
ständnis, zwischen Einschränkung 
und Freiheit. „Rolemodel“ zeigt 
Herausforderungen ebenso wie 
Potenziale und lädt dazu ein, ste-
reotype Muster aufzubrechen und 
neue Perspektiven zu entwickeln – 
offen, zeitgemäß und vielstimmig.
Musikalisch begleitet wird die 
Vernissage von der Sängerin AMI-
NA, die Soul, Flamenco, Hip-Hop 
und Blues zu einem eigenstän-
digen Sound verbindet.

Infos auf einen Blick:
• Titel: Rolemodel
• Datum: 8. März 2026
• Uhrzeit: 11.00 Uhr
• Ort: Glashaus Derneburg
• Eintritt: frei

„Zu Tisch!“ – Janssen & Grimm

Kabarett & Musik 
13. März, 19 Uhr 

Mit „Zu Tisch!“ servieren Uwe 
Janssen und Imre Grimm ein sa-
tirisches Menü, das sitzt: sprach-
lich pointiert, musikalisch gewürzt 
und mit feinem Gespür für die Ab-
surditäten des Alltags.
Neue Texte, neue Lieder – klug 
komponiert und treffsicher auf 
den Punkt gebracht. Wortsa-
lat trifft auf Musik à la carte, 
friesische Frische auf bissfeste 
Beobachtungen.
Humor ist der Hauptgang, Iro-
nie die Beilage – Nachschlag aus-
drücklich erwünscht.
Ein Abend für alle, denen der All-
tag gelegentlich schwer im Ma-
gen liegt. Denn eines steht fest: 
Die wichtigste Mahlzeit des Tages 
ist der Clown.

Infos auf einen Blick:
• Titel: Zu Tisch!
• Datum: 13. März 2026
• Beginn: 19 Uhr 
 Abendkasse: 18.00 Uhr

• Eintritt: 20 Euro
• Tickets: www.derneburg.de
 oder per Mail an kultur@holle.de

„Himmel. Erde. Blues.“ –  
Biber Herrmann

Konzert | 20. März, 19 Uhr
Biber Herrmann zählt zu den prä-
genden Stimmen der deutschen 
Akustik-Folk-Blues-Szene. Seine 
Musik bewegt sich zwischen Him-
mel und Erde: stampfender Folk-
Blues trifft auf feinsinnige Balladen, 
rohe Kraft auf filigrane Nuancen.
Sein Gitarrenspiel ist markant 
und präzise, seine Stimme rau, 
warm und unverwechselbar. Die 
Konzerte sind intensive, unmittel-
bare Begegnungen – konzentriert, 
nah und oft von trockenem Hu-
mor getragen.
Songs über Aufbruch und Zwei-
fel, über Brüche und neue Wege. 
Keine Pose, keine Effekte – dafür 
Haltung, Tiefe und eine Wirkung, 
die bleibt.

Infos auf einen Blick:
• Programm: Himmel. Erde. Blues.
• Datum: 20. März 2026
• Beginn: 19 Uhr 
 Abendkasse: 18.00 Uhr
• Eintritt: 20 Euro
• Tickets: www.derneburg.de    
 oder per Mail an kultur@holle.de

 Einsatzfähigkeit und Flexibilität stärken:

Neues Rotationsmodell für 
die Polizeistation Holle

Zum 1. Februar 2026 wurde die 
personelle Besetzung der Poli-
zeistation Holle neu geregelt. 
Seitdem wird die Station im 
Rahmen eines Rotationsmodells 
abwechselnd mit Beamtinnen 
und Beamten der Polizeista-
tion Bockenem besetzt. Ziel 
dieser Regelung ist es, die Ein-
satzfähigkeit und Flexibilität 
der Polizeistation Holle weiter 
zu stärken sowie den fachlichen 
Austausch innerhalb der Orga-
nisation zu fördern.
Die polizeiliche Präsenz in der 
Gemeinde Holle bleibt dabei in 
bewährter Form bestehen. Die 
Polizeistation steht weiterhin 
zu den bekannten Zeiten als An-
laufstelle zur Verfügung und ist 
für sicherheitsrelevante Anlie-
gen erreichbar. Bürgermeister 
Falk-Olaf Hoppe unterstreicht:
„Mir ist besonders wichtig, dass 
die Präsenz der Polizei in un-
serer Gemeinde wie gewohnt 
erhalten bleibt und die Bürge-
rinnen und Bürger weiterhin 
verlässliche Ansprechpartner 
vor Ort haben.“
Im Zuge der Neuregelung hat 
Polizeioberkommissar Olaf 
Schuster neue Aufgaben bei 
der Polizeistation Bockenem 
übernommen. Während seiner 
langjährigen Tätigkeit in Holle 
war er ein fester und geschätz-
ter Teil des Teams sowie ein 

wichtiger Ansprechpartner für 
Verwaltung und Bürgerschaft. 
Sein Engagement hat die ver-
trauensvolle und konstruktive 
Zusammenarbeit zwischen Po-
lizei und Gemeinde nachhaltig 
geprägt.
Bürgermeister Hoppe würdigt 
dies ausdrücklich:
„Für die stets sehr gute und 
auch menschlich angenehme 
Zusammenarbeit danke ich 
Polizeioberkommissar Schu-
ster herzlich. Sie war jederzeit 
von gegenseitigem Vertrauen 
geprägt.“
Auch künftig steht die Gemein-
de in engem Austausch mit dem 
Polizeikommissariat Bad Salz-
detfurth sowie dessen Leitung 
durch Lutz Ike. Dazu erklärt Bür-
germeister Hoppe:
„Der enge und regelmäßige 
Austausch mit dem Polizeikom-
missariat Bad Salzdetfurth ist 
ein wichtiger Baustein für die 
Sicherheit und das gute Mitei-
nander in unserer Gemeinde.“
Der Einsatz- und Streifendienst 
des Polizeikommissariats Bad 
Salzdetfurth ist weiterhin rund 
um die Uhr für den gesamten 
Zuständigkeitsbereich – und 
damit auch für das Gebiet der 
Gemeinde Holle – zuständig. 
Die Sicherheit in der Gemeinde 
bleibt somit auf einem verläss-
lich hohen Niveau.

27. Februar 2026

Ganztagsschule in Holle: 

Gemeinde bereitet Umbauten, Neubau und Übergangslösungen vor

Gemeinsam mit AWO, Landkreis, Land Niedersachsen, Schule und 
Verwaltung wird das Thema „Ganztag“ abgestimmt vorbereitet.

V.l.: die Damen & Herren Nowak, Sager, Gürcan, Wolter, Made-
mann, Adelhelm, Boginski, Sibilis, Trubjanski, Hoppe, Otte, Deister.

Der bevorstehende Wahlkampf 
ist ein wichtiger Bestandteil der 
demokratischen Kultur in der Ge-
meinde. Er bietet die Gelegenheit, 
zentrale Zukunftsfragen offen, re-
spektvoll und lösungsorientiert 
zu diskutieren. Damit dieser Aus-
tausch gelingt, braucht es einen 
verantwortungsvollen Umgang 
miteinander und eine klare Orien-
tierung an Fakten.
Im Mittelpunkt sollten die In-
halte stehen. Politische Positi-
onen überzeugen dann, wenn 
sie nachvollziehbar erklärt, trans-
parent dargestellt und auf einer 

verlässlichen Sachgrundlage auf-
gebaut sind. Informationen, die 
in die Öffentlichkeit getragen 
werden, tragen besondere Ver-
antwortung: Sie sollten die tat-
sächliche Sachlage möglichst 
vollständig und korrekt wieder-
geben. Verkürzte Darstellungen 
oder missverständliche Wiederga-
ben können schnell zu Irritationen 
führen und erschweren eine sach-
liche Diskussion.
Die Erfahrungen der vergan-
genen Zeit zeigen, dass unge-
naue oder missverständlich 
verbreitete Informationen 

mitunter zusätzlichen Aufwand 
verursacht haben, um Sachver-
halte einzuordnen und richtig-
zustellen. Dieser Aufwand ließe 
sich vermeiden, wenn bereits im 
Vorfeld auf eine präzise und aus-
gewogene Kommunikation ge-
achtet wird.
Ein fairer Wahlkampf lebt von 
einem respektvollen Umgang 
mit unterschiedlichen Auffas-
sungen. Unterschiedliche Mei-
nungen gehören zur Demokratie 
– entscheidend ist jedoch, dass 
der Dialog sachlich bleibt und das 
gemeinsame Ziel, das Wohl der 

Gemeinde, im Blick behält.
Die Bürgerinnen und Bürger er-
warten Klarheit, Verlässlichkeit 
und einen offenen Austausch. Ein 
konstruktiver Wahlkampf schafft 
Orientierung, stärkt das Vertrau-
en und zeigt konkrete Perspekti-
ven für die Zukunft auf.
Alle Parteien sind daher aufgeru-
fen, den Wahlkampf fair, trans-
parent und sachorientiert zu 
gestalten – mit nachvollziehbaren 
Argumenten, verantwortungs-
voller Kommunikation und einem 
gemeinsamen Blick auf das Wohl 
der Gemeinde.

Fair, transparent und sachorientiert:

Aufruf an die Parteien im Wahlkampf

Ausdrücklicher Dank für hervorragende Zusammenarbeit: 
Polizeioberkommissar Olaf Schuster und Bürgermeister 
Falk-Olaf Hoppe vorm Holler Rathaus am Abschiedstag
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Junges Akademikerpaar 
aus der Region sucht 

EFH in Holle 
(ab 150m²) zum Kauf.

Kontakt: 
eigenheiminholle@gmail.com

Holle, im Februar 2026

Johanna Bugiel
Wir danken allen, die ihr Mitgefühl und Anteilnahme auf 

vielfältige Weise zum Ausdruck gebracht haben.
Einen ganz besonderen Dank an Herrn Pfarrer Lampe für 

seine herzlichen Worte.

Im Namen aller Angehörigen

Kinder, Enkel und Urenkel

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren.
Aber es ist gut zu erfahren, wie viele ihn geliebt hatten.

S t a t t  K a r t e n

Friedrich Keese
Danke …

allen für die tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben,

für eine Umarmung oder Händedruck,
wenn die Worte fehlten.

Wir haben einen wunderbaren Menschen verloren,
aber die Erinnerung lebt weiter.

Iris Meyer-Keese
Dana-Mira, Alexander und Theodor Schlechte

Du bist nicht mehr da, wo Du warst, 
aber Du bist überall, wo wir sind.

Heersum, im Februar 2026

S t a t t  K a r t e n

DANKE sagen wir allen, die den letzten Weg unserer 
lieben Mutter mit uns gemeinsam gegangen sind und durch 
liebevolle Anteilnahme in Form von Wort, Schrift, Blumen 
und Geldspenden ihre Verbundenheit bekundet haben.

Sillium, im Februar 2026

Michaela Macinski geb. Schmidt
Jens Schmidt

Helga Schmidt 
geb. Steinert

* 21.10.1940 † 24.12.2025

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,  
Oma, Uroma und Schwester

Elsa Seifert
* 9. Juli 1938  † 29. Januar 2026

Holle, im Januar 2026

Die Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt.

In stiller Trauer Astrid Grell
Holger Seifert
Inge Gramlich
Enkel und Urenkel

FAMILIEN- & PRIVATANZEIGEN

Ev.-luth. Kirchengemeinden der Region Holle: So., 1.3., Hackenstedt: 
10.30 Uhr KinderGD; Heersum: 10 Uhr Kanzelrede Ministerpräsident Olaf 
Lies. Mi., 4.3., Heersum: 19 Uhr Andacht: Mit Gefühl – 7 Wochen ohne 
Härte. Fr., 6.3., Hackenstedt: 19 Uhr Weltgebetstag – Nigeria „Kommt! 
Bringt eure Last“. So., 8.3., Grasdorf: 9.30 Uhr GD; Sillium: 9.30 Uhr 
GD; Hackenstedt: 10 Uhr Generationenfrühstück im DGH mit KiGo- u. 
Seniorennachmittags-Team. Holle: 10.45 Uhr GD. Di., 10.3., Sottrum: 18 
Uhr Sounds & Silence; Mi., 11., 18. u. 25.3., Heersum: 19 Uhr Andacht: 
Mit Gefühl; Do., 12.3., Hackenstedt: 19 Uhr Friedensandacht; Fr., 13.3., 
Grasdorf: 18 Uhr Wir.Leben.Gott (offene Gesprächsrunde). So., 15.3., 
Sottrum: 10.45 Uhr GD; Heersum: 17 Uhr Abendandacht; Holle: 17 Uhr 
Andacht am Wochenende-Ende (moderner Gottesdienst). So., 22.3., 
Holle: 10.45 Uhr GD. So., 29.3., Sottrum: 14 Uhr Einführungsgottesdienst 
Lektor Jörg Küster, mit Kirchenchor.
Kath. Kirchengemeinde Wohldenberg – Gottesdienste (S=Sottrum, 
H=Henneckenrode, G=Grasdorf, B=Baddeckenstedt, W=Wohldenberg): 
W: sonntags 11 Uhr SonntagsM, 8.3., 11 Uhr WortGD; S: jeden 1. Mitt-
woch d. M. ökum. Friedensandacht (4.3.!). W: 14 – 17 Uhr Gemeindetreff 
im Burgcafe. G: 17 Uhr Hl. Messe in Grasdorf (bitte im Wochenblatt 
prüfen, ob die Messe stattfindet!); S+B: sonntags 17 Uhr SonntagabendM 
im Wechsel (1.3. Sottrum, 8.3. Badd. usw). B: 6.3., 18 Uhr WGT; Hacken-
stedt: 6.3., 19 Uhr WGT; W: 11.3., 15 Uhr Frauenkreis Wohldenberg: 
Kreuzwegandacht, anschl Kaffee & Kuchen. S: 10.3., 19.30 – 21 Uhr 
Gesprächsabend mit Benno Hauhorst: „Die sieben Todsünden“; W: 15.3., 
11 Uhr Kinderkirche; S: 18.3., 15 Uhr Kreuzwegandacht, anschl. Mit­
gliederversammlung der KFD und Kaffeetrinken mit der Fohen Runde. 
S: 20.3., 16 – 18 Uhr Treffen der Kokis im Pfarrheim; G: 21.3., 10 – 14 
Uhr Repaircafe im Pfarrheim; W: 28.3., 14 Uhr Taufe von Alma Sievert. 
S: Offene Kirche: täglich geöffnet von 9 bis 17 Uhr (Öffnungszeiten kön­
nen in den Ferien abweichen). G: Autobahnkirche, Täglich geöffnet von 
9 bis 18 Uhr.

KIRCHENMELDUNGEN

WIR SIND DER TuS! 
EINFACH AKTIV.

Volleyball-Minis erfolgreich

Auswärtserfolg der 
Volleyball-Minis

Eine starke Volleyball-Truppe

 

Fachkompetenz 
Kreativität 
Präzision

Mit einer kleinen Portion Auf­
regung und einer großen Portion 
Motivation im Gepäck machten 
sich 12 Volleyball-Minis am 14. 
Dezember auf den Weg nach 
Harsum. Dort stellten sie in 
2er oder 3er Teams ihr Können 
gegen 14 andere Teams aus der 
Region Weserbergland unter 
Beweis. Zielsicher wurde der 
Ball über das Netz angeworfen, 
aufgefangen, zugespielt und über 
das Netz gepritscht. Unsicher­
heiten oder Fehler wurden durch 
Teamgeist und Fairplay aufge­
wogen, denn der Spaß stand im 
Vordergrund. Besonders Marlis, 
Leona, Pauline, Charlotte, Nick 

und Moritz sammelten erste 
Wettkampferfahrungen und er­
zielten tolle Platzierungen. Aber 
auch die bereits erfahrenen Mi­
nis Frieda, Mascha, Lucida, Noel, 
Enny und Luisa zeigten Ballsi­
cherheit und können mit ihren 
Ergebnissen absolut zufrieden 
sein.

Für leuchtende Kinderaugen 
und damit für einen gelungenen 
Jahresabschluss sorgte Thorben, 
der Papa von Marlis, da er wäh­
rend des Spielbetriebes für alle 
teilnehmenden Kinder kurzer­
hand eine kleine Weihnachts­
überraschung organisierte.	

    Christiane Hardies

Am 18. Januar bestritten die 
Jungs der Volleyball-Staffel der 
U14 ihren ersten Spieltag der Sai­
son vor heimischem Publikum in 
der gut besuchten Mohldberghal­
le. Gleich im ersten Spiel gegen 
die Mannschaft des TSV Giesen 
Grizzlys überzeugten die Spieler 
mit starken Aufschlägen und ei­
ner sicheren Annahme, so dass 
am Ende ein 2:0-Sieg verdient 
auf der Anzeigetafel stand. Nach 
spannenden Ballwechseln und 
wechselnder Führung erkämpfte 
sich die Holler Mannschaft im 
zweiten Spiel gegen die zweite 
Mannschaft aus Bad Pyrmont 
ebenfalls einen 2:0-Sieg. 

Das dritte Spiel ging deutlich 
an die zweite Gastmannschaft 
aus Bad Pyrmont. Motiviert und 

konzentriert erspielten sich die 
Jungs im vierten und letzten Spiel 
gegen die Mannschaft vom TC 
Hameln noch einmal eine deut­
liche Führung heraus, kämpften 
mit Einsatzwillen um jeden Punkt 
und erzielten am Ende ebenso 
verdient einen 2:0-Sieg. Wer hätte 
das gedacht? Nach Satzpunkten 
konnte somit am Ende des Tages 
ein zweiter Platz erreicht werden. 
Aber noch stehen zwei weitere 
Spieltage auf dem Plan, so dass 
es gilt, weiter zu trainieren und 
zu üben. Ein besonderer Dank gilt 
den Eltern der Volleyball-Jungs, 
die mit beherztem Engagement 
und großem Zeitaufwand bei der 
Organisation, der Durchführung 
und der Bewirtung geholfen ha­
ben.                   Christiane Hardies

Am 18. Januar reiste eine kleine 
Gruppe der jüngsten Volleyball-
Gruppe unter der Betreuung von 
Stefan Hardies nach Bad Pyr­
mont, um ihr Können unter Be­
weis zu stellen. Die jungen Sport­
lerinnen und Sportler zeigten 
mit größten Einsatz Teamplay, 
Fairness und Treffsicherheit so­
wie sicheres Taktieren im Werfen 

und Pritschen der Bälle, so dass 
am Ende des Spieltages verdiente 
gute Platzierungen erreicht wer­
den konnten. Nun heißt es, sich 
auf den dritten und letzten Spiel­
tag am 8. März in Hameln vorzu­
bereiten. Die Kinder und Trainer 
sind hoch motiviert und freuen 
sich auf einen erlebnisreichen Sai­
sonabschluss.  Christiane Hardies

In schweren Stunden

Persönliche Beratung  
bei Traueranzeigen. 

Telefon: 05123 40627-0

Muster auf www.gleitz-online.de

Für jeden Anlass
Für Privatanzeigen einfach 
die 05123 40627-0 wählen.



NEUESTE TECHNIK.
EXAKTE PASSFORM.

DIE HÖRGERÄTE-INNOVATION 2026

Das neue Insio Charge&Go CIC IX: Ein diskretes Im-Ohr-Hörgerät 
nach Maß, das nahezu unsichtbar ist und gleichzeitig mit neuester 
Technik überzeugt. Für klareres Sprachverstehen, hohen Trage-
komfort und natürliches Hören. 

UNSER EINFÜHRUNGSANGEBOT:
Sichern Sie sich als einer der ersten 25 Kunden 
100 € Preisvorteil* – nur gültig bis 31.03.2026.

Hildesheim | Zingel 29 | www.zingel-optic.deElze | Hauptstraße 63 |05121 39097 05068 2375

In Hildesheim und Elze.
Jetzt Wunschtermin vereinbaren!

So individuell 
wie Ihr Gehör.
Lernen Sie jetzt das kleinste
wiederaufladbare Im-Ohr-
Hörgerät nach Maß kennen
und sparen Sie 100€*. 

Nur bis zum 31.03.2026

*Alle Details auf www.zingel-optic.de/probetragen
Gültig beim Kauf von Insio Charge&Go CIC IX Hörsystemen
bis zum 31.03.2026. Nicht auszahlbar oder kombinierbar.

Pizza Pasta
Und vieles mehr.* **

Memo
Wir kochen für Sie mit viel Liebe und den besten Zutaten

*Immer frisch * Bevorzugt BIO-Produkte
*Pizzamehl: Original aus Italien

Besondere Wünsche erfüllen wir gern!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. und Fr. 12.00 – 14.30 und 17.00 – 22.00 Uhr
Samstag & Sonntag 12.00 – 22.00 Uhr · Dienstag Ruhetag
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Bestellung unter
05121-74 131 74

Besuchen Sie
uns auch auf

Ab dem 15.01. sind wir zurück!
Zunächst nur mit Abholung
und Lieferservice

Pizza Pasta
Und vieles mehr.* **

Memo
Wir kochen für Sie mit viel Liebe und den besten Zutaten

*Immer frisch * Bevorzugt BIO-Produkte
*Pizzamehl: Original aus Italien

Besondere Wünsche erfüllen wir gern!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. und Fr. 12.00 – 14.30 und 17.00 – 22.00 Uhr
Samstag & Sonntag 12.00 – 22.00 Uhr · Dienstag Ruhetag
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Bestellung unter
05121-74 131 74

Besuchen Sie
uns auch auf

Ab dem 15.01. sind wir zurück!
Zunächst nur mit Abholung
und Lieferservice

Pizza Pasta
Und vieles mehr.* **

Memo
Wir kochen für Sie mit viel Liebe und den besten Zutaten

*Immer frisch * Bevorzugt BIO-Produkte
*Pizzamehl: Original aus Italien

Besondere Wünsche erfüllen wir gern!

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Do. und Fr. 12.00 – 14.30 und 17.00 – 22.00 Uhr
Samstag & Sonntag 12.00 – 22.00 Uhr · Dienstag Ruhetag
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Bestellung unter
05121-74 131 74

Besuchen Sie
uns auch auf

Ab dem 15.01. sind wir zurück!
Zunächst nur mit Abholung
und Lieferservice

Unsere Öffnungszeiten:
Mo., Do., Fr. 17.00 – 22.00 Uhr

Sa. + So. 12.00 – 22.00 Uhr
Unsere Speisekarte finden Sie
unter: www.memo-hildesheim.de

Lieferservice: 
Bestellung unter 05121 7413174

Mit Kreditgebern 
auf Augenhöhe kommunizieren
✔ Mittelstandsfinanzierung
✔ Baufinanzierung
✔ Existenzgründerberatung

Ann-Christi ne Kucera
Mozartstr. 1
31141 Hildesheim

0163 – 763 94 99
info@bankverstand.de
www.bankverstand.de

Vereinbaren
Sie jetzt 

einen Termin

Um Voranmeldung wird gebeten. Tel.: 0  50  62 / 83  63

Am Mohldberg 3 · 31188 Holle · www.mykonos-holle.de
Mo.–Fr. 17–23 · Sa. 12–23 · So. 11–14 u. 17–21 Uhr · Di. Ruhetag

Um Voranmeldung wird gebeten.

Tel.: 0 50 62 / 83 63
BRINGDIENST von 17.30 bis 21.30 Uhr · Clubraum (bis 30 Personen)

Räumlichkeiten für Familienfeiern (bis 100 Personen), Geburtstags-Party,
Veranstaltungen, Hochzeiten, Weihnachtsfeiern und Feiern aller Art

seit

2002
Unser Partyservice  In- und außer Haus

BRINGDIENST von 17.30 bis 21.00 Uhr · Clubraum (bis 30 Personen) 
Räumlichkeiten für Familienfeiern (bis 100 Personen), Geburtstags-Par-
ty, Veranstaltungen, Hochzeiten, Weihnachtsfeiern und Feiern aller Art

Mo. – Sa. 17 – 22 Uhr · So. 11 – 14 Uhr u. 17 – 21 Uhr · Di. Ruhetag

Basar in der Holler Grundschule am 8. März: 

Freut Euch auf ein 
großes Angebot

Holle. Am 7. Februar startete 
erfolgreich unsere Verkaufsnum­
mernvergabe. Zum aktuellen 
Zeitpunkt sind wir ausgebucht. 
Schaut aber gerne ab und zu auf 
www.basar-in-holle.de vorbei, ob 
eventuell wieder eine Nummer 
freigeworden ist. Die Verkäufer 
können ihre Waren am 7. März 
von 13.30 bis 16 Uhr an der 
Grundschule abgeben.

Der Förderverein der Grund­
schule Holle e. V. öffnet am 8. 
März dann wieder von 9.30 bis 
12.30 Uhr die Türen zum Stö­
bern und Schnäppchen ergattern. 
Schwangere mit Begleitperson 
werden bereits um 9 Uhr rein­
gelassen. Auch für das leibliche 
Wohl wird in gewohnter Weise 
mit der durch den Elternrat orga­
nisierten Cafeteria gesorgt.

Die Besucher möchten wir da­
rauf hinweisen aus Platzgründen 

die Kinderwagen zukünftig drau­
ßen zu parken. 

Fünfzehn Prozent des Basarer­
löses gehen an den Förderver­
ein der Grundschule Holle e. V. 
und werden für vielfältige Pro­
jekte verwendet, von denen die 
gesamte Schulgemeinschaft 
profitiert. Ihr wollt mehr über 
den Basar wissen und vielleicht 
zukünftig mit bei der Durchfüh­
rung helfen? Dann informiert 
Euch gerne unter www.basar-in-
holle.de.          Katja Hilge-Irrgang

Vorsitzende Förderverein 
Grundschule Holle e. V.

Erste-Hilfe-Ausbildung beim DRK in Holle:

Richtig helfen können 
ist ein gutes Gefühl!

Holle. Ein Kind fällt vom 
Fahrrad, beim Kochen 
schwappt das heiße Wasser 
über oder beim Sport fällt ein 
Läufer hin – jeder von uns 
kann in die Situation kommen, 
Erste Hilfe bei Unfällen oder 
plötzlich auftretenden Erkran­
kungen leisten zu müssen. Bei 
Unfallsituationen zu helfen, ist 
nicht nur eine mitmenschliche, 
sondern auch eine rechtliche 
Pflicht. Dass Erste Hilfe einfach 
ist, das kann man im Erste-Hil­
fe-Kurs erfahren.

Der DRK-Ortsverein Holle 
bietet eine Erste-Hilfe-Aus­
bildung an. Diese geht über 
neun Unterrichtsstunden und 
findet an folgenden Termi­
nen statt: am Mittwoch, 11. 
März, Montag, 16. März und 
Donnerstag, 19. März, jeweils 
von 19 bis 21.15 Uhr im Dorf­
gemeinschaftshaus Sottrum, 

Triftstraße 9.
Im Kurs lernen Sie die grund­

legenden Techniken der Ersten 
Hilfe. Somit ist er nicht nur für 
den Erwerb des Führerscheins 
sowie für Ersthelfer in Betrie­
ben konzipiert, sondern auch 
für Menschen, die mehr Sicher­
heit im Umgang mit Notfällen 
erlangen möchten. Dazu gehö­
ren unter anderem Übungslei­
ter, Trainer und Verantwortung 
tragende Menschen in Sport- 
und Jugendgruppen.

Die Kursgebühr von 55 Euro 
ist am Kursort in bar zu bezah­
len. DRK-Mitglieder erhalten 
eine Ermäßigung und bezahlen 
20 Euro. Anmeldungen und In­
fos bei Sieglinde Deffner-Korr­
mann, Tel: 05062 2474 oder per 
E-Mail: korrmann@ov-holle.
drk.de

Sieglinde 
Deffner-Korrmann

Freiwillige Feuerwehr Holle lädt ein: 

Osterfeuer am Ostersonntag
Holle. Liebe Bürgerinnen und 

Bürger, die Freiwillige Feuerwehr 
organisiert und veranstaltet, 
das allseits beliebte Osterfeuer, 
welches am Ostersonntag, 5. 
April, um 19 Uhr auf der Wiese 
gegenüber dem Schützenhaus 
stattfinden wird. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich gesorgt. 

Die Feuerwehr Holle wird hier­
zu am Samstag, 4.4., ab 8.30 Uhr 
gegen eine Spende geeigneten 
und gebündelten Strauchschnitt 
einsammeln und bittet, dieses 
nicht auf dem Grundstück, son­

dern direkt am Straßenrand be­
reitzustellen. Wir möchten Sie 
bitten den Strauchschnitt vorab 
anzumelden! Hierzu kontaktie­
ren Sie Florian Russ unter der 
Mobil-Nr.: 0176 41065848 (gerne 
auch per SMS oder WhatsApp). 
Bitte unter Angabe vom Namen, 
der Straße mit Hausnummer und 
der ca. Menge.

Wir wünschen allen Gemeinde-
mitgliedern schöne Ostertage und 
freuen uns auf zahlreiche Besu-
cher beim Osterfeuer. 

Ihre FF-Holle

SPD Holle lädt am 27. Februar herzlich ein:

Politischer Neujahrsempfang

Holle. Unter dem Motto „De­
mokratie lebt vom Mitmachen – 
Gemeinsam Kommunalpolitik 
gestalten!“ lädt der SPD Ortsver­
ein Gemeinde Holle alle Bürge­
rinnen und Bürger herzlich zum 
politischen Neujahrsempfang 
am Freitag, 27. Februar um 18.30 
Uhr ins Dorfgemeinschaftshaus 
nach Hackenstedt ein.

Gemeinsam mit dem SPD-
Landtagsabgeordneten Markus 
Brinkmann und der Bürger­
meisterkandidatin Maike Gü­
ckel sollen alle Interessierte die 
Möglichkeit haben, gemeinsam 
ins Gespräch zu kommen. Wir 

möchten unsere Gemeinde aus 
unterschiedlichen Perspektiven 
betrachten und gemeinsam Ihre 
Wünsche und Erwartungen an 
die Kommunalpolitik für die 
kommenden Jahre erörtern.

Die Kommunalwahlen am 13. 
September bieten die Möglich­
keit Dinge in unserer Gemeinde 
zu verändern und neue Schwer­
punkte zu setzen. Seien Sie dabei 
und gestalten Sie mit!

Für einen netten Ausklang am 
Abend mit einem kleinen Büfett 
und Getränken wird gesorgt. 
Eine Anmeldung ist nicht erfor­
derlich.		  Simone Flohr

Kath. Pfarrgemeinde St. Hubertus Wohldenberg:

Neue Gesprächsreihe 
NACHGEFRAGT

Wohldenberg. Die kath. Pfarr­
gemeinde St. Hubertus Wohl­
denberg veranstaltet eine neue 
Gesprächsreihe „NACHGE­
FRAGT“. Manche Wahrheiten 
wurden früher wie selbstver­
ständlich geglaubt und bestimm­
ten das Miteinander. Aber haben 
wir die Leitsätze richtig verstan­
den? Können sie auch im 21. 
Jahrhundert ihre Berechtigung 
haben?

Die Gesprächsabende NACH­
GEFRAGT wollen aus einem an­
deren Blickwinkel auf • die sieben 
Todsünden am Dienstag, 10.3. 
und • die Auferstehung der To­
ten am Dienstag, 14.4. schauen, 
jeweils von 19.30 bis 21 Uhr im 
Pfarrheim St. Andreas Sottrum. 

Gerne laden wir zu den vorge­
nannten Veranstaltungen ein.

Eine Anmeldung ist nicht erfor­
derlich. 	           Benno Haunhorst
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Theatergruppe Holler Firlefanz:

Wer hat mein 
Peterchen gesehen?

Holle. Die Vorbereitungen für 
die neue Produktion der Erwach­
senengruppe des Holler Firlefanz 
Theater laufen seit geraumer Zeit. 
Kurz vor der Premiere steht die 
Komödie „Dreimal schwarzer Ka­
ter“ der Autorin Heidi Mager. 

Nachdem die letzten Produk­
tionen in England spielten oder 
sich thematisch mit englischer 
Aristokratie befasste, wollte 
Regisseur Josef Seitner den Zu­
schauern einmal etwas aus dem 
deutschen bürgerlichen Umfeld 
präsentieren, etwas, mit dem 
sich deutsche Haustierbesitzer 
sehr gut identifizieren können. 
Die Idee dazu kam ihm durch 
die vielen Anzeigen, Plakate und 
Bitten von Haustierbesitzern, die 
Bevölkerung bei der Suche nach 
dem verlorengegangenen Liebling 
zu unterstützen. Das Stück könnte 
in jeder Gemeinde spielen. 

Zum Inhalt des Stückes: In je 
einer Doppelhaushälfte wohnen 
zwei Familien in guter Nachbar­
schaft nebeneinander, die Familie 
Schobel und die Familie Dreher. 
Die gepflegten kleinen Garten­
parzellen grenzen hinter den Häu­
sern aneinander. Hier grillt man 
zusammen oder trifft sich abends 
zum Feierabendbier. Die Männer 
arbeiten in der gleichen Firma und 
haben ein gemeinsames Hobby: 
Gartenzwerge. Der Kater „Peter­
chen“ von Familie Schobel ist ein 
gern gesehener Gast auf beiden 
Grundstücken. Als Peterchen auf 
einem der beiden Grundstücke 
überfahren wird, beginnt das 
harmonische Zusammenleben 

zu bröckeln. 
Peterchens Frauchen Claudia 

ist untröstlich und sucht ihr Pe­
terchen. Jeder der Hausbewohner 
ist in ihren Augen verdächtig, den 
wahren Aufenthalt vor ihr geheim 
zu halten. So verbünden sich die 
beiden Ehefrauen, im Gegenzug 
schließen sich auch die beiden 
Ehemänner zusammen. Es ent­
stehen zwei Fronten um das ver­
schwundene Peterchen. Die bishe­
rige Freundschaft scheint in einen 
Zwist zwischen den Männern und 
den Frauen umzuschlagen. Pikant 
wird die Situation, als die attrak­
tive Kollegin der Männer von bei­
den zum Grillen eingeladen wird. 
Das passt den Ehefrauen über­
haupt nicht und so reagieren sie 
entsprechend. Denn da sind ja da 
noch die geliebten Gartenzwerge 
der Männer! Schobels Sohn Oliver 
und Reinhards Schwester Clau­
dia haben natürlich auch eine 
Meinung zum Verschwinden von 
Peterchen. Und was hat Kim mit 
Peterchen zu tun? 

Freuen Sie sich auf diese def­
tige Komödie, die sich auch in 
ihrer Nachbarschaft so abspie­
len könnte. Neun Vorstellungen 
sind geplant, die Premiere ist am 
21. März im Theatersaal in der 
Grundschule Holle. Der Vorver­
kauf beginnt am 6. Februar. 

Alle Termine sowie Eintrittskar­
ten zum Preis von 10 Euro gibt es 
im Internet unter www.holler-
firlefanz,de, im Holler Allerlei 
unter Tel.: 05062 1830 oder unter 
der Servicehotline 05062 897330.

Josef Seitner

Kinderfasching in Grasdorf:

Bunte Kostüme und 
beste Stimmung

Grasdorf.Ausgelassene Stim­
mung, fantasievolle Kostüme 
und jede Menge Luftballons: 
Der Kinderfasching in Grasdorf 
sorgte für strahlende Gesichter 
bei kleinen und großen Gästen. 
Zahlreiche Familien waren der 
Einladung gefolgt und verwan­
delten das Feuerwehrhaus Gras­
dorf in ein buntes Meer aus Prin­
zessinnen, Superhelden, Tieren 
und vielem mehr.

Mit fröhlicher Musik und 
schwungvollen Mitmachtänzen 
startete das närrische Programm. 
Besonders beliebt war die große 
Polonaise, die sich quer durch 
den Saal schlängelte und immer 
mehr Kids mitriss.

Für die Stärkung zwischen­
durch war ebenfalls gesorgt: 
Die Eltern der Kinderfeuerwehr 
Grasdorf stellten ein großartiges 

Kuchen- und Fingerfoodbüfett 
zusammen und backten frische 
Waffeln. Natürlich gab es auch 
ausreichend Süßigkeiten. Viele 
Eltern nutzten die Gelegenheit, 
bei Kaffee und Gesprächen das 
bunte Treiben zu genießen, 
während die Kids ausgelassen 
feierten.

Ein Höhepunkt des Nachmit­
tages war die Kostümvorstel­
lung. Stolz präsentierten die 
Kinder ihre fantasievollen Ver­
kleidungen und wurden mit viel 
Applaus belohnt.

Am Ende eines rundum ge­
lungenen Nachmittages ging die 
kleine Narrenschar glücklich und 
teilweise etwas erschöpft nach 
Hause – mit vielen schönen Er­
innerungen an ein buntes Kin­
derfasching in Grasdorf. 

Nadja Würfel

Norddeutsche Meisterschaft U21:

Bronze für Benedikt Fest
Holle. Bei der Norddeutschen 

Meisterschaft der U21 in Braun­
schweig zeigte Benedikt Fest eine 
beeindruckende Vorstellung und 
erkämpfte sich in der Gewichts­
klasse bis 60 Kilogramm einen 
hervorragenden 3. Platz. Für 
Benedikt war es der erste Start 
im älteren Jahrgang – umso be­
merkenswerter ist seine souve­
räne Leistung gegen die starke 
Konkurrenz.

Im Verlauf des Turniers konnte 
Benedikt vier seiner fünf Kämp­
fe gewinnen. Mit konsequentem 
Griffkampf, schnellen Übergän­
gen und einem klaren taktischen 
Plan setzte er sich mehrfach über­
zeugend durch. Lediglich eine Be­
gegnung musste er abgeben, was 
jedoch seinen Weg aufs Podium 
nicht aufhielt. Ein besonderer 
Höhepunkt des Tages war sein 
Sieg über einen Bundeskaderath­
leten aus Hamburg. Dieser Erfolg 
unterstreicht eindrucksvoll, dass 
Benedikt bereits jetzt auf natio­
nalem Niveau konkurrenzfähig 
ist und sich auch gegen erfah­
renere Gegner behaupten kann.

Mit der Bronzemedaille setzt 

Benedikt ein starkes Ausrufezei­
chen in seinem ersten U21 Jahr 
und bestätigt seine positive sport­
liche Entwicklung. 

Verein und Trainerteam zeigen 
sich entsprechend stolz über die­
se Leistung und blicken gespannt 
auf die kommenden Wettkämpfe.

Maxi Schrader

Kehrwieder
Ihr Verlag für  

die Region

die mit Leidenschaft über das berichten, was unsere Gemeinden bewegt.

Ihre Aufgaben

•	Berichterstattung über lokale Themen und  
	 Veranstaltungen im Vereinsleben und Geschäftsbereich 
•	eigenständige Recherche und Interviews
•	Erstellung von Texten und passenden Fotos

Ihr Profil

•	Erfahrung im Schreiben von Vorteil
•	sehr gute Deutschkenntnisse
•	Kommunikationsfreude und Selbstständigkeit
•	sicherer Umgang mit einer Kamera

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, gerne mit Arbeitsproben, per E-Mail 
an info@gleitz-online.de.

Gleitz Verlag
Landwehr 18a, 31185 Nettlingen 
Tel. 05123 40627-0
www.gleitz-online.de

freie Mitarbeiter (m/w/d) 

Sie interessieren sich für das, was direkt vor Ihrer Haustür passiert? Sie erzählen 
gern Geschichten aus dem echten Leben? Dann passen Sie perfekt zu uns!

Für unsere 13 Gemeindezeitungen suchen wir zur Unterstützung unserer 
Redaktion engagierte

Kompetenz vor Ort

Filiale Holle
Bertholdstr. 12
31188 Holle
Tel. 05062 8990600
Fax 05062 8990666

Filiale HildesHeim
Bernwardstr. 28
31134 Hildesheim
Tel. 05121 510997
Fax 05121 517226

Frau FranzkyFrau osterwald
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Grabmale · Treppen · Küchenarbeitsplatten
Fensterbänke · Fußböden · Natursteinbäder

Rufen Sie mich gerne an oder schreiben Sie mir eine E-Mail. Telefon: 0177 7654110 • E-Mail: holle@falk-olaf-hoppe.de

Familie und Wohnen
Holle soll ein lebenswerter Ort für alle Generationen bleiben. Familien 
sind die Keimzellen unserer Gesellschaft und verdienen besondere 
Förderung. Deshalb setze ich mich für ein generationengerechtes 
Wohnangebot ein – mit zentrumsnahen Wohnungen für Senioren 
und bezahlbarem Wohnraum für junge Familien.
Eine Erweiterung des Kernortes Holle ist daher unumgänglich. Die-
ses bietet ebenfalls die Chance, weitere Gewerbeflächen, wie z.B. 
für eine Drogerie zu schaffen und der Verkehrsüberlastung auf der 
Marktstraße entgegen zu wirken.
Aus diesem Grund z.B.:
• Erforderliche langfristige Planungen weiter verfolgen
• Begonnene Gespräche mit Eigentümern, Partnern und Investoren 

fortsetzen 
• Versäumnisse in der Verkehrsplanung möglichst durch konkrete 

Maßnahmen ausgleichen, wie der Bau eines Kreisverkehrs Markt-
straße/Am Knick zur effektiveren Steigerung der Sicherheit

Den eingeschlagenen Weg fortsetzen und die Gemeinde Holle weiter konsequent entwickeln!
Bauhof stärken
Ein zentraler Punkt, um die lokale Infrastruktur zu erhalten, Sicherheit zu gewährleisten 
und Lebensqualität zu sichern, ist die Stärkung unseres Bauhofes. Der Schwebezustand 
durch den Verkauf des Gemeindeeigenen Bauhofgeländes könnte durch den Erwerb eines 
geeigneten Betriebshofes beendet werden.
Den Weg der Stärkung des Bauhofes der letzten Jahre weiterzuverfolgen, bedeutet aber 
auch Maßnahmen zur Modernisierung, Personalentwicklung und nachhaltigen Ausrich-
tung durchzuführen.
Aus diesem Grund z.B.:
• Einführung digitaler Werkzeuge zur Aufgabenplanung, Schadensmeldung 
und Dokumentation • Umstellung auf moderne und effiziente Fahrzeuge 
und Maschinen • Weitere Fachkräfte gewinnen • Unterhaltung für Straßen, 
Wege und öffentliche Anlagen • Einbindung des Bauhofs als feste Größe 
im Katastrophenschutz • Ausbau der Pflege von Parks, Spielplätzen und 
Baumpflanzungen • Effiziente Organisation des Winterdienstes
Damit unnötige Kosten für die Allgemeinheit vermieden werden, erfolgt 
die Umsetzung der Ziele unter Beachtung der Grundsätze der Haushalts-
führung.

falk-olaf hoppe
erfahren, bürgernah, verlässlich

Kleine Schule – Große Chance
Berufsfachschule Wirtschaft
Fachoberschule Wirtschaft
Fachoberschule Gestaltung

NEU: Fachoberschule Verwaltung
und Rechtspflege

Buhmann-Schule Hildesheim
Hindenburgplatz 1 · 31134 Hildesheim · Tel. 0 51 21 / 3 30 73
info@buhmann-schule.de · www.buhmann-schule.de
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Info-Termine Schuljahr 2026/2027

23.04.202617.03.2026

20.05.2026 22.06.2026

Berufsfachschule Wirtschaft

Fachoberschule Wirtschaft

Fachoberschule Gestaltung

Fachoberschule Verwaltung 
und Rechtspflege

Jeweils von 14 – 18 Uhr.
Bitte persönlichen Termin vereinbaren!

Themen-Donnerstag  
12.03., 17.30 Uhr
Referenten: Prof. Dr. L. Leifeld,  
Prof. Dr. J. Pelz, Prof. Dr. C. Könecke

 Darmkrebs –  

 Vorsorge und  

 Behandlung 

Für Leib und Seele

2026

Sportangebote beim SV Rot-Weiß Wohldenberg :

Fit und aktiv ins neue Jahr 
Wohldenberg. Der SV Rot-

Weiß Wohldenberg startet mit 
neuen Übungsleiterinnen und 
Sportkursen in das Jubiläums­
jahr 2026. Von Aqua-Fitness über 
Yoga und Pilates bis hin zu Step-
Aerobic und Online-Workouts 
– hier findet jede*r das passende 
Angebot, um Körper und Geist in 
Schwung zu bringen. Alle Kurse 
sind neu gestartet und bieten die 
perfekte Gelegenheit, direkt ein­
zusteigen.

Aqua-Fitness – gelenk-
schonend und effektiv: In der 
Schwimmhalle Holle können die 
Teilnehmenden ein abwechs­
lungsreiches Ganzkörpertraining 
genießen. Mit Elementen aus 
Aqua-Jogging, Aqua-Aerobic und 
verschiedenen Trainingsgeräten 
werden Kraft, Ausdauer, Beweg­
lichkeit und Koordination gezielt 
gefördert. Der Auftrieb des Was­
sers entlastet dabei Gelenke und 
Wirbelsäule.

Online-Workout – flexibel 
von zu Hause: Für alle, die lieber 
von zu Hause trainieren möch­
ten, bietet der RWW das Stay Vi­
tal Workout an. Das dynamische 
Ganzkörpertraining kombiniert 
Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit 
sowie Koordination und Gleich­
gewicht.

Yoga & Pilates – Entspannung 
und Ausgleich: Die Kurse bieten 
eine Mischung aus Kräftigungs- 
und Entspannungsübungen sowie 
einen Ausgleich zum Alltag. Teil­
nehmende können ihre Muskeln 
sanft stärken, Beweglichkeit trai­
nieren und neue Energie tanken.

Step-Aerobic & Total Body 

Workout – Energie und Moti-
vation: Beim Step-Aerobic wird 
der Kreislauf in Schwung gebracht 
und die Koordination gefördert. 
Das Total Body Workout trai­
niert den gesamten Körper mit 
Übungen nur mit dem eigenen 
Körpergewicht, bei denen alle 
Muskelgruppen beansprucht 
werden. Motivierende Musik und 
eine engagierte Übungsleiterin 
sorgen für zusätzliche Energie 
und Spaß in der Gruppe.

Kursübersicht – Montag: • 
Stay Vital Workout (online), 18 – 
19 Uhr; Mittwoch, Schulsport­
halle Holle: • Pilates, 16.30 Uhr, 
• Fitness-Yoga, 17.30 Uhr und • 
Männer-Yoga, 18.30 Uhr.

Donnerstag, Schulsporthalle 
Holle: • Step-Aerobic, 17.30 Uhr, 
• Total Body Workout, 18.15 Uhr 
und • Aqua-Fitness, 19.15 – 20 
Uhr (Kurszeitraum: 12.2. – 31.5.; 
Kosten Vereinsmitglieder: 30 
Euro, Nichtmitglieder 60 Euro). 
Einstieg jederzeit möglich.

Ein Einstieg und eine Schnup­
perstunde sind jederzeit mög­
lich (Ausnahme Aqua-Fitness) 
– komm einfach vorbei und pro­
biere es aus! Alle Sportangebote 
sind unabhängig vom jeweiligen 
Fitnesslevel möglich und können 
individuell ausgeführt werden. 
Die Yoga-Kurse, Pilates sowie 
Step-Aerobic und das Total Body 
Workout können auch von Nicht­
mitgliedern gegen einen Kosten­
beitrag besucht werden. Weitere 
Informationen gibt es auf unseren 
Social-Media-Kanälen sowie auf 
unserer Homepage.

Tamara Leifholz

Am 7. März in Heersum: 

Basar für Frauen

Heersum. Es ist wieder so­
weit, der Heersumer Frauenba­
sar startet am 7. März um 13.30 
Uhr in der Kleinsporthalle. Der 
gemischte Chor freut sich über 

viele Besucher. Noch sind An­
meldungen unter chorheersum@
web.de möglich. Es gibt noch ein 
paar Restnummern. 

Dorothee Debertin

Landjugend lädt am 5. April herzlich ein:

Osterfeuer in Grasdorf
Grasdorf. Wir veranstalten 

am Abend des Ostersonntags (5. 
April) wieder das alljährliche Os­
terfeuer in Grasdorf. Los geht es 
ab 18 Uhr auf dem Gelände der 
ehemaligen Hastra am Fußball­
platz an der Innerste.

Für das leibliche Wohl am Os­
terfeuer gibt es verscheidene Ge­
tränke und Essen vom Grill wie 
Bratwurst, Bratcurry, Steak und 
Pommes.

Wir feuen uns auf Ihren Besuch.
 Ihre Landjugend Grasdorf

Holle erinnert an Bertha Fränkel:

Vom Stolperstein zum 
angeregten Austausch

Holle. Mit einer besonderen 
Gedenkveranstaltung wurde am 
4. Februar an Bertha Fränkel, die 
einzige jüdische Bürgerin Holles, 
erinnert. Nachdem an diesem 
Tag der Stolperstein zum Ge­
denken ihrer vor dem Heimat­
museum Holle - Bertha Fränkels 
Wohnort für 40 Jahre –verlegt 
wurde, kamen am Abend knapp 
über 20 Interessierte zusammen, 
um mehr über Holles einzige Jü­
din zu erfahren und in den Aus­
tausch zu treten.

 Dafür nahm Benno Haunhorst 
als Initiator alle Gäste mit auf 
eine Reise durch die jahrelange 
Recherche über Bertha Fränkel 
und ihren  Ehemann Michaelis. 
Fränkels waren einfache Men­
schen. Gerade das war es, was 
Benno Haunhorst die Recher­
che so erschwerte und ihn das 
ein oder andere Mal auf Irrwege 
führte. So ist nicht nur Fränkel, 
sondern auch der Mädchenname 
Goldschmidt ein typischer und 
oft verbreiteter jüdischer Name.

Doch nach und nach wurden 
die Fakten immer deutlicher: 
Fränkels hatten von 1900 bis 
mindestens 1936 ein Textilge­
schäft in Holle, sie waren beinahe 
50 Jahre verheiratet, als Michaelis 
Fränkel verstarb. 

Drei Monate später wurde 
Bertha Fränkel gezwungen, in 
ein Judenhaus nach Hildesheim 

umzuziehen.  Innerhalb der Stadt 
musste sie noch zwei weitere 
Male umziehen, bevor sie 1942 
schließlich in einem Alter von 
75 Jahren nach Theresienstadt 
deportiert und in Treblinka er­
mordet wurde.

Intensive Recherchen führten 
oft ins Leere – doch deckten auch 
Unbekanntes auf: Bertha Fränkel 
war nicht allein. Im letzten Juden­
haus, in dem sie in Hildesheim 
lebte (Friesenstieg 16), traf sie 
nicht nur ihre Cousine, sondern 
auch eine Kindheitsfreundin. Mit 
diesen beiden Frauen war sie in 
ihrem Geburtsort Wöllmarshau­
sen (Göttingen) aufgewachsen – 
mit diesen beiden Frauen sollte 
sie in Treblinka in den Tod gehen.

Die Geschichte Fränkels regte 
an diesem Abend des Erinnerns 
dazu an, Fragen zu stellen, ob­
gleich viele unbeantwortet blie­
ben. Auch wenn der Austausch 
keine neuen Fakten über Familie 
Fränkel hervorbrachte, herrsch­
te Einigkeit darüber, dass ein 
Austausch wie dieser ungemein 
wertvoll ist, um gemeinsam zu 
erinnern, aber auch zu mahnen. 
Der Stolperstein vor dem Ein­
gang des Heimatmuseums Holle 
–v der Haustür Bertha und Mi­
chaelis Fränkels – sorgt dafür, 
dass das Erinnern und Mahnen 
auch zukünftig Bestand hat. 

Marie Weege
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Immer der Günstigste 

und Sauberste Strom

DANK Heartbeat AI

Mit unseren Intelligenten Energieprodukten für dein Zuhause:

Alles aus einer Hand: Beratung, Planung, Installation und Wartung. 

Besuche deinen regionalen Meisterbetrieb ganz in deiner Nähe

Solaranlage                    Wärmepumpe                  Stromspeicher

Klimaanlage                   Wallbox                                Heartbeat AI

1KOMMA5° Hildesheim  ਀

Daimlerring 6

31135 Hildesheim                       ਀

Tei: +49 k.2. 280kk80

www.d.1k5hiie
esheie.de




1KOMMA5° Braunschweig ਀

Hansestraße 76 

38112 Braunschweig                      $

Tei: +49 531 1293970

www.d.1k5braunschweig.de






KOMMUNAL-
WAHLEN 

AM 13.9.2026

 überparteilich
	 nur	der	Sache	verpflichtet
Demokratie lebt auch  
von einem Wechsel.
Hierfür ist es im September 
die richtige Zeit!

C H R I S TO P H E R 
GEDEON

IHR 
LANDRAT 

BETTELS & SCHRADER GBR
Daimlerring 6B
31135 Hildesheim

P L A K E T T E  F Ä L L I G ?
Wir führen Ihre Hauptuntersuchung durch!

GTÜ-PRÜFZENTRUM
Mastbergstraße 12

31137 Hildesheim

0 51 21 / 29 20 0
info@bs-hi.de www.bs-hi.de

V E R K E H R S U N F A L L ?
Wir erstellen das Gutachten!

Ab sofort jeden Freitag Besichtigungen

Mietwohnungen in der 
Servicewohnanlage „Villa Cura“

Die neugebaute Wohnanlage „Villa Cura“ in Groß Düngen bietet Ihnen mit  
75 barrierearmen Wohnungen und zahlreichen Gemeinschaftsflächen senioren­
gerechtes Wohnen in ausgezeichneter Atmosphäre. Wir freuen uns sehr Ihnen 
die 1 und 2 Zimmer Wohnungen in den Größen von ca. 28 m² bis ca. 57 m² 
bei einem persönlichen Besichtigungstermin zeigen zu dürfen.

Ab sofort stehen wir Ihnen im Objekt jeden Freitag von 12 bis 14 Uhr für  
Besichtigungen zur Verfügung. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Für weitere Informationen melden Sie sich gern bei uns:

Tel. 05121 / 288 5127 oder info@rentei.de  
rentei GmbH · www.wohnen-villacura.de

CDU-Gemeindeverband Holle:

Ihre Ziele werden unsere Ziele
Holle. Die kommenden fünf 

Jahre bieten für unsere Gemein­
de Holle eine wichtige Chance: 
gemeinsam Weichen zu stellen, 
Bewährtes zu sichern und Neues 
mutig anzugehen. Die CDU Holle 
nutzt diese Zeit, um ihre kom­
munalpolitischen Ziele neu zu 
definieren – und dabei stehen 
Sie im Mittelpunkt. Denn wir 
sind überzeugt: Ihre Ziele sollen 
unsere Ziele werden.

Unsere Orte, unsere Umgebung 
und unser Vereinsleben sind so 
vielfältig wie die Menschen, die 
hier leben. Niemand kennt die 
Herausforderungen und Po­
tenziale vor Ort besser als Sie 
selbst. Sie wissen am besten, 
wo „der Schuh drückt“ – sei es 
bei der Verkehrssituation, der 
Kinder- und Jugendarbeit, der 
Infrastruktur, dem Umwelt- und 
Naturschutz oder der Unterstüt­
zung unserer Vereine. Genau 
dieses Wissen möchten wir auf­
nehmen und in unsere politische 
Arbeit einfließen lassen.

Deshalb laden wir Sie herzlich 
ein, uns Ihre Ideen, Anregungen 
und Wünsche für die Holler 
Kommunalpolitik mitzuteilen. 
Was sollte sich in den nächsten 
fünf Jahren verbessern? Welche 
Projekte liegen Ihnen am Her­
zen? Wo sehen Sie konkreten 
Handlungsbedarf, aber auch 

neue Chancen für unsere Hei­
mat? Ihre Perspektive ist für uns 
von unschätzbarem Wert.

Die CDU Holle möchte ge­
meinsam mit Ihnen unsere 
Ortschaften weiterentwickeln 
– pragmatisch, bürgernah und 
zukunftsorientiert. Ob es um 
die Gestaltung des Ortsbildes, 
die Stärkung des Ehrenamtes, 
nachhaltige Entwicklung oder 
den Zusammenhalt in der Ge­
meinde geht: Gute Kommunal­
politik entsteht im Dialog. Nur 
wenn viele mitdenken und mitge­
stalten, kann eine lebendige und 
lebenswerte Gemeinde wachsen.

Bitte senden Sie uns Ihre Ideen 
bis zum 30. April möglichst per 
E-Mail an cdu-holle@web.de. 

Jede Rückmeldung wird sorgfäl­
tig gelesen und in die Erarbeitung 
unserer kommunalpolitischen 
Ziele für die nächsten fünf Jah­
re einbezogen. Ihre Vorschläge 
sind bei der CDU Holle in guten 
Händen – sie sind die Grundlage 
auf der eine tragfähige und bo­
denständige Politik für unsere 
Heimat wachsen kann. Nutzen 
Sie die Gelegenheit, unsere ge­
meinsame Heimat direkt mit­
zuentwickeln. Gestalten Sie mit 
uns die Zukunft von Holle, Ih­
rer Ortschaft, Ihrer Umgebung 
und Ihres Vereins. Gemeinsam 
können wir viel bewegen – für 
heute und für die kommenden 
Generationen.

CDU-Gemeindeverband Holle

Kinderfeuerwehr Grasdorf zu Gast in Hannover:

Mit Blaulicht am Airport

Grasdorf. Ein ganz besonderer 
Ausflug stand kürzlich für die 
Kinderfeuerwehr Grasdorf auf 
dem Programm: Wir durften die 
Flughafenfeuerwehr Hannover 
besuchen und einen spannenden 
Blick in den Dienstbetrieb wer­
fen. Begleitet wurden wir von 
einigen Kameraden der Einsatz­
abteilung.

Schon bei der Ankunft staunten 
die Kids nicht schlecht über die 
imposanten Spezialfahrzeuge. 
Die Flughafenfeuerwehr präsen­

tierte ihre hochmodernen Flug­
feldlöschfahrzeuge (FLF), die mit 
mehreren tausend Litern Wasser 
und Löschschaum ausgestattet 
sind und in kürzester Zeit jeden 
Punkt des Flughafens erreichen 
können. Geduldig wurde uns al­
les erklärt und zahlreiche Fragen 
beantwortet.

Die Größe der Fahrzeuge und 
die leistungsstarke Technik wa­
ren sehr beeindruckend. Auch 
ein Blick in die Fahrzeugkabinen 
sowie die Vorführung einzelner 

Geräte sorgten für Begeisterung. 
Das größte Highlight war dann 
die Vorführung des FLF Z6. In 
wenigen Sekunden war der Ge­
lenklöscharm ausgefahren und 
das Wasser spritzte meterweit.

Wir sind dankbar über die 
freundliche und spannende Füh­
rung durch die Feuerwache der 
Flughafenfeuerwehr Hannover. 
Dieser Tag war für uns alle ein 
unglaubliches Ereignis, das wir 
gerne wiederholen möchten.

Nadja Würfel

Einheitlicher Auftritt stärkt das Gemeinschaftsgefühl:

Neue Trainingsanzüge für die erste 
Herren des TuS Holle-Grasdorf

Holle. Die Herrenmannschaft 
des TuS Holle-Grasdorf darf sich 
über eine neue Ausstattung mit 
Trainingsanzügen freuen. Dank 
des großzügigen Engagements 
von EDEKA Potratz in Holle 
konnte dieses Vorhaben erfolg­
reich realisiert werden. Mit den 
neuen Trainingsanzügen prä­
sentiert sich das Team nun nicht 
nur optisch geschlossen und pro­
fessionell, sondern unterstreicht 
auch den starken Zusammenhalt 
innerhalb der Mannschaft. Ein 
einheitlicher Auftritt stärkt das 
Gemeinschaftsgefühl und moti­
viert die Spieler sowohl auf als 
auch neben dem Platz.

Die Mannschaft bedankt sich 
herzlich bei EDEKA Potratz für 

die wertvolle Unterstützung und 
das entgegengebrachte Vertrau­
en. Ohne ein solches lokales 
Sponsoring wäre vieles im Ver­
einsleben nicht möglich. Dieses 

Engagement zeigt einmal mehr, 
wie wichtig die Verbundenheit 
zwischen regionalen Unterneh­
men und dem Sport vor Ort ist.

Jonas Thum
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SPD-Bürgermeisterkandidatin Maike Gückel / Langsam läuft die Zeit davon:

Was wird aus der geplanten 
Ganztagsschule? 

Holle. Alle Kinder, die im Au­
gust 2026 in Niedersachsen ein­
geschult werden, haben einen 
Anspruch auf täglich acht Stun­
den Unterricht und Betreuung 
in der Schule. Egal, in welcher 
Organisationsform eine Grund­
schule den Rechtsanspruch 
umsetzt (offene, teilgebundene 
oder vollgebundene Ganztags­
schule), wäre die Nachmittags­
betreuung für alle Schülerinnen 
und Schüler beginnend ab dem 
Schuljahr 2026/2027 kostenlos.

Die jetzigen Hortgebühren 
würden bei der Umstellung 
der Holler Grundschule auf 
eine Ganztagsschule entfallen. 
Lediglich für das Mittagessen 
würden weiterhin Kosten an­
fallen. Solange die Grundschule 
in Holle aber keine Ganztags­
schule ist, ist die Nachmittags­
betreuung weiterhin nur durch 
den kostenpflichtigen Hort zu 
realisieren. „Das werden die 
Bürgerinnen und Bürger, die 
auf die Hortbetreuung ange­
wiesen sind, deutlich im Porte­
monnaie spüren“, prophezeit die 
SPD-Bürgermeisterkandidatin 
Maike Gückel.

Die an der Grundschule ange­
siedelte AG Ganztag ist damit 
betraut, ein mögliches Modell 
für Holle zu erarbeiten. Leider 
liegt es noch nicht vor. Aber 
die SPD-Fraktion des Gemein­
derates, die frühzeitig das Ge­
spräch mit der Schule gesucht 

hatte, würde den Vorschlag 
dann wohl unterstützen.

In der Bau- und Umweltaus­
schusssitzung am 16.01.2023 
wurden die ersten Vorschläge 
für den Umbau der bestehenden 
Räumlichkeiten der Grundschu­
le vorgestellt, um diese als Men­
sa nutzen zu können. In dieser 
Sitzung wurde bereits deutlich 
gemacht, dass die Zeit dränge.

In der Sitzung vom 31.08.2023 
wurde der Außenbereich des 
Kindergartens als zukünftigen 
Mensastandort favorisiert. Seit­
dem gab es seitens der Verwal­
tung keine weiterführenden Pla­
nungen, die den Neubau einer 

Mensa vorantreiben.
Die Pläne der Verwaltung, 

die Tennishalle Mitte 2026 
abzureißen, dort einen neu­
en Kindergarten zu bauen, im 
Anschluss die Gebäude des 
alten Kindergartens eventuell 
ebenfalls abzureißen, um dort 
Räumlichkeiten in einem wei­
teren Neubau für den Ganztag 
zu schaffen, werden sehr teuer 
und sind sicherlich nicht bis 
zum August 2026 zu realisieren. 
Weiterhin steht nach wie vor 
der Bau einer Mensa im Raum. 
„All diese Bauvorhaben führen 
nicht dazu, dass die Gemeinde 
Holle zeitnah den gesetzlichen 

Anspruch auf Ganztag als Ganz­
tagsschule erfüllen kann. Das 
kann noch Jahre dauern und die 
Kosten werden in die Millionen 
gehen“, ist sich Maike Gückel si­
cher.

Die SPD hat nach Rückspra­
che mit der Schule im Jahr 
2023 folgenden Vorschlag in 
die Diskussion eingebracht: Bau 
eines Gebäudes für die Mensa 
mit weiteren Räumen für den 
Ganztag auf dem Lehrerpark­
platz. Ein neues Gebäude an 
diesem Standort wäre nach wie 
vor deutlich kostengünstiger 
als der zurzeit geplante Weg 
der Verwaltung. „Der SPD-Vor­
schlag könnte – hätte man ihn 
damals angenommen – bereits 
umgesetzt sein,“ vermutet Maike 
Gückel.

In den politischen Gremien 
gab es in der jüngeren Ver­
gangenheit zu diesem Thema 
keinerlei Beschlüsse, weder im 
Gemeinderat noch im Bau- und 
Umweltausschuss und auch 
nicht im Jugend- und Schul­
ausschuss.

Gückel meint außerdem „Wir 
wollen als SPD einen qualita­
tiv hochwertigen Ganztag und 
werden neben all den künftigen 
Fördergeldern weiterhin den 
Ganztag finanziell aus dem Ge­
meindehaushalt unterstützen. 
Die Bildung unserer Kinder ist 
uns das Wert.“

Felix Sukop

DRK-Gymnastikgruppen feiern Karneval:

Ausgelassene Stimmung

Holle. Wieder wurde in der 
Faschingszeit kräftig gefeiert 
und viel gelacht. Die DRK-Gym­
nastikgruppen aus Derneburg, 
Sottrum und Wartjenstedt fei­
erten wieder gemeinsam Fa­
sching in Kollmann’s Gasthof 
in Sottrum. Dabei erlebten viele 
bunt verkleidete Teilnehmerin­
nen und Teilnehmer einen 
ausgelassenen und fröhlichen 
Nachmittag.

Zu Beginn wurde sich erst 
einmal bei Kaffee, leckeren 
Torten und belegten Brötchen 
gestärkt und ausgiebig unter­
halten. 

Das Highlight des Nachmit­
tags war die musikalische Ein­
lage von Maike Gückel, zweite 
Vorsitzende des DRK Holle, 
die bereits zum zweiten Mal 
die Anwesenden mit einer mu­
sikalischen Einlage auf dem 
Akkordeon erfreute. Es wurde 
dazu kräftig geschunkelt und 
fröhlich gesungen. 

So erlebten die Karnevalisten 
bei ausgelassener Stimmung 
eine wunderbare Feier am 
„Altweiberfaschingstag“, an die 
sicherlich noch lange gedacht 
wird. 

Dunja Schroweg

Fröhliche Stimmung zur Musik auf dem Akkordeon von Maike Gü-
ckel.

Inhaber: Niels Buthe e.K.   -   Marktstraße 8   -   31188 Holle   -   Tel.: 05062 / 35 39 720   -   Fax: 05062 / 35 39 722   -   Mail: info@apotheke-am-thie.de   -   WebShop:  www.apotheke-am-thie.de

Angebote gültig bis  23. April 2026

Apothekenpflichtig: Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt 
oder Apotheker. Abgabe nur in Haushaltsüblichen Mengen und solange der Vorrat reicht. Keine Haftung für 
Druckfehler. Für verschreibungspflichtige Arzneimittel gilt ein bundesweit  einheitlicher Abgabepreis.

1 Angebotspreis. -  2 Verkaufspreis gemäß Lauer-Taxe; verbindlicher Abrechnungspreis nach der Großen 
Deutschen Spezialitätentaxe (sog. Lauer-Taxe) bei Abgabe zu Lasten der GKV, die sich gemäß § 129 Abs. 5a 
SGB V aus dem Abgabepreis des pharmazeutischen Unternehmens und der Arzneimittelpreisverordnung in der 
Fassung zum 31.12.2003 ergibt. - 3 Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers.
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• Planung und Beratung im  
 Bereich Sanitär und Heizung

• vom Armaturentausch bis  
 zu kleinen Reparaturen

• bis zu 10 % Rabatt für Neukunden

BPM Badplanung Mühlke & Mönner UG (haftungsbeschränkt)
Broyhansweg 28 • 31199 Diekholzen • Tel. 05121 9348350

info@bpm-hildesheim.de • www.bpm-hildesheim.de

B
P M  B a d p l a n u n g

M

ü h l k e  &  M ö n n e
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Termine auch am Wochenende und abends möglich

Der Weg zu Ihrem
neuen Traumbad!

Elektroinstallationen aller Art
• Elektroinstallation  • Antennenanlagen

• Daten- und Kommunikationsnetze

Bahnhofstr. 45 · 31188 Holle · Tel. 0 50 62 / 4 12

Bahnhofstraße 45 • 31188 Holle • Tel. 0 50 62 / 4 12

Thomas Härtel elekTromeisTer
Elektromeister

Ihr erfahrener Steinmetz für Hildesheim und das Umland
Große Grabmalausstellung, individuelle Beratung

31188 Holle, Bahnhofstr. 11, Tel. 05062 528, Fax 05062 1007
www.Steinmetz-czaikowski.de    mail: czaikowski-gmbh@t-online.de

Judoka vom Verein Judo in Holle lernen und probieren aus:

Mut und Fairplay 
beim Elzer Randori-Turnier

Holle. Wieder einmal stand 
Elze ganz im Zeichen des Judo­
sports: Am 7. Februar fand das 
beliebte Randori-Turnier für An­
fängerinnen und Anfänger statt. 
Im Mittelpunkt standen dabei 
nicht Siege und Platzierungen, 
sondern der Mut, Neues zu wa­
gen, sowie das Sammeln wert­
voller Wettkampferfahrungen.

Mit großer Motivation reisten 
14 junge Judoka vom Verein Judo 
in Holle an, um am Trainings­

randori teilzunehmen. Ziel die­
ses besonderen Turnierformats 
ist es, neue Kämpferinnen und 
Kämpfer kennenzulernen und 
sich in freundschaftlicher At­
mosphäre mit ihnen zu messen. 
Der Fokus liegt auf dem Lernen, 
dem Ausprobieren und dem re­
spektvollen Miteinander auf der 
Matte.

Geleitet und begleitet wurden 
die jungen Sportlerinnen und 
Sportler von Assistenztrainerin 

Matilda Lüer, die den Kindern Si­
cherheit gab und sie ermutigte, 
sich den Herausforderungen zu 
stellen. Für viele war es der erste 
Schritt in Richtung Wettkampf 
– entsprechend groß waren 
Aufregung, aber auch Stolz und 
Freude.

Am Ende des Tages gingen alle 
Teilnehmerinnen und Teilneh­
mer als Gewinner nach Hause: 
Jede und jeder erhielt eine Me­
daille sowie eine Urkunde als 

Anerkennung für den gezeigten 
Einsatz und den Mut, sich dieser 
neuen Erfahrung zu stellen.

Mit Blick auf die Zukunft bleibt 
festzuhalten: Der Nachwuchs 
zeigt großes Potenzial, und man 
darf gespannt sein, welchen Weg 
die Anfängerinnen und Anfän­
ger im Judo noch gehen werden. 
Der Verein freut sich darauf, sie 
weiterhin auf diesem sportlichen 
Weg begleiten zu dürfen.

Julia Wiewiorra

LACKIEREREI
M. WIECZOREK

Meisterbetrieb

Ottostraße 12 · 38259 Salzgitter 
Tel.: 05341-31197 · www.lackiererei-wieczorek.de

• Unfallinstandsetzung • Lackierungen aller Art
• Smart-Repair • Versicherungsabwicklung

Bockenem · Söhlde / Schellerten · Holle · Bad Salzdetfurth
Tel. 0 50 67 / 69 72 37  24 Stunden täglich

Trainingsteam aus Holle freut sich mit:

Kaderpferd für Matilda Lüer
Holle. Matilda Lüer hat eine 

Leistungsetappe erreicht und 
erhielt wie zuvor Ihr Vereins 
Kamerad Jonas Kühn, das be­
gehrte Kaderabzeichen von der 
Landestrainerin Andrea Goslar. 
Matilda machte bereits durch 
gute kämpferische Leistung und 
Turnierplatzierungen auf sich 
aufmerksam.

Sie trainiert hart, besuchte alle 
Kadermaßnahmen, sowie Trai­
ningslager Sie startete für das 
Scharnhorst Gymnasium in ih­
rer Sportart Judo im Schulsport­
bereich „Jugend trainiert für 
Olympia“ und wurde mit ihrer 
Mannschaft Landesvizemeister.

Einen tollen Job macht sie auch 
in ihrem Verein als Co-Trainerin 
für den Anfängerberich. Für die 
U13 Mädchenmannschaft aus 
Holle ist sie Mannschaftsführe­
rerin und wird von allen Kämp­
fern und Kämpferinnen sehr 
geschätzt.

Alle im Trainingsteam haben 
sich sehr über die Kaderpferd 
Auszeichnung für Matilda mit­
gefreut.	            Bernd Lühmann

tfn passt Alter von bisher 14 auf nun 16 Jahre an:

Altersempfehlung für Schauspiel 
„Till Eulenspiegel“ geändert 

Hildesheim. Das Schauspiel „Till 
Eulenspiegel“ ist als zeitgenössische 
Stückentwicklung entstanden und 
wurde im intensiven Probenprozess 
fortlaufend weitergeschrieben und 
geschärft. Im Verlauf dieser Arbeit 
hat sich gezeigt, dass die Inszenie­
rung in ihrer inhaltlichen Verdich­
tung und thematischen Tiefe für 
ein Publikum unter 16 Jahren noch 
nicht durchgängig geeignet ist.

Die Inszenierung nähert sich dem 
Eulenspiegel-Stoff als politische 
und gesellschaftliche Parabel. Da­
bei werden existenzielle Fragen ver­
handelt, unter anderem zu Verant­
wortung, Gewalt und individueller 
Selbstbestimmung.

Mit der angepassten Alters­
empfehlung möchte das tfn zu 
einer klaren Erwartungshaltung 
beitragen und zugleich eine ver­
antwortungsvolle Einordnung für 
Publikum, Eltern, Pädagogen und 
Pädagoginnen und Gastspielorte 
ermöglichen.

Darum geht es bei „Till Eulen­
spiegel“: Till reist mit seiner treuen 

Begleiterin Ule als unsterbliches 
Duo durchs Land und durch die 
Zeit. Vom späten Mittelalter über 
die Bauernkriege hin zur Weimarer 
Klassik und in die Gegenwart, mi­
schen sich die beiden in historische 
Ereignisse ein. Auf dem wilden Ritt 
durch die Epochen verschmelzen 
Realität und Fantasie – mal seil­
tanzend übermütig, mal derb und 
dreist. Voller Spielfreude und ohne 
Hemmungen wechseln die Schau­
spielenden mehrfach ihre Rollen, 
denn Till und Ule haben viele Ge­
sichter und wissen ihr Publikum zu 
unterhalten. Immer mit dabei ist 
Muli, der live auf der Bühne Sound­
collagen erzeugt. Am tfn verspricht 
„Till Eulenspiegel“ ein kritisches 
und intensives Theatererlebnis 
voller Witz und Schabernack.

Tickets sind im Service-Center 
(Theaterstraße 6, 31141 Hildes­
heim), telefonisch unter 05121 
1693 1693, per Mail über service@
tfn-online.de und online unter 
www.mein-theater.live erhältlich.                          

Eva Zink



Unsere Musteranzeigen auf 

www.gleitz-online.de

Individuelle Gestaltung, ohne Aufpreis
Lassen Sie sich von unseren zahlreichen Musteranzeigen inspirieren oder äußern 
Sie individuelle Wünsche. Die grafische Umsetzung Ihrer Anzeige ist selbstverständlich 
im Preis enthalten. Für farbige Anzeigen wird ebenfalls kein Aufpreis berechnet.

Unschlagbare Reichweite
Mit uns erreichen Sie zuverlässig und preisgünstig alle Haushalte in Ihrer Gemeinde. 
Auf Wunsch auch darüber hinaus.

Persönliche Beratung
Wir nehmen uns Zeit für Sie und beraten Sie ausführlich und unverbindlich. 

Trauer, Gedenken, Danksagung, 
Jubiläum, Hochzeit, Geburtstag ...

Ines Gremmel
Telefon:	 05123 40627-14 
E-Mail:	 ines.gremmel@gleitz-online.de
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Gleitz GmbH – Ihr Verlag für die Region: 
Algermissener Gemeindebote, Der Diekholzener, Der Vechelder,  
Der Wendeburger, Glück Auf Lengede, Giesener Gemeindebote,  
Harsumer Rundschau, Hohenhamelner Kurier,  
Holler Nachrichten, Ilseder Nachrichten, Kehrwieder (Söhlde),  
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HOLLER   
NACHRICHTEN APOTHEKEN NOTDIENST 

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

Apotheken-Notdienst 24 h 
Festnetz: 0800 0022833, Handy: 22833 (69 ct/Min.) 
oder unter www.apotheken.de

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
Zahnärztliche Notfallbereitschaft:	 05121 4080505 
(an Wochenenden und Feiertagen)

Notruf für Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr: 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst und
Notfallsprechstunde Helios Klinikum Hildesheim:	 116117 
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag 15 bis 21 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 9 bis 21 Uhr 
(diese neuen Zeiten gelten ab dem 1.10.)
TerminServiceStelle der Kassenärztlichen Vereinigung 
erreichbar an 7 Tagen rund um die Uhr	 116117
Kinderklinik des Klinikums Hildesheim:	 05121 8942020 
(Ambulanter Notdienst)	  
Mittwoch 16 bis 20 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 10 bis 18 Uhr

Anmeldung noch bis 15. März möglich:

Großer Flohmarkt in 
Hackenstedt am 19. April

Hackenstedt. Am 19. April 
verwandelt sich Hackenstedt er­
neut in ein buntes Paradies für 
Schnäppchenjäger und Trödel-
Fans. Von 10 bis 16 Uhr laden die 
Einwohner des Ortes zum großen 
Dorfflohmarkt ein, bei dem nach 
Herzenslust gestöbert, gehandelt 
und verkauft werden kann.

Für Hackenstedter Bewoh­
ner erfolgt die Anmeldung wie 
gewohnt: Entweder über einen 
Anmeldezettel, der an alle Haus­
bewohner verteilt wurde oder per 
Mail bis spätestens zum 15. März 
an: dorfflohmarkt-hackenstedt@
web.de

Auch die Bewohner der Hol­
ler Gemeinde sind herzlich 
eingeladen, am Flohmarkt teil­

zunehmen. Für sie besteht die 
Möglichkeit, ihren Stand auf der 
Kirchwiese aufzubauen. Die An­
meldung erfolgt per Mail an die 
oben genannte Adresse.

Die Standgebühr beträgt 6 
Euro (vorab zu zahlen). Zusätz­
lich wird um eine Kuchenspende 
gebeten.

Gewerbliche Verkäufer sind 
vom Flohmarkt ausgeschlossen – 
die Veranstaltung ist ausschließ­
lich für private Anbieter gedacht.

Der Dorfflohmarkt verspricht 
wieder ein geselliges Ereignis für 
Jung und Alt zu werden. Wer da­
bei sein möchte, sollte sich recht­
zeitig einen Standplatz sichern.

Das Hackenstedter 
Flohmarktteam

Hoher Besuch in Heersum: 

Olaf Lies predigt im 
Gottesdienst

Heersum. Ministerpräsident 
Olaf Lies kommt am Sonntag, 
1. März, in die Kirchengemein­
de und predigt im Gottesdienst. 
Lies hat angekündigt über das 
Verhältnis von Kirche und De­
mokratie und die besondere Rol­
le der Kirche zu sprechen. Der 
Besuch findet in der Heersumer 
Reihe bekannter Kanzelredner 
statt. Zu Gast waren in den ver­
gangenen Jahren unter ande­
rem der Vorgänger von Lies im 
Amt des Ministerpräsidenten, 
Stephan Weil, der frühere Bun­
desaußenminister und SPD-Vor­
sitzende Sigmar Gabriel und die 
Theologin und frühere Landes­
bischöfin Margot Käßmann. Den 
festlichen Gottesdienst begleiten 
der Heinder Bläserchor und der 
Gemischte Chor Heersum. Be­
ginn des Gottesdienstes ist um 
10 Uhr. Anschließend lädt die 
Kirchengemeinde zu einem klei­

nen Empfang in die Alte Schule. 
Besucher, die mit dem Auto kom­
men, sollten wegen der begrenz­
ten Kapazität von Parkplätzen 
direkt an der Kirche, frühzeitig 
anreisen. 

Mathias Klein

Olaf Lies, Foto: Niedersäch-
sische Staatskanzlei/Ole Spata

SV Rot-Weiß Wohldenberg:

Jahreshauptversammlung
Wohldenberg. Zur Jahres­

hauptversammlung des SV 
Rot-Weiß Wohldenberg am 
6. März 2026 um 19 Uhr im 
Clubhaus auf dem Berg sind alle 
Mitglieder*innen des SV Rot-

Weiß Wohldenberg recht herz­
lich eingeladen. 

Die Tagesordnungspunkte und 
alle weiteren Informationen kön­
nen auf der Homepage eingese­
hen werden.               Silke Ludwig

Die Schulkinder waren sichtlich beeindruckt:

Sternsingeraktion in der 
Grundschule Holle

Holle. Zwei Sternsingergrup­
pen fühlten sich an diesem Tag 
als was Besonderes, schließlich 
waren sie Könige – Kasper, 
Melchior und Balthasar mit 
Sternträger*in. Sie besuchten 
ihre Mitschüler*innen, ihre 
Lehrer*innen und wichtig: Sie 
brachten den Segen in jede 
Klasse. Die Schulkinder waren 
sichtlich beeindruckt. Nach je­
dem Besuch gab es für die Stern­
singerkinder eine Kleinigkeit von 
der Lehrerin. Von Frau Beelmann 
(Herr Wolter war im Unterricht) 
erhielten wir einen Umschlag für 
die Sternsingerspende.

Wir als Betreuerinnen, Fran­

ziska Voß und Kerstin Jürgens 
überreichten nicht nur den 
Segensstreifen und sprachen 
den Sternsingersegen, sondern 
sprachen über die Aktion. Wir 
fragten die Kinder nach der Ak­
tion „Schule statt Fabrik“ Stern­
singen gegen Kinderarbeit und 
das Beispielland Bangladesch. 
Die Schulkinder waren zum 
größten Teil sehr gut vorberei­
tet und konnten unsere Fragen 
beantworten. Viele Schulkinder 
möchten im nächsten Jahr selber 
Sternsingen gehen und auch ein 
Mal Königin oder König sein. 

Text: Kerstin Jürgens
Fotos: Franziska Voss

Stöbern Sie in Grasdorf am 10. Mai:

Vorfreude auf den 
zehnten Dorfflohmarkt

Grasdorf. Die Grasdorfer Ge­
meinschaft ist voller Vorfreude. 
Am 10. Mai 2026 heißt es wieder: 
Schlendern, Schmökern, Schlem­
men. Zum 10. Mal öffnen die 
Grasdorfer ihre Gärten, Höfe und 
Garagen. Von 10 bis 16 Uhr sind 
die Besucher herzlich eingeladen, 
durch die Straßen zu bummeln, 

verborgene Schätze zu entde­
cken und diesen Kostbarkeiten 
ein neues Zuhause zu geben. Ob 
Spielzeug, Hausrat, Möbel oder 
Kleidung – es ist alles dabei und 
noch vieles mehr. Selbstverständ­
lich wird auch wieder für das 
leibliche Wohl gesorgt. 

Anne Zipfel

ZAH Zweckverband Abfallwirtschaft Hildesheim
Bahnhofsallee 36 ∙ 31162 Bad Salzdetfurth/OT Groß Düngen

Tel.: 05064/9050 ∙ Fax 05064/90599 ∙ www.zah-hildesheim.de

ZWECKVERBAND
ABFALLWIRTSCHAFT
HILDESHEIM

Die kostenlose ZAH-
Schadstoffsammlung
Vom 09.03. bis 28.03.2026

Schadstoffe im Hausmüll (z.B. Farben, Lacke, Holz-
schutzmittel) sind Zeitbomben für die Gesundheit.
Einfacher, als diese Risikomaterialien beim Schadstoff-
mobil des ZAH abzugeben, geht es nicht. Pro privaten
Haushalt werden bis zu 20 kg (in geschlossenen
Behältern) kostenlos angenommen.
Wann genau das ZAH-Schadstoffmobil in Ihren
Ort/Stadtteil kommt, erfahren Sie im
ZAH-Abfallkalender, im Internet (www.zah-hildesheim.de)
und in der Tagespresse.
Oder Sie rufen uns an: Telefon 0 50 64/93 95-0.

Ahlborn GmbH Nutz-
fahrzeuge
Hafenstraße 18
31137 Hildesheim
Tel.: 05121/763743

AKTION

UVP: 229 €179 €

Benzin-
Rasen-
trimmer
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25. Kunst- 
handwerkermarkt

Ottbergen
Richard-von-Weizsäcker-Schule

Sonntag,
1. März 2026

von 11.00 bis 17.00 Uhr

Kaffee, Kuchen, Gegrilltes
und Getränke

Eintritt frei

60 ausgewählte Hobbykünstler 
präsentieren ihre Arbeiten

BORMANN
AUTOMOBILE

BADDECKENSTEDT - B6
TEL.: 0 53 45 – 16 00
www.bormann-automobile.de

• An- u. Verkauf von  
Gebrauchtfahrzeugen

• Bis 2 Jahre TÜV auf alle Kfz.

• Finanzierungservice

• Zulassungservice

• Inzahlungnahme

• Garantie
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Zankenburg 10
31174 Schellerten

Telefon (0 51 23) 4 09 05 50
Fax  (0 51 23) 4 09 70 39
SHK-Gleitz@web.de

Marco Gleitz

Werden sie Pate!
www.plan.de

Ein Leben 
verändern!
Mit einer Patenschaft können 
Sie Kinderarbeit bekämpfen.



Tobi Schlegl kommt nach Hildesheim

Lesung aus dem Spiegel-Bestseller  
„Leichtes Herz und schwere Beine“
Der einstige TV-Moderator bricht mit seiner Karriere, wird Rettungssanitäter, 

veröffentlicht mehrere Bücher und wird plötzlich Pilger wider Willen. 
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Tobi Schlegl, bekannt als Moderator bei VIVA, MTV,  
aspekte und Extra3, tauschte das Rampenlicht gegen 
den Rettungswagen. Als Notfallsanitäter erlebte er  
auch Einsätze im Mittelmeer. 2024 begab er sich  
mit seiner 73-jährigen Mutter auf den 
Jakobsweg. Unterwegs lernte er nicht 
nur sie, sondern auch sich selbst 
neu kennen. An diesem Abend 
erzählt er ehrlich, humorvoll und 
berührend von dieser beson-
deren Reise. Moderiert von 
Mitpilger Michael Harms aus 
Hildesheim. 

Fr, 27.03.26, 18:30 – 20:30 Uhr
vhs Hildesheim, Pfaffenstieg 4 – 5, Riedel-Saal 
A31472M · 25,–€ · Buchung in Kürze über Reservix

heilpraktiker für psychotherapie
integratives coaching

Mit freundlicher Unterstützung:

Volkshochschule Hildesheim gGmbH
Verantwortlich im Sinne des NPresseG: Volkshochschule Hildesheim gGmbH, vertreten durch den Geschäftsführer  
Sebastian Kurtz, Pfaffenstieg 4–5, 31134 Hildesheim. 

Tel.: 05121 9361-0 · www.vhs-hildesheim.de
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Gemeinsam – Aktiv – Handeln

Kommunalpolitik 
(heißt) mitgestalten!

 cdu-holle@web.de
 www.cdu-holle.de

CDU Gemeindeverband Holle

 CDU Holle
 0173 6190027

	 (Gerd	Samblebe)
GEMEINDEVERBAND	HOLLE

INFORMIERT 

BLEIBEN

WhatsApp-Kanal

CDU Holle

Wie soll Ganztagsschule in Holle aussehen? 
Offen. Gebunden. Teilgebunden. Oder anders?

Ihre Erfahrungen, Wünsche und Erwartungen 
sind gefragt.

Schreiben Sie uns, was Ihnen für Ihr Kind 
wichtig ist.

Denn gute Schule entsteht gemeinsam – 
gestalten Sie aktiv mit.

Spendenkonto:	CDU	Gemeindeverband	Holle
IBAN:	DE07	2595	0130	0072	0178	27
BiC:	NOLADE21HIK

Verwendungszweck:
Spende	CDU	Holle,	 
Ihr	Vor-	und	Nachname

Mit dem 
Modernisierungsrechner 
wissen, was zu tun ist.
Unser Modernisierungsrechner zeigt dir, 
welche Maßnahmen sich für dich lohnen – und 
welche nicht. Einfach. Online. Unverbindlich. 
Jetzt berechnen: 
sparkasse-hgp.de/modernisierungsrechner

Weil’s um mehr als Geld geht.

Heizkosten senken?
Geht schlauer.

Stolperstein für Berta Fränkel in Holle verlegt:

Gegen das Vergessen

Holle. Am 4. Februar wurde in 
der Bertholdstraße 16 in Holle 
ein Stolperstein zum Gedenken 
an die jüdische Mitbürgerin 
Berta Fränkel verlegt. Dort hatte 
sie viele Jahre gelebt, bevor sie 
während der Zeit des National­
sozialismus zwangsweise nach 
Hildesheim umgesiedelt, 1942 
deportiert und im Vernichtungs­
lager Treblinka ermordet wurde. 
In dem Haus befand sich einst 
auch das Textilgeschäft ihrer 
Familie – der einzigen jüdischen 
Familie des Ortes.

Verlegt wurde der Stein durch 
den Künstler Gunter Demnig auf 
dem Weg zum Heimatmuseum. 
Die Initiative ging auf einen An­
trag der SPD Fraktion im Holler 
Ortsrat zurück. Die Patenschaft 

übernimmt der Ortsrat. An der 
Verlegung nahmen unter ande­
rem Maike Gückel und Zilan 
Zümrüt teil. „Mit dem Stolper­
stein holen wir die Geschichte 
von Berta Fränkel sichtbar in 
unsere Gemeinde zurück und 
übernehmen Verantwortung für 
Gegenwart und Zukunft“, sagte 
Maike Gückel. Zilan Zümrüt be­
tonte: „Der Stolperstein erinnert 
uns täglich daran, wachsam zu 
bleiben und Menschlichkeit zu 
bewahren.“

Besonderer Dank galt Benno 
Haunhorst für seine Recherche 
sowie Gunter Demnig für die 
würdevolle Verlegung als blei­
bendes Zeichen gegen das Ver­
gessen in Holle. 

Zilan Zümrüt

Eine rundum gelungene Veranstaltung im angemessenen Rahmen:

Neujahrsempfang der 
Landfrauen Wohldenberg

Wohldenberg. Ein neues Jahr 
– nicht nur der Wechsel der 
Zeit, sondern die Chance, Ver­
antwortung weiter mit Herz und 
Verstand zu tragen. Hannelore 
Samblebe, die 1. Vorsitzende 
der Wohldenberger Landfrauen 
begrüßte die Mitglieder und an­
wesenden Gäste zum Neujahrs­
empfang. 120 Personen sind der 
Einladung in das Hotel am See in 
SZ gefolgt.

Im einladend geschmückten 
Saal nahmen die Vorstandsda­
men die Gäste in Empfang, in 
dem im Anschluss an die Fest­
rednerin ein gemeinsames Essen 
vom Büfett stattfand.

Sehr erfreut waren die Damen 
des Vorstandes, dass sie Monika 
Dettmer, ehemalige Kreisvorsit­
zende des LFV HI, als Gastred­
nerin gewinnen konnten.

In ihrer Ansprache setzte Mo­

nika Dettmer mit dem Thema 
„Dankbarkeit“ einen besonde­
ren Schwerpunkt. Es geht uns 
allen verhältnismäßig gut – aber 
viele Menschen neigen dazu, nur 
negative Dinge weiter zu geben. 

Positiv und dankbar sein, das 
sollten wir uns alle für das neue 
Jahr vornehmen. Schließlich geht 
es uns doch gut – das sieht man, 
wenn man einmal über den Tel­
lerrand schaut!

Ein weiterer Höhepunkt dieser 
Veranstaltung war das Konzert 
der Hannover Grammophons 
unter Leitung von Andre Ham­
merschmidt.

Mit beschwingten Melodien 
und einem großartigen Solisten 
begeisterte die Gruppe das Publi­
kum. Das Repertoire des Ensem­
bles ist sehr vielseitig und erfolg­
reich. Ohne Zugabe konnten die 
Gäste das Salonorchester nicht 
entlassen. Anhaltender Applaus 
belohnte die Künstler.

Eine rundum gelungene Veran­
staltung im angemessenen Rah­
men mit durchaus erwähnens­
wertem Lob für das Gästehaus. 
Durchaus weiter zu empfehlen.

Auf diese Art und Weise lässt 
sich das neue Jahr sehr gut ge­
meinsam beginnen, so der allge­
meine Tenor der Gäste.

Heidrun Schaab



Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!

Kurze Wege, persönliche Betreuung
Trotz der Größe des über 50-köpfigen Teams, das sich durch 
stetige Weiterbildung auf dem neuesten wissenschaft-
lichen Stand hält, bleibt der persönliche Kontakt zentral. 
Kurze Wege und eine enge interne Absprache garantieren, 
dass die Behandlung exakt auf die individuellen Bedürfnisse 
zugeschnitten ist. Interessierte können sich unkompliziert 
an die Anmeldung wenden, um ihre Behandlung ohne lange 
Wartezeiten zu beginnen.

Logopädie, Physio- und Ergotherapie vereint

Aktiv zur Genesung: 
Moderne Trainingsgeräte und  

individuelle Übungen helfen dabei,  
die Beweglichkeit für Alltag und 

Sport schnell zurückzugewinnen. 

Das Team – Interdisziplinär zum Erfolg: 
Die Spezialistinnen und Spezialisten der drei Fachbereiche 

arbeiten Hand in Hand, um für jede Patientin und jeden
Patienten einen individuell abgestimmten Therapieplan
zu gestalten. Von links: Marcus Peters (Abteilungsleiter
Therapie Campus), Alexandra Ringe (Fachliche Leitung  

Ergotherapie) und Wiebke Leinemann (Fachliche Leitung 
Logopädie).
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Helios Therapie Campus am Helios Klinikum Hildesheim baut regionales Kompetenzzentrum massiv aus

Ergotherapie –  
Alltagskompetenz im Fokus: 

Die spezialisierte Handtherapie 
und gezielte Übungen helfen 

dabei, die Eigenständigkeit 
 im Beruf und Privatleben 

zurückzugewinnen.

Logopädie – Sicher kommunizieren:
 Gezielte Arbeit an der Ausdrucks kraft 

und Schluckfunktion ermöglicht es,  
am gesellschaftlichen Leben wieder aktiv 

und selbstbewusst teilzunehmen.“

Der Helios Therapie Campus setzt neue Maßstäbe in der regionalen Patientenversorgung und baut seine Rolle als führendes Kompetenz - 

zentrum für Rehabilitation konsequent aus. Durch eine Investition im fünfstelligen Bereich, sechs neue Spezialräume und ein Team von 

mittlerweile über 50 Experten unter der Leitung von Marcus Peters bietet das Zentrum ein Therapiespektrum an, das die Brücke zwischen 

hochkarätiger Sportlerbetreuung und moderner Rehabilitation für jedermann schlägt. Dank dieser jüngsten Erweiterung sowie der perso-

nellen Verstärkung profitieren Patientinnen und Patienten derzeit von einer besonders zeitnahen Terminvergabe.

Ein Krankenhausaufenthalt endet oft nicht mit der Entlas-
sung. Um den Heilungserfolg nachhaltig zu sichern, setzt 
das Helios Klinikum Hildesheim auf ein integriertes Thera-
piekonzept, das weit über die stationäre Behandlung hin-
ausgeht. Physio-, Ergotherapie und Logopädie runden das 
medizinische Angebot des Klinikums ab. Der Helios Thera-
pie Campus vereint diese drei Disziplinen zu einem starken, 
interdisziplinären Verbund. Das Besondere: Die Expertin-
nen und Experten begleiten Patientinnen und Patienten 
sowohl stationär während des Klinikaufenthalts als auch 
ambulant in der Nachsorge. Ebenfalls sind externe Praxis-
patienten gern gesehen.

Kurze Wege, persönliche Betreuung 
„Wir bieten eine lückenlose therapeutische Kette an“,  
erklärt Marcus Peters, Leiter des Therapie Campus.  
„Hier trifft jahrelange Erfahrung auf modernste Tech-
nik. Ein ganzheitliches Konzept, das sowohl Kassen- als 
auch Privatpatienten offensteht. Durch die enge Verzah-
nung der Fachbereiche werden Therapiepläne individuell  
abgestimmt, um die Beweglichkeit, Selbstständigkeit 
und Kommunikationsfähigkeit der Patienten bestmöglich 
wiederherzustellen.“
Die Erweiterung umfasst unter anderem großzügige  
Behandlungsräume mit bis zu 25 Quadratmetern Fläche, die 
eine individuelle und diskrete Betreuung ermöglichen. „Wir 
unterstützen die Patienten dabei, ein selbstbestimmtes  
Leben im Beruf und Alltag zurückzugewinnen mit fachlicher 
Kompetenz und viel Empathie“, erklärt der Abteilungsleiter 
und betont: „Besonders nach einschneidenden Ereignissen 
wie einem Schlaganfall zählt jede Minute. An unserem Cam-
pus profitieren die Patienten von kurzen Wegen. Die enge 
Taktung zwischen den Fachbereichen garantiert, dass die 
individuell abgestimmten Therapiepläne – vom Kleinkind 
bis ins hohe Erwachsenenalter – nahtlos ineinandergrei-
fen. Dieses Netzwerk sorgt für maximale Ergebnisse in 
minimaler Zeit.“

High-Tech für die Genesung
• Moderne Trainingsfläche: Galileo-Vibrationsgeräte und 

Sling-Trainer stehen für die gezielte Aussteuerung der 
Muskulatur und funktionelle Ganzkörperübungen bereit.

• Schmerztherapie & Heilung: Das Team setzt auf inno-
vative Elektro-Therapie und Laser-Behandlungen. Diese 
lindern Rücken- und Nackenbeschwerden und unter-
stützen hocheffektiv die Heilung von Hämatomen so-
wie Wundheilungsstörungen.

Spezialisierung als Erfolgsrezept 
Neben der engen Verzahnung der Kerndisziplinen bietet 
der Campus seltene Spezialisierungen an:
• Zertifizierte Handtherapie: Drei Spezialisten kümmern 

sich um Arm-Hand-Rehabilitation und individuellen 
Schienenbau.

• Skoliose-Therapie nach Schroth: Ein gezieltes Angebot 
bei Wirbelsäulendeformitäten.

• Beckenbodentherapie: In geschütztem Rahmen werden 
Funktionsstörungen bei Männern und Frauen diskret 
behandelt.

Kontakt & Terminvereinbarung:

Helios Therapie Campus Hildesheim (Ebene -1)
Telefon: (05121) 894-3761
E-Mail: Hi-TherapieCampus@helios-gesundheit.de     

Weitere Informationen  
gibt es auf der Webseite



Mach nicht nur einen Job. 
Mach Zukunft – bei COSYS

Unsere freien Stellen:
➢ Marketingmitarbeiter (m/w/d) Vollzeit / Teilzeit
➢ Sales Manager (m/w/d) Vollzeit / Teilzeit

Unsere Ausbildungs- und Umschulungsplätze
Für IT-begeisterte Verkaufstalente
➢ Kaufleute (m/w/d) im 

▪ Büromanagement
▪ E-Commerce
▪ Groß- und Außenhandel
▪ IT-Systemmanagement

Für digitale Tüftler und Technikprofis
➢ Fachinformatiker (m/w/d)

▪ Anwendungsentwicklung Mobil & Web
▪ Systemintegration

COSYS Ident GmbH
Am Kronsberg 1, 31188 Holle
Am Stadtpark 1, 38667 Bad Harzburg
Tel.   +49 5062 900 0

+49 1752 137410

Bewerbung bitte an:
bewerbung@cosys.de

Bei COSYS arbeitest du mit Technik, die wirklich etwas 
bewegt. Ob moderne Apps, Datenanalysen oder echte 
Roboter – wir sorgen dafür, dass die Wirtschaft digital wird.

Dein Code. Deine Idee. Deine Wirkung.

Die Gemeinde Harsum stellt zum 01.08.2026 befristet für 
zwei Jahre ein:

▪ Erzieher (w/m/d)

▪ Sozialpädagogische Assistenten (w/m/d)

▪ Pädagogische Mitarbeitende an 
 Grundschulen (w/m/d)

Die vollständige Stellenausschreibung 
finden Sie unter:
www.harsum.de/jobs-ausbildung
oder scannen Sie den QR-Code.

Vergütung je nach Qualifikation bis zu EG 8a TVöD, 
in Teilzeit mit 15 bis 25 Wochenstunden.

Zusteller gesucht!
Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d)  

für die Verteilung der  
Wochen zeitung Kehrwieder in: 

Ahstedt

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
kostenlos unter ☎ 0800/1068200 
oder senden Sie uns eine E-Mail 
an zustellung@gerstenberg.com

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d)
für die Verteilung der

Hildesheimer Allgemeinen Zeitung 
in: Grasdorf, Holle, Hackenstedt, Sillium

Zusteller gesucht!
Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d)  

für die Verteilung der  
Wochen zeitung Kehrwieder in: 

Ahstedt

Wir freuen uns auf Ihren Anruf
kostenlos unter ☎ 0800/1068200 
oder senden Sie uns eine E-Mail 
an zustellung@gerstenberg.com

Wir suchen Mitarbeiter (m/w/d)
für die Verteilung der

Wochenzeitung Kehrwieder in:
Grasdorf, Hackenstedt

Einfach im Vertrieb melden:
	 05123 / 40627-24 oder 05123 / 40627-25
	 annika.thiel-wentow@gleitz-online.de

	 oder lena.bleckwenn@gleitz-online.de
	 www.gleitz-online.de

Jetzt in den  

Job starten!  

Ab 13 Jahren 

möglich.

KASTENALLES IM

Ersatzausträger (m/w/d) 
für Teilgebiet Holle

Freiwillige Feuerwehr Grasdorf blickt auf ein erfolgreiches Jahr zurück:

Ehrungen, Herausforderungen 
und gelebte Gemeinschaft

Grasdorf. Ein einsatzreiches 
Jahr, bewegende Ehrungen und 
ein starkes Zeichen für Zusam­
menhalt: Bei ihrer Jahreshaupt­
versammlung am 7. Februar 
blickte die Freiwillige Feuerwehr 
Grasdorf auf ein forderndes, 
aber zugleich erfolgreiches Jahr 
zurück. Neben Berichten und 
Grußworten standen vor allem 
die Menschen im Mittelpunkt, 
die die Wehr tragen und das 
mit Engagement, Erfahrung und 
Herzblut.

Ortsbrandmeister Patrick Wür­
fel begrüßte zahlreiche Mitglie­
der sowie Gäste aus Politik und 
Verwaltung. In seinem Jahres­
bericht machte er deutlich, dass 
eine funktionierende Feuerwehr 
weit mehr sei als moderne Tech­
nik und solide Ausbildung. „Eine 
starke Wehr lebt vom Vertrauen, 
vom Miteinander und von der 
Bereitschaft, Verantwortung zu 
übernehmen“, betonte er. Gerade 
in Zeiten wachsender Anforde­
rungen sei dieser Zusammenhalt 
unverzichtbar.

Das vergangene Jahr verlangte 
den Einsatzkräften einiges ab. 
Besonders in Erinnerung bleibt 
der überörtliche Einsatz beim 
Waldbrand in Goslar im Rahmen 
der Kreisfeuerwehrbereitschaft 3. 
Unter schwierigen Bedingungen 
arbeiteten die Kräfte Hand in 
Hand, ein Beispiel dafür, wie 
wichtig fundierte Ausbildung 
und eingespielte Zusammen­
arbeit sind. Gleichzeitig wurde 
deutlich, dass sich das Einsatz­
spektrum zunehmend verändert. 

Wetterbedingte Großschadensla­
gen und ausgedehnte Vegetati­
onsbrände könnten künftig häu­
figer auftreten und stellen neue 
Anforderungen an Personal und 
Ausrüstung. Auch auf organisa­
torischer Ebene stehen Verände­
rungen an. Die Novellierung des 
Niedersächsischen Brandschutz­
gesetzes sowie Anpassungen in 
der Feuerwehrverordnung brin­
gen neue Vorgaben mit sich. Die 
Grasdorfer Wehr bereitet sich 
darauf kontinuierlich vor und 
entwickelt ihre Strukturen ent­
sprechend weiter.

Ein emotionaler Höhepunkt 
des Abends waren die Ehrungen 
verdienter Mitglieder. Für 50 
Jahre aktiven Dienst wurde 
Bernd Nowack ausgezeichnet. 
Ein halbes Jahrhundert im Ein­
satz für die Allgemeinheit. Für 
40 Jahre aktiven Dienst erhielt 
Olaf Irrgang eine Ehrung. Eine 

besondere Auszeichnung für 40 
Jahre fördernde Mitgliedschaft 
ging an Hans-Adolf Knopp, der 
als Ehrenortsbürgermeister der 
Feuerwehr seit Jahrzehnten eng 
verbunden ist und sie nachhaltig 
unterstützt. Lang anhaltender 
Applaus würdigte das außerge­
wöhnliche Engagement der Ge­
ehrten.

Erfreulich entwickelte sich 
auch die Nachwuchsarbeit. Die 
Kinder- und Jugendfeuerwehr 
verzeichnen eine starke Betei­
ligung und bilden das stabile 
Fundament für die Zukunft der 
Einsatzabteilung. Hier zeigt sich, 
dass Begeisterung für das Ehren­
amt bereits früh geweckt wird.

In ihren Grußworten unterstri­
chen Gemeindebürgermeister 
Falk-Olaf Hoppe, Ortsbürger­
meister Achim Bangel sowie Eh­
renortsbürgermeister Karl Scha­
per die unverzichtbare Rolle der 

Feuerwehr im gesellschaftlichen 
Leben Grasdorfs. Sie dankten 
den Einsatzkräften für ihre Pro­
fessionalität und ihr Engagement 
und das nicht nur bei Einsätzen, 
sondern auch im Dorfleben.

Zum Abschluss sprach der 
stellvertretende Ortsbrandmei­
ster Christian Gelfort allen Ka­
meradinnen und Kameraden so­
wie deren Familien seinen Dank 
aus. Ohne deren Unterstützung 
im Hintergrund sei dieser Ein­
satz für die Gemeinschaft nicht 
möglich.

Die Jahreshauptversammlung 
zeigte eindrucksvoll: Die Frei­
willige Feuerwehr Grasdorf steht 
geschlossen zusammen und ist 
getragen von Ehrenamt, Kame­
radschaft und dem festen Willen, 
auch künftig verlässlich für die 
Sicherheit der Bürgerinnen und 
Bürger da zu sein.

Patrick Würfel 

HEIMSPIELE 2025/2026
Sporthalle Marienburger Höhe - Greifswalder Str. 7 - Hildesheim

Sa. 07.03.26 20.00 Uhr SC Potsdam II

Sa. 28.03.26 20.00 Uhr SV Energie Cottbus

Sa. 11.04.26 20.00 Uhr USC Münster II

2. Volleyball-Bundesliga

Partner des

Weitere Infos unter: team48volleyball.de

  energetische Sanierung
  Einblasdämmung
  Holzhäuser
  Carports/Garagen
  Dachstühle

  Terrassenüberdachungen
  Vordächer/Gauben
  An- und Umbauten
  Fassadengestaltung
  Fachwerksanierung

  Planung/Bauantrag
  Balkone und Wintergärten
  Innenausbau
  Holzterrassen
  Pergolen/Zäune

Tel.:    
Fax:    
Mobil: 
info@sperlingholzbau.de

Obere Dorfstraße 4
38271 Baddeckenstedt

www.sperlingholzbau.de

Tel.: Tel.: 

Sperling Holzbau
GmbH & Co. KG

053 45 - 49 287
053 45 - 49 32 51
0171 - 26 37 602

Dachdeckerarbeiten
/ Zäune

STELLENANZEIGEN

www.gleitz-online.deWir machen uns für Ihre Gesundheit stark!

Kurze Wege, persönliche Betreuung
Trotz der Größe des über 50-köpfigen Teams, das sich durch 
stetige Weiterbildung auf dem neuesten wissenschaft-
lichen Stand hält, bleibt der persönliche Kontakt zentral. 
Kurze Wege und eine enge interne Absprache garantieren, 
dass die Behandlung exakt auf die individuellen Bedürfnisse 
zugeschnitten ist. Interessierte können sich unkompliziert 
an die Anmeldung wenden, um ihre Behandlung ohne lange 
Wartezeiten zu beginnen.

Logopädie, Physio- und Ergotherapie vereint

Aktiv zur Genesung: 
Moderne Trainingsgeräte und  

individuelle Übungen helfen dabei,  
die Beweglichkeit für Alltag und 

Sport schnell zurückzugewinnen. 

Das Team – Interdisziplinär zum Erfolg: 
Die Spezialistinnen und Spezialisten der drei Fachbereiche 

arbeiten Hand in Hand, um für jede Patientin und jeden
Patienten einen individuell abgestimmten Therapieplan
zu gestalten. Von links: Marcus Peters (Abteilungsleiter
Therapie Campus), Alexandra Ringe (Fachliche Leitung  

Ergotherapie) und Wiebke Leinemann (Fachliche Leitung 
Logopädie).
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Helios Therapie Campus am Helios Klinikum Hildesheim baut regionales Kompetenzzentrum massiv aus

Ergotherapie –  
Alltagskompetenz im Fokus: 

Die spezialisierte Handtherapie 
und gezielte Übungen helfen 

dabei, die Eigenständigkeit 
 im Beruf und Privatleben 

zurückzugewinnen.

Logopädie – Sicher kommunizieren:
 Gezielte Arbeit an der Ausdrucks kraft 

und Schluckfunktion ermöglicht es,  
am gesellschaftlichen Leben wieder aktiv 

und selbstbewusst teilzunehmen.“

Der Helios Therapie Campus setzt neue Maßstäbe in der regionalen Patientenversorgung und baut seine Rolle als führendes Kompetenz - 

zentrum für Rehabilitation konsequent aus. Durch eine Investition im fünfstelligen Bereich, sechs neue Spezialräume und ein Team von 

mittlerweile über 50 Experten unter der Leitung von Marcus Peters bietet das Zentrum ein Therapiespektrum an, das die Brücke zwischen 

hochkarätiger Sportlerbetreuung und moderner Rehabilitation für jedermann schlägt. Dank dieser jüngsten Erweiterung sowie der perso-

nellen Verstärkung profitieren Patientinnen und Patienten derzeit von einer besonders zeitnahen Terminvergabe.

Ein Krankenhausaufenthalt endet oft nicht mit der Entlas-
sung. Um den Heilungserfolg nachhaltig zu sichern, setzt 
das Helios Klinikum Hildesheim auf ein integriertes Thera-
piekonzept, das weit über die stationäre Behandlung hin-
ausgeht. Physio-, Ergotherapie und Logopädie runden das 
medizinische Angebot des Klinikums ab. Der Helios Thera-
pie Campus vereint diese drei Disziplinen zu einem starken, 
interdisziplinären Verbund. Das Besondere: Die Expertin-
nen und Experten begleiten Patientinnen und Patienten 
sowohl stationär während des Klinikaufenthalts als auch 
ambulant in der Nachsorge. Ebenfalls sind externe Praxis-
patienten gern gesehen.

Kurze Wege, persönliche Betreuung 
„Wir bieten eine lückenlose therapeutische Kette an“,  
erklärt Marcus Peters, Leiter des Therapie Campus.  
„Hier trifft jahrelange Erfahrung auf modernste Tech-
nik. Ein ganzheitliches Konzept, das sowohl Kassen- als 
auch Privatpatienten offensteht. Durch die enge Verzah-
nung der Fachbereiche werden Therapiepläne individuell  
abgestimmt, um die Beweglichkeit, Selbstständigkeit 
und Kommunikationsfähigkeit der Patienten bestmöglich 
wiederherzustellen.“
Die Erweiterung umfasst unter anderem großzügige  
Behandlungsräume mit bis zu 25 Quadratmetern Fläche, die 
eine individuelle und diskrete Betreuung ermöglichen. „Wir 
unterstützen die Patienten dabei, ein selbstbestimmtes  
Leben im Beruf und Alltag zurückzugewinnen mit fachlicher 
Kompetenz und viel Empathie“, erklärt der Abteilungsleiter 
und betont: „Besonders nach einschneidenden Ereignissen 
wie einem Schlaganfall zählt jede Minute. An unserem Cam-
pus profitieren die Patienten von kurzen Wegen. Die enge 
Taktung zwischen den Fachbereichen garantiert, dass die 
individuell abgestimmten Therapiepläne – vom Kleinkind 
bis ins hohe Erwachsenenalter – nahtlos ineinandergrei-
fen. Dieses Netzwerk sorgt für maximale Ergebnisse in 
minimaler Zeit.“

High-Tech für die Genesung
• Moderne Trainingsfläche: Galileo-Vibrationsgeräte und 

Sling-Trainer stehen für die gezielte Aussteuerung der 
Muskulatur und funktionelle Ganzkörperübungen bereit.

• Schmerztherapie & Heilung: Das Team setzt auf inno-
vative Elektro-Therapie und Laser-Behandlungen. Diese 
lindern Rücken- und Nackenbeschwerden und unter-
stützen hocheffektiv die Heilung von Hämatomen so-
wie Wundheilungsstörungen.

Spezialisierung als Erfolgsrezept 
Neben der engen Verzahnung der Kerndisziplinen bietet 
der Campus seltene Spezialisierungen an:
• Zertifizierte Handtherapie: Drei Spezialisten kümmern 

sich um Arm-Hand-Rehabilitation und individuellen 
Schienenbau.

• Skoliose-Therapie nach Schroth: Ein gezieltes Angebot 
bei Wirbelsäulendeformitäten.

• Beckenbodentherapie: In geschütztem Rahmen werden 
Funktionsstörungen bei Männern und Frauen diskret 
behandelt.

Kontakt & Terminvereinbarung:

Helios Therapie Campus Hildesheim (Ebene -1)
Telefon: (05121) 894-3761
E-Mail: Hi-TherapieCampus@helios-gesundheit.de     

Weitere Informationen  
gibt es auf der Webseite
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Malermeisterbetrieb
Tobias Hilgendorf

Am Flugplatz 26
31137 Hildesheim
05121 / 58130
0176 - 5590 9231
maler-hilgendorf@web.de
www.maler-hilgendorf.de

Malermeisterbetrieb
Tobias Hilgendorf

Am Flugplatz 26
31137 Hildesheim
05121 / 58130
0176 - 5590 9231
maler-hilgendorf@web.de
www.maler-hilgendorf.de

Peiner Landstraße 214
31135 Hildesheim

Donnerstag, 12. März 2026
von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr

Ein Hautprofi aus dem Hause DERMASENCE  
berät Sie individuell zum Hautpflegeprogramm.

Gratis für Sie vor Ort.

Apotheke am Thie 
Marktstraße 8 
31188 Holle

Tel.: 05062 3 53 97 20

(Terminvereinbarung erwünscht)

AKTIONSTAG
Hautberatung

Wir freuen uns auf Sie!

Wir wissen, was die Haut zum Gesundsein braucht.

KW_11_Beratung_Poster.indd   3KW_11_Beratung_Poster.indd   3 27.01.2026   07:56:2727.01.2026   07:56:27

Sie brauchen kurzfristig
einen Termin?
Bei uns sind Sie richtig!

Kosmetik- & Fußpflege Studio

I-like

UNSERE BESONDEREN 
LEISTUNGEN:
• Dauerwelle
• Haarcolorationen • Strähnen
• Haarschnitte
• Med. Fußpflege
• Kinderhaarschnitte
• Ohrlochstechen
• Kosmetik

Wiedhof 2 • Groß Düngen • Telefon (0 50 64) 8 59 66

Wir sind Di. - Fr. 

von 9 - 18 Uhr 

und samstags  

von 8 - 13 Uhr 

für Sie da!

HoerALLERLEI
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Tel: 05062 / 1830 

www.holler-allerlei.de

MICHAEL GRASSMÜLLER 
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Bedachung
Fassadenverkleidung  
Bauklempnerei
Solaranlagen

Solarcarports und
-terrassenüberdachung
Dachbegrünung
Photovoltaikanlagen

31174 Schellerten  
OT Dingelbe  
Windmühlenweg 8
Tel. 05123 627

www.dachdecker-hartmann.com
info@dachdecker-hartmann.com

MEISTERBETRIEBseit
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MEISTERBETRIEBseit
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G
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MEISTERBETRIEBseit
1960

G
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31188 Holle
Kupferweg 22 
Tel. 05062 963411

Starkes Zeichen für den Nachwuchs:

Judo Holle stellt neuen 
Landesmeister in der U18

Holle. Bei den Landesmeister­
schaften der U18 sorgten die Ju­
doka aus Holle für starke Ergeb­
nisse. Amir Alikhanov sicherte 
sich in der Gewichtsklasse bis 55 
Kilogramm den Landesmeisterti­
tel und das als jüngster Jahrgang. 
Mit überzeugenden Kämpfen 
setzte er sich gegen die Konkur­
renz durch und krönte sich zum 
neuen Landesmeister. Ebenfalls 
erfolgreich war Maximilian 

Bott, der in der Klasse bis 81 Ki­
logramm den zweiten Platz be­
legte. Mit diesem Ergebnis löst er 
das Ticket für die Norddeutsche 
Meisterschaft und bleibt damit 
im Rennen um die Qualifikation 
zur Deutschen Meisterschaft.

Ein starkes Zeichen für den 
Nachwuchs des Judo-Clubs Holle 
und ein vielversprechender Auf­
takt in die neue Saison.

Maxi Schrader

Holler Nachwuchselite im Champ Camp Rotenburg:

Vier Tage hartes 
Trainingslager

Hier standen intensive und harte Trainingseinheiten, neue tech-
nische Impulse, sowie der Austausch mit Athletinnen und Athleten 
aus ganz Niedersachsen im Fokus. Die Einheiten wurden vom Lan-
destrainer Nick Borbrowski und Andrea Gosla geleitet und boten 
wertvolle Anregung für die weitere sportliche Entwicklung.
					            Bernd Lühmann

Heersumer Ortsbürgermeister legt Amt nieder:

SPD Holle sagt Danke, 
Ansgar Debertin!

Holle. Seit März 2018 war Ans­
gar Debertin ehrenamtlicher 
Ortsbürgermeister der Ortschaft 
Heersum. Zu Beginn des Jahres 
hat er nun sein Amt offiziell nie­
dergelegt, Mitglied des Ortsrates 
bleibt er aber weiterhin.

Das Amt des ehrenamtlichen 
Bürgermeisters in einer Ort­
schaft zu übernehmen, ist nicht 
selbstverständlich. Wer dieses 
Amt ausfüllen möchte, benötigt 
viel Energie, Ideen, Organisati­
onstalent, Gemeinschaftssinn 
und eine Portion Idealismus. 
Ansgar Debertin bringt diese 
Eigenschaften mit und hat sich 
acht Jahre für seine Ortschaft 
eingesetzt.

Bevor er das Bürgermeisteramt 
übernommen hat, war er bereits 
bei Verschönerungsarbeiten im 
Ort und bei der Organisation 
von Veranstaltungen immer ger­
ne dabei. Zudem war er 7 Jahre 1. 
Vorsitzender des TTC Heersum.

Als Bürgermeister war er Grün­
dungsmitglied und Medienbe­
auftragter des Dorf- und För­
dervereins „WIR für Heersum“ 
und Mitorganisator der „1.000 
Jahrfeier“. Die Feierlichkeiten 
um das Ortsjubiläum erstreckten 
sich 2022 mit der Auftaktveran­
staltung in der Kleinsporthalle, 
dem Festwochenende mit Um­
zug, zwölf Wochenenden mit 
dem Forum Heersum „Das ver­
lorene Ammonshorn“ über das 
ganze Jahr. Und der Ortsbürger­
meister hat mitorganisiert, Ideen 
eingebracht und geholfen, dort 
wo er gebraucht wurde. Zudem 

Entstand gemeinsam mit dem 
Forum für Kunst & Kultur Heer­
sum das „Ammonshaus“ zur wei­
teren Nutzung nach der „1.000 
Jahrfeier“ und als Treffpunkt in 
Heersum.

In der letzten Ortsratssitzung 
2025 wurde nun durch einige 
Ortsratsmitglieder Kritik an 
seiner Person und seinem Enga­
gement deutlich. Da es ohne Zu­
spruch des Ortsrates schwierig 
ist ein Bürgermeisteramt auszu­
füllen, hat sich Ansgar Debertin 
entschieden sein Amt niederzu­
legen.

Ansgar Debertin bleibt in der 
SPD weiterhin politisch aktiv, hat 
sich bei der JHV der SPD Holle 
zum stellvertretenden Vorsitzen­
den wählen lassen und wird aktiv 
den Kommunalwahlkampf der 
SPD mitgestalten. Vielen Dank!

Simone Flohr

Rot Weiß Wohldenberg – Wanderabteilung:

Günther Brunke und Michael 
Ernst sind Wanderer 2025

Wohldenberg. Bei der dies­
jährigen Spatenversammlung 
der Wandergruppe des SV Rot 
Weiß Wohldenberg wurden die 
Wanderer des Jahres geehrt. Bei 
zwölf Wanderungen im Jahr 2025 
wurden insgesamt 144 Kilome­
ter erwandert. Ziele waren unter 
anderem Lamspringe, Laatzen, 
Neuekrug, Festenburg im Harz 
oder am Mittellandkanal entlang. 
Eindrucksvolle Landschaften und 
tolle Eindrücke bei Regen und 
Sturm, viel Sonne oder Schnee.

Neben den Wanderungen gab es 
Schlachteessen, Geburtstagsfeiern, 
gemeinsames Grillen oder Glüh­
weinverkostung. Die Termine der 
Wanderungen für 2026 stehen auf 
der Homepage des SV Rot Weiß 
Wohldenberg. Jeder ist herzlich 
willkommen, einzusteigen. Ge­

wandert wird einmal im Monat 
sonntags und die Strecke beträgt 
zwischen 10 und 14 km.  Kommt 
einfach vorbei!          Manuela Ernst

Wanderer 2025 mit 144 km 
wurden Günther Brunke und 
Michael Ernst. 

SV Rot-Weiß Wohlenberg:

Auftaktveranstaltung 
Jubiläumsjahr

Wohldenberg. Ende Janu­
ar läutete der SV Rot-Weiß 
Wohlenberg das Jahr des 
100-jährigen Jubiläums ein. Mit 
einer Feier im kleine Rahmen 
hat der Vorstand Übungsleiter, 
Trainer und Ehrenmitglieder in 
die Genußscheune nach Hacken­
stedt eingeladen.

In wunderbarem Ambiente sa­
ßen alle bei leckerem Essen und 
Getränken gemütlich zusam­
men. Es wurde über alte Zeiten 

geredet, die ein oder andere 
Anekdote aus den vergangenen 
Jahren erzählt und gemeinsam 
viel gelacht. Dieses Zusammen­
treffen war ein gebührender Ein­
stieg in das Jubiläumsjahr, in dem 
es viele weitere tolle Veranstal­
tungen geben wird. 

Das Highlight wird die große 
Jubiläumsfeier im Waldstadion 
am Wohlenberg sein: die Rot-
Weiße Nacht am 20. Juni. 

Monika Sandeck

Öffnungszeiten: Di., Do. und Fr., 16 bis 18 Uhr 
31134 Hildesheim · Bahnhofsallee 12

Telefon (0 51 21) 1 24 02 · www.ep-fuetterer.de

Unsere Serviceleistungen:
• Elektrohausgeräte
• SAT- und TV-Anlagen
• Fachberatung, Ausstellung, Kundendienst

Meisterbetrieb für Elektrogeräte- u. Gebäudetechnik
Electronic Partner
EP:Fütterer

31134 Hildesheim · Bahnhofsallee 12
Telefon (0 51 21) 1 24 02 · www.ep-fuetterer.de

Unsere Serviceleistungen:
• Elektrohausgeräte
• SAT- und TV-Anlagen
• Fachberatung, Ausstellung, Kundendienst
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Unsere Partner. Unser Rückhalt. Unser Erfolg.

Die Helios GRIZZLYS Giesen spielen nicht allein – hinter jedem Punkt, jedem Satz und 
jedem Sieg stehen starke Partner, die uns den Rücken stärken. Unsere Sponsoren sind 
mehr als Unterstützer – sie sind Teil unseres Teams, Teil unserer Erfolge und Teil unserer 
Geschichte. Werden auch Sie ein GRIZZLYS-Partner und schreiben Sie gemeinsam mit uns 
das nächste Kapitel – laut, leidenschaftlich, erfolgreich!

Grützmann & Kaesler
Bezirksdirektion der
ERGO Beratung und Vertrieb AG

Malermeisterbetrieb
Tobias Hilgendorf

Am Flugplatz 26
31137 Hildesheim
05121 / 58130
0176 - 5590 9231
maler-hilgendorf@web.de
www.maler-hilgendorf.de

Malermeisterbetrieb
Tobias Hilgendorf

Am Flugplatz 26
31137 Hildesheim
05121 / 58130
0176 - 5590 9231
maler-hilgendorf@web.de
www.maler-hilgendorf.de

Ihr Partner
für Energie

www.homeofgrizzlys.de

IHRE ANSPRECHPARTNER:
Karl-Heinz Gleitz
karl-heinz.gleitz@gleitz-online.de

Sascha Kucera
sascha.kucera@giesengrizzlys.de

Oliver Kroll
oliver.kroll@gleitz-online.de

GOLDSPONSOR

HAUPTSPONSOR

SILBERSPONSOR

BRONZESPONSOR

NAMENS- UND HAUPTSPONSOR
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avacon.de

Energie. 
Immer.
Überall.

Mit Martina Claus bleibt unserem 
Verlag eine echte Institution erhalten

Nettlingen. „Niemals geht man 
so ganz!“ Mit diesen Worten aus 
dem von der legendären Trude 
Herr einst gesungenen Liedes er­
öffnete Verlagschef Karl-Heinz 
Gleitz voller Freude seine Aus­
führungen im Rahmen der jüngs­
ten traditionellen Gesamtteam­
sitzung. Im Mittelpunkt stand 
allerdings Martina Claus, die 
seit 29 Jahren im Gleitz Verlag 
arbeitet und nun in das verdiente 
Rentendasein übergehen konnte 
bzw. besser gesagt könnte. 

Denn die Adenstedterin bleibt 
dem Verlag auch weiterhin ver­
bunden und in ihm aktiv. „Mar­
tina Claus ist in unserem Betrieb 
zu einer echten Institution ge­
worden“, hob Gleitz hervor und 
lobte sie als eine zuverlässige  
und loyale Mitarbeiterin, wie sie 
sich ein Betrieb nur wünschen 
könne. Sie hätte im Vertrieb ihr 
organisatorisches Geschick im­

mer wieder unter Beweis gestellt. 
Als nunmehr „geringfügig Be­
schäftigte“ setze Martina Claus 
ihre erfolgreiche Arbeit fort. Sie 

bringe einen enormen Erfah­
rungsschatz auf einem sehr wich­
tigen Gebiet des Verlages ein, der 
zudem von Lena Bleckwenn und 

Annika Thiel-Wentow bestens 
bearbeitet werde. Der hohe An­
spruch des Verlages bestehe wei­
ter darin, eine flächendeckende 
Versorgung aller Haushaltungen 
im jeweiligen Einzugsbereich der 
Printprodukte zu gewährleisten.

Unter dem donnernden Ap­
plaus des gesamten Gleitz Ver­
lagsteams überreichten Else Pa­
pe-Gleitz und Karl-Heinz Gleitz 
als äußeres Zeichen des Dankes 
einen bunten Blumenstrauß an 
Martina Claus. Das Team hat­
te sich noch etwas Besonderes 
einfallen lassen und schenkte 
ihrer Kollegin eine einfallsreich 
gestaltete Fotocollage mit Erin­
nerungen und herausragenden 
Motiven aus der Vergangenheit. 
Martina Claus: „Meine Entschei­
dung fiel mir leicht. Mit diesen 
Kolleginnen und Kollegen arbeite 
ich auch zukünftig sehr gerne zu­
sammen“.	 gg

Martina Claus mit Blumenstrauß, umrahmt von Else Pape-Gleitz 
(mit Fotocollage) und Karl-Heinz Gleitz.   Foto: Daria-Sue Grabarek

05064 9501926
05064 9501844

info@hil-glas.de
www.hil-glas.de

In den Sieben Äckern 5
31162 Bad Salzdetfurth

Ihr Großhandel für den kommerziellen Glasbau
Unsere Leistungen auf einen Blick:

Glasarbeiten: Reparaturen, Zuschnitte aller Art, Sicherheitsgläser
Überdachungen: Glasvordächer, Plexiglas/Stegdoppelplatten
Innenbereich: Ganzglasduschen, Ganzglastüren, Küchenrückwände, Spiegel
Außenbereich: Brüstungsverglasung

 � Sachkundiger für Wärme- 
pumpensysteme nach VDI 4645

 � zertifizierter Buderus  
Wärmepumpen-Partner 

 � staatl. geprüfter Gebäude- 
energieberater nach §88 GEG

So erreichen Sie uns: 
Beekstr. 10, 38277 Heere 
Tel. 05345 – 4845

info@heizung-hummel.de

Jetzt auch mit 

Heizungsleasing.*

* Beratung zu Finanzierungsoptionen erhalten Sie direkt bei uns.

Standort
Weizenkamp 2
31188 Holle /Grasdorf

 05062 89922-0
 05062 89922-29

 info@chaudry.de

Ihr kompetenter Partner für:

Moderner, 
zeitgemäßer Holzbau

Holzrahmenbau
Fachwerksanierung

Dacheindeckung / 
Sanierung

Dachabdichtung

SV Rot-Weiß Wohldenberg unterwegs:

Winterwanderung rund um Sottrum
Wohldenberg. Bei strah­

lender Wintersonne und ei­
sigen Temperaturen hat in die­
sem Jahr die Winterwanderung 
des SV Rot-Weiß Wohldenberg 
stattgefunden. Fünfzig wander­
freudige Wohldenberger mach­
ten sich auf den Weg durch die 
Felder und Wälder rund um 
Sottrum.

Startpunkt war – wie auch 
schon im letzten Jahr – an der 
Gaststätte Krumfuß in Sottrum.

Von dort ging es Richtung 
Henneckenrode, über Felder, 
durch Wälder bergauf, berg­
ab und noch hinauf zur Burg 
Wohldenberg. Im Innenhof 
der Burg gab es eine kleine 
Stärkung – bei Keksen, Glüh­
wein und Tee wurde bei herr­
lichem Sonnenschein kurz ver­
schnauft.

Nach dem obligatorischen 
Gruppenfoto ging es weiter. Hi­
nab Richtung Wohldenberger 
Waldstadion, vorbei an den Fo­
rellenteichen, am alten Wohl­

denberger Bahnhof und dann 
auf direktem Weg zurück zur 
Gaststätte Krumfuß. Dort war­
tete schon das wohlverdiente 
Abschlußessen – natürlich gab 

es der Jahreszeit angemessen 
Grünkohl. Nach dem Essen 
gingen alle Wanderer satt und 
zufrieden nach Hause. 

Monika Sandeck 

Martinsweg 7
31185 Söhlde

info@diehartmanns-shk.de
www.diehartmanns-shk.de

Tel. 05129 5035866

Martinsweg 7
31185 Söhlde

info@diehartmanns-shk.de
www.diehartmanns-shk.de

Tel. 05129 5035866

Qualität und Zuverlässigkeit!

Wir freuen uns auf Sie! 



Landkreis Hildesheim	 Auflage

Algermissener Gemeindebote	 3.920

Der Diekholzener	 3.200

Giesener Gemeindebote	 4.770

Harsumer Rundschau	 5.430

Holler Nachrichten	 3.450

Kehrwieder Söhlde	 3.930

Schellerter Bote	 4.040

Landkreis Peine	 Auflage

Der Vechelder	 8.770

Der Wendeburger	 5.050

Glück Auf Lengede	 6.620

Hohenhamelner Kurier	 4.490

Ilseder Nachrichten	 11.240

Landkreis Wolfenbüttel	 Auflage

Samtgemeindebote Baddeckenstedt	 5.030

Wir verteilen Ihre Beilagenwerbung!
Zuverlässige Austräger sorgen dafür, dass unsere Zeitungen flächendeckend in über  
70.000 Haushalten ankommen. Durch diesen eigenen Verteilerring sind wir auch in der Lage, 
Ihre Prospekte und Beilagen kostengünstig austragen zu lassen.

BS

HI

PE

SZ

H

Schellerten

Harsum
Giesen

Algermissen

Hohenhameln

Lengede

Wendeburg

Vechelde

Söhlde

Ilsede

Holle
BaddeckenstedtDiekholzen

Wir beraten Sie gern!

05123 40627-0
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www.edeka-handelsrundschau.de 

 
Marktstraße 25 • 31188 Holle • Tel. 0 50 62 / 89 680

potratz

www.edeka-handelsrundschau.de 

 
Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 7 – 20 Uhr
Marktcafé Holle: Mo. – Sa. 6.30 – 18.30 Uhr

Angebote gültig ab: Donnerstag, 26.02.2026

TOP-PREIS

5 551 kg Stück

Aus unserer Fleisch- und Wurstabteilung  

Aus unserer Fleisch- und Wurstabteilung  

Aus unserer Fleisch- und Wurstabteilung  

Aus unserer Obst- und Gemüseabteilung  

Aus unserer Käseabteilung  

TOP-PREIS

5 99 100 g1 kg

TOP-PREIS

1 79

TOP-PREIS

1 49
TOP-PREIS

8 49

TOP-PREIS

1 29

Bauerngut Thüringer Mett oder  
Schweinehackfleisch
pikant gewürzt oder ungewürzt,  
vielseitig verwendbar

Bauerngut Schweineschnitzel  
oder Schinkenbraten
mager zugeschnitten und  
besonders saftig

Aus eigener Herstellung 

Radieschentopf
Doppelrahmstufe

Bauerngut  

Kohlwurst
ideal zum Grünkohl, versch. Sorten, 
1kg = 11,93

TOP-PREIS

1 79
750 g Laib150 g 250 g Stück 

Meggle 

Butter
versch. Sorten 
1 kg ab 5,96

Aus der SB-Backstation

TOP-PREIS

1 49
TOP-PREIS

1 49

Hasseröder Pils
1 l = 1,07 
+ 3,42 Pfand

24 x 0,33 l Kiste 

Wurst ... 

Auf alle Wurstartikel aus unserer Bedienungstheke

20%
Rabatt!

Dienstags geht’s um die Gratis W-LAN
in unserem 
Markt
Nutzen Sie unser Netz: 
Einfach kostenlos  
registrieren und lossurfen.

EDEKA App laden  und sparen

Punkten Sie von 
Einkauf zu Einkauf 
und freuen Sie sich 
auf Gutscheine, 
Rabatt-Coupons, 
Rezepte, Über-
raschungen und 
Gewinnspiele.

Span./Ital. 

Blumenkohl
Kl. I

Sonnenblumen- 
vollkornbatzen
1kg = 1,99

MIT DER EDEKA-

APP NUR 

1,11 EURO!

MIT DER EDEKA-

APP NUR 

1,29 EURO!

100 g Tafel

Ritter Sport
Schokolade Bunte Vielfalt 
versch. Sorten 
1 kg = 12,90

PAYBACK JETZT

AUCH BEI UNS!

Bei Interesse schicken Sie bitte 
Ihre Bewerbung an: 

Potratz GmbH & Co. KG
Marktstraße 25
31188 Holle

oder direkt im Markt abgeben.

Wir suchen als 
Unterstützung für unser 

Team ab sofort eine/n

Verkäufer/in
in Voll- oder Teilzeit

SPD-Ortsverein Gemeinde Holle stellt Weichen für Kommunalwahl:

Simone Flohr als Vorsitzende bestätigt
Holle. Am 6. Februar fand 

die Jahreshauptversammlung 
des SPD-Ortsverein Gemeinde 
Holle in Sottrum statt. Neben 
der Begrüßung neuer Partei­
mitglieder, dem Rückblick auf 
2025 und dem Ausblick auf die 
Planung der Kommunalwahlen 
wurde zudem turnusgemäß 
der Vorstand neu gewählt. In 
geheimer Abstimmung wurde 
Simone Flohr mit deutlichem 
Zuspruch in ihrem Amt bestä­
tigt. Auch Maike Gückel bleibt 
stellvertretende Vorsitzende. 
Neu in der Vorstandsspitze 
ist Ansgar Debertin, der von 
den Mitgliedern zum weiteren 
stellvertretenden Vorsitzenden 
gewählt wurde. Zudem über­
nahm Inka Uthe das Amt der 
Finanzverantwortlichen von 
Ute Wittezcek.

Zu Beginn der Versammlung 
gedachten die Anwesenden in 
einer Schweigeminute der im 
vergangenen Jahr verstorbenen 
Genossinnen und Genossen 
Helga Irrgang, Gerhard Czech, 
Helga Bode, Andreas Müller 
und Edith Schich-Heinrich. Das 
stille Gedenken bildete einen 
bewegenden Moment der Zu­
sammenkunft.

Ein erfreulicher Höhepunkt 
war die Begrüßung neuer Mit­
glieder. Simone Flohr über­
reichte Ole Hruschka und Jens 
Friese das Parteibuch. Uwe 
Borchers wird bei nächster 
Gelegenheit sein Parteibuch 
erhalten. Die Aufnahme der 
drei neuen Mitglieder stärkt 

den Ortsverein und wurde von 
allen Anwesenden mit Freude 
aufgenommen.

Im Vorstandsbericht gab Si­
mone Flohr einen Rückblick 
auf die Veranstaltungen des 
Jahres 2025 und verwies auf die 
zahlreich publizierten Presse­
berichte sowie die Dokumen­
tation auf der Internetseite des 
Ortsvereins. Kassiererin Ute 
Witteczek stellte den Kassenbe­
richt vor. Der Vorstand wurde 
einstimmig entlastet.

Besonderer Dank gilt Sven 
Wieduwilt, der auf eigenen 

Wunsch aus dem Vorstand 
ausscheidet. Sven war seit 2015 
Vorsitzender des SPD Gemein­
deverbands, über viele Jahre 
stellvertretender Vorsitzender 
des Ortsvereins und hat mit sei­
ner großen politischen Erfah­
rung entscheidend zum Erfolg 
und zur Stabilität des Ortsver­
eins beigetragen. Der Ortsver­
ein bedankt sich ausdrücklich 
und herzlich für seinen langjäh­
rigen Einsatz. Ebenfalls wurde 
Ute Wittezcek für ihre lang­
jährige verlässliche Arbeit als 
Kassiererin gewürdigt.

Mit Blick auf die bevorste­
henden Kommunalwahlen be­
dankte sich Bürgermeisterkan­
didatin Maike Gückel für ihre 
Aufstellung und stellte zentrale 
Ziele ihres Programms vor.

„Die Kinderbetreuung von 
der Krippe bis zur Schule ist 
seit jeher ein zentrales Anlie­
gen der SPD. Verlässliche und 
qualitativ hochwertige Ange­
bote für Familien stehen für 
mich weiterhin an erster Stelle. 
Als zukünftige Bürgermeiste­
rin werde ich mich außerdem 
für eine moderne, bürgernahe 
Verwaltung sowie für einen 
wirksamen Hochwasserschutz 
einsetzen. Diese Themen sind 
entscheidend für die Zukunft 
und die Lebensqualität unserer 
Gemeinde.“, so Maike Gückel.

Vorsitzende Simone Flohr 
stellte die geplanten Wahl­
kampfveranstaltungen des 
Ortsvereins vor und motivierte 
die Mitglieder für die anstehen­
den Aktivitäten. Als nächste 
Veranstaltung lädt der Orts­
verein zum Neujahrsempfang 
am 27. Februar in das DGH 
Hackenstedt ein.

„Mit einer personell gut auf­
gestellten Vorstandsmann­
schaft und neuen Mitgliedern 
gehen wir mit einem klaren po­
litischen Kompass in die Kom­
munalwahlen 2026“, so Simone 
Flohr abschließend. „Gemein­
sam gestalten wir die Zukunft 
für Holle!“ Aktuelle Infos unter: 
spd-holle.de                 

   Simone Flohr

Jeden  
ersten und 
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Samstag
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Pflegenote 1,2 (sehr gut) lt.MDK 07/2011

• Alten und Krankenpflege
• Pflege und Betreuung bei Demenz
• Pflegebegutachtung und -beratung
• Palliativpflege/Sterbebegleitung
• Sonderleistungen auf Anfrage

1,0 20121,0 2012

Frohe Weihnachten!
Wir bedanken uns wieder
einmal für Ihr Vertrauen
in unser Team und
wünschen Ihnen
ein gesundes neues Jahr!
Familie Wahrhausen samt Mitarbeiter!

	 Wir	bieten	an:
·	Alten	und	Krankenpflege

·	Pflege	und	Betreuung	bei	Demenz

·	Pflegebegutachtung	und	-beratung

·	Palliativpflege/Sterbebegleitung

·	Sonderleistungen	auf	Anfrage


